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Paris, 11. Juni. 


4 wird Macdonald in Be leitung des Mi: 
ers des Auswärtigen, Sir John Simon, in 
hr? — um dort die von dem neuen 
e Herriot angeregten Vor⸗ 
beſprechungen vor der Lauſanner Konferenz 
zu haben. Dieſe — ep wird ſich über einen 
3 B. eis erſtrecten, wobei die 
Repar „ die rüftungstonferen;, die Welt: 
wirtſchafts ko und die Lage der Donau⸗ 
ſtaaten an erſter Stelle behandelt werden dürften. 
Am Montag werden Macdonald und Simon 
nach Genf weiterfahren, um an dem Wieder⸗ 
entritt des uptausſchuſſes der Ab⸗ 
ngstonf an Dienstag ee men. Bei 

e 


rij er ¿ 

ue Gelegenheit wird die englij bordnun 
dem Nat neue 

welche 


Vorſchläge unterbreiten, d 
die in den letzten Wochen ac litat 
8 


fahrene Aprüjtungstonferenz wieder flottgemacht 
werden foll. 


wird der Erſt ini 

* * N — der 3 
Lauſanne aufhalten. Er e bekanntlich am 
letzten M eine längere Unterredung mit 
dem neuen RNeichsminiſter des Auswärtigen, Frei⸗ 
herrn von Neurath, die ſich in der Hauptſache um 
K 
—— iy Ausſprache über ble Konferenz in fans 
— verſchoben worden. Der Erſte Miniſter 
wird auf ſeiner Reile von ſeiner Tochter be; 
gleitet werden. 
. Blätter zur bevorſtehenden 

rredung Macdonald⸗Herriot 


Paris, 11. Juni. Der Begegnung Macdonald 
wenn 5 die Eine Ver je geöhte en 
ſamkeit e en. ne. Verſtändigung zwiſchen 
Paris und enden würde lebhaft be ruht — 
den, d jó hinſicht⸗ 


bleiben gewiſſe Blütter ſtepti 
ber een einer Einigung Frankreichs 
Englands. 

& der Außenpolititer des „Journal“ 
S east N 
li „ namentlich nach der Ein⸗ 

der „Times“, müſſe man glauben, daß 
2 Macdonald —Herriot unter dem 
ehe, was man eine 


t d 
dige Bosfagung“ nennen könnte. 
* nie t de Paris“ iſt ebenfalls ſteptiſch und 


„Peuple“ beruft ſich auf das Manifeſt | 


„freundſchaft⸗ 


ftsinternationale und erklärt, daß es 
angeſichts der Weite eee ſich nicht — — 
bendeln fönne, eine proviſoriſche Löſung zu fin: 
den, ſondern daß eine endgültige Reparations: 
regelung getroffen werden müſſe. 


weitere Derwirr 
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oſener Tages 


Iſt Frankreich 
vernünftiger geworden? 


London, 11. Juni. Der Pariſer „Times“ ⸗Korre⸗ 
ſpondent meldet, daß Herriots optimiſtiſche Be⸗ 
merkungen über die kommenden Lauſanner Be⸗ 
E in anderen Kreiſen Beſtätigung fin⸗ 
en, Man legt ſie peg hi aus, daß man die ſtarre 
Selce der vorigen franzöſiſchen een die 
ie Genfer Verhandlungen zum Stillſtand gebracht 
und die Lauſanner Konferenz noch vor ihrem 
Beginn fajt ſabottiert hat, aufgeben will. 
Ss Chronicle“ erfährt, u in. offiziellen 
Kreijen größerer Optimismus Platz gegriffen 
abe. Befürchtungen einer Obſtruktion ſeitens 
eutſchlands jeien im Schwinden. Die Haltung 
Frankteichs jei milder geworden. s 
London, 11. Juni. „Times“ jagen über die 
Ausſichten der Lauſanner Konferenz, jetzt ſei die 
Zeit gekommen, wo das Ende der Reparations: 
* ins Glücksfeld gerückt werden müſſe. 
enn das in dieſem Monat noch nicht erreicht 
werden könne, ſo könne wenigſtens betont wer⸗ 
den, daß er eine Streichung ins Auge 
zu faſſen jei, und es könne der Apparat geſchafſen 
werden, der die ſchließliche Beendigung der Repa- 
rationen mit der Beendigung der anderen inner⸗ 
staatlichen Schulden zuſammenfallen laſſe. Völlige 
und unmittelbare Streichung möge weder durch⸗ 
führbar, noch in den Augen vieler moraliſch noch 
3 wünſchenswert ſein. Andererſeits 
aber erwarte in England niemand irgendwelche 
weiteren Zahlungen von Deutſchland. Der Pre⸗ 
mierminiſter müßte daher in der Lage ſein, kühn 
den Weg g weiſen. Die e age Regierung 
könnte z. B. ihre Bereitwilli 
jedes Land, das feinen Anſpruch auf Repa: 
rationen von Deutſchland aufgibt, von jeinen 
Zahlungsverpflichtungen England gegenüber zu 
entbinden. Eine ſolche Erklärung würde als wich⸗ 
tiger Anſporn auf andere wirken. 
Paris, 11. Juni. Der deutſche Botſchafter von 
un hatte diner abend — Miniſterpräſident 
erriot eine Unterredung, die der Vorbereitung 
der Konferenz von Lauſanne galt. 


Oeſterreichs Preis 
für die franzöfiihe Hilfe 


London, 11. Juni. Wie der diplomatiſche Kor⸗ 
reſpondent des „Daily Telegraph“ erfährt, ſteht 
die franzöſiſche Regierung im Begriff, den in 
Frage kommenden Genfer N die Bedin⸗ 
gungen mitzuteilen, unter denen ſie bereit wäre, 


eine finanzielle n Oeſterreichs durch Sch 


franzöſiſche Banken gutzuheißen und zu garan- 
tieren. Die öſterreichiſche Kegierung würde ſich 
a 2 erſtens die politiſche und 
wirtſchaftliche Unabhängigkeit Oeſterreichs nicht 


ung in Preußen 


Landtagspräſident gegen Kabinett 


= 2 = Juni. 

neugewählte Präſident des Preußiſchen 
Landtages, der Nationalſozialiſt Kerri, hat 
einen verfaſſungs rechtlichen und politiſch ſehr be- 
deutſamen Vorſtoß gegen die Haltung des ge 
ihäftsführenden Preußenkabinetts in der Regie⸗ 
2 unternommen. Er hat in einem Brief 


Der 


a egierung die Aufſaſſung vertreten, daß 
— . lich die einzige 


verfaſſungsrechtlich vollgültige Inſtanz im gegen- 
n —— ſei, eine Auffaſſung, die auch 
Reichskanzler von Papen in einem Schreiben an 
Dr. Hirtſtefer, den ſtellvertretenden — ann 
Niniſterpräſibenten, zum Ausdruck gebracht hat. 
Der Landtagspräſident erklürt weiter, daß er ſo⸗ 
gar den Reichskanzler aufgefordert habe, weiter 
mit ihm direlt zu verhandeln. ii 
Der yalitilge Hauptpunti des Kerrlſchen Brieſes 
liegt in der Ankündigung, daß der Landtagspräſi⸗ 
dent beabſichtigt, den Dreierausſchuß aus Miniſter⸗ 
präſident, Stantspräjident und Landtagspräſident 
berufen. Dieſer Ausſchuß hat verfaſſungs⸗ 
ig lediglich eine Kompetenz: über eine vor⸗ 
zeitige Auflöſung des Landtages zu entſcheiden. 
Entweder hat alſo der nationalſozialiſtiſche 
Landtagsprüſident die Abſicht, eine Auflöſung des 
6 mit Hilfe des Dreierausſchuſ⸗ 
s zu versuchen, oder er will eine Klärung der 
Kompetenzfrage herbeiführen. a . 
Ein Auflöſungsverſuch wird zweifellos ſchei⸗ 
tern; denn die Mehrheit im Dreierausſchuß liegt 
vorläufig noch bei dem ſozialdemokratiſchen ge- 
— Miniſterpräſidenten Braun und 


dem Staatsratspräſidenten Adenauer, der dem 
Zentrum angehört. 

Die plötzliche Urlaubsreiſe des Sn 
den Mini erpräſidenten erſcheint durch die jetzi 
Aktion Kerrls in einem neuen Licht: vielleicht 
hat Dr. Braun ähnliches bereits geahnt, als er 
Io den unerquicklichen Berliner Verhältniſſen 

urch ſeine Abreiſe entzog. 

Der Landtagepräſtbenf hat zur Bekanntgabe 
ſeines Briefjes an die geſchafksfuhrende Regierung 
und zur Erläuterung ſeiner Stellungnahme eine 
außergewöhnliche Maßregel gewählt: er hat Frei⸗ 
ing nachmittag die Aufforderung an die deutsche 
und die ausländiſche Preſſe gerichtet, binnen einer 
Stunde an einer Konferenz im Landtagsgebäude 
N ur N 

r Landtagspräſident hat angekündigt, daß 
er dem Aelteſtenrat — der geſtern erſt am ſpäten 


Nachmittag zuſammentrat — die Einberufung des d 


Landtagsplenums zum Donnerstag, 16, 
vorſchlagen werde. Er 
reitet, daß die Wahl des 
exit ſpäter erfolgen könne. 

Durch die jetzige Aktion Kerrls, der in ſeiner 
Eigenſchaſt als Landtagspräſident erſt am 22. Juni 
beitätigt werden muß, jind die ohnehin genügend 
verworrenen preußiſchen Verhältniſſe um eine 
neue Streitfrage bereichert worden. Da Kerri 
zweifellos mit ſeinem Vorſtoß beſtimmte weit⸗ 
greifende politiſche Abſichten ſeiner Partei unter⸗ 
stützen will, muß der Antwort des geſchäftsführen⸗ 
den Kabinetts und der weiteren Entwicklung mit 


uni 
5 ſchon darauf vorbe⸗ 
iniſterpräſidenten wohl 


G. 
deln 


it erklären, ein Anf 


| 


der 


ee a 
Heute Macdonald in Paris 
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* Poznan). 


Fr S und zweitens an keinerlei wirtſchaft⸗ 
ichen r S pA teilzunehmen, die 


Bente nicht billigt. 
Frankreich unterzeichnet 


das Schuldenſtundungsabkommen 

Waſhington, 11. Juni. Der franzöſiſche Bot- 
ſchafter und der amerikaniſche Schatzſekretär unter: 
zeichneten, wie Havas meldet, geſtern das Abkom⸗ 
men, auf Grund deſſen die durch das Hoover⸗ 
Moratorium geſtundeten Kriegsſchuldenannui⸗ 
täten ab 1. Juli 1933 innerhalb von zehn Jah⸗ 
ren zu zahlen ſind, und zwar mit einem Zinsſatz 
von 4 Prozent. 


nee eiern Senne A 
10 N \ 


ofener Tag ebla 
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achtgeſpaltene Millimeter- 


Stenerreklamationen P 


J selbständig u. richtig durch H 
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— Keine 
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Geſpannte Lage in Lodz 
Erſte Ausſtände — Zuſammenſtöße 


E Warſchau, 11. Juni. Der Streik der Textil⸗ 
arbeiter, der bekanntlich von den Lodzer Textil 
arbeitern beſchloſſen worden ijt, wird, wie ver, 
lautet, am 17. d. Mts, beginnen. Die Verhand 
lungen haben auch geitern zu keinem Ergebnis 
geführt und ſind abgebrochen worden. Ein beſon 
deres Streilkomitee wurde mit den Vorbereitun 
gen des Streils beauftragt. Die Lage in Lod, 
hat ſich inzwiſchen weiter verſchärft, und geſtern 
haben bereits die Arbeiter der Plüſchfſabrik Gó: 
talifi die Arbeit aus Proteſt gegen beablirhtigt 
Lohnherabſetzungen niedergelegt. 

Im Laufe des geſtrigen Tages kam es in Qod; 
zu Zuſammenſtößen zwiſchen Kommuniſten unk 
der Polizei. Eine Kommmuniſtin verteilte au) 
der Strafe jtaatsjeindlihe Aufrufe, und als ein 
Polizeibeamter fie verhaften wollte, wurde er von 
zahlreichen Kommunisten überfallen, Ein größeres 

e mußte eingreifen. Es wurden 
mehrere Verhaftungen vorgenommen. 


Frei von parteipolitiſchen Doktrinen 


Anſprache des Reichskanzlers von Papen bei der vollverſammlung 
des Deutſchen Land wirtſchaſtrats 


Berlin, 11. Juni. Der deutſche Landwirtſchafts⸗ 
rat iſt heute zu ſeiner Vollverſammlung zuſam⸗ 
mengetreten, in der er gleichzeitig ſein 60jähriges 
Beſtehen feiert. Nach einer Anſprache des Vor⸗ 

genden Dr. Brandes, der den Reichskanzler von 

apen, den Reichsminiſter des Innern Frhr. v. 

2 den Reichsernährungsminiſter Dr. g: r. 
v. Braun, den Reichswirtſchaftsminiſter Profeſſor 
rmbold ſowie zahlreiche Vertreter der Sz 
und Staatsbehörden und Mitglieder der Paria- 
mente begrüßte nahm der Reichskanzler zu einer 
nſprache das Wort. 

In einer der entſcheidungsvollſten Stunden der 
Nachtriegsbewegung hat der Herr Reichspräſident 
mich zu dem neuen Amt berufen, und ich lege 
Wert darauf zu betonen, daß die Bindung der 
neuen 1 weni ju tun hat mit dem ge: 
wohnten üblichen Wechſe parlamentariſcher Ka⸗ 
binette, ſondern daß es ſich hier um die Doku⸗ 
mentierung einer grundſätzlich neuen Richtung 
der Staatsführung ſelbſtverſtändlich im 
Nahmen der Reichsverſaſſung — handelt. 

Die unerhörte geijtige und materielle Unter⸗ 
lage des deutſchen Volkes verlangt eine Loslöſung 
der Regierungsführung aus den Feſſeln partei⸗ 
politiſchen Denkens und par ivolitiſchen Doktri⸗ 
nen. Sie verlangt eine nlammenjei ng aller 
Kräfte zur Wiedergeburt Deutſchlands. Die Ge: 
ſamtlage, welche die Regierung verkündet — das 
ijt, ich ſtelle es ausdrücklich fejt, nicht die 
uld der alten Regierung, die bemüht 
geweſen iſt, eine klare Bilanz zu ziehen —, iſt auf 
allen Gebieten fajt verzweifelt. Die private Wirtz 
ſchaft jeder Art iſt in einem Ausmaß zerſtört, 
deſſen Furchtbarkeit noch nicht entfernt erkannt 
i Die Wiederherſtellung aber der wirtſchaft⸗ 
lichen, finanziellen und nicht zuletzt der poli⸗ 
tiſchen Ordnun 
rung ein ſofortiges Anſaſſen der grundlegenden 
Probleme, deſſen Löſung allen Volkskreiſen zu⸗ 
gleich ſchwere perſönliche Opfer und Entbehrungen 
auferlegen wird. 

Dieſe Opfer find untragbar, wenn es 
nicht gelingt, die dem deutſchen Volke inne⸗ 
wohnende moraliſche Kraft oſſenkundig auf 

das eine große gemeinſame Ziel zu lenken: 

die Wiedergewinnung der inneren und äuße⸗ 

ren Freiheit und die Lebens möglichkeit von 
Volk und Land. 

Demgemäß wird das Ziel dieſer Regierung 
fein, eine neue einheitliche Willensbildung der 
Nation herbeizuführen. ie Regierung iſt der 
Anſicht, daß der neue Reichstag eine eindeutige 
Mehrheit für die Politik geiſtig⸗ſittlicher Geſun⸗ 
dung, wirtſchaſtlicher Neuordnung auf chriſtlicher, 
nationaler und ſozialer Grundlage erbringen muß. 

Laſſen Sie mich in dieſem Zuſammenhange ein 
Wort über die Auffaſſung der neuen Reichsregie⸗ 
rung von ihren ſozialen Pflichten ſagen: Eine 
der unerfreulichſten Arten, das Ziel der neuen 
Regierung zu verfälſchen, iſt die Unterſtellung, 
aß ihre Haltung unſozial ſei. Wir ſind der An⸗ 
ſicht, daß es verſäumt worden ijt, den Aufbau 
eines rein ſtaatlichen Verſicherungsſchutzes ſeinem 
Umfange nach den mirtſchaftlichen Möglichkeiten 
anzupaſſen, die ein ſo verarmtes, wirtſchaftlich 
darniederliegendes Land im Augenblick noch hat. 

Gewiß hat angeſichts der Größe und des Um⸗ 


erfordert von der neuen Regie⸗ — 


durch einen organiſchen Umban der Wirtſchaf 
die Fehler des kapitaliſtiſchen Syſtems auszumer: 
zen und den Volksgenoſſen Arbeit und Brot zu 
verſchaffen. g i 
Wir jind mit dem deutſchen Landwirtichajtsrar 
einig in der Auffa ung, daß eine geſunde Qand: 
wirtſchaft und die Liebe zur Scholle die Bor 
bedingungen nicht nur der materiellen Ernäh⸗ 
rung, ſondern mehr noch der geiſtigen Erneue, 
rung des Landes ind. Eine gefunde Landwirt 
ſchaft aber ijt a ein dringendes nationales 
Erfordernis. Einmal gilt es, das Letzte herzu⸗ 
eben, um Deutſchlands heimiſche Ernährungs: 
aſis zu erhalten, darüber hinaus aber verlangt 
die Lage in den Grenzgebieten Maßnahmen, die 
der Stärkung des nationalen Selbitbehauptungs: 
willens dienen. Ya a 
Eine ſtarke zielbewußte Agrarpolitik ijt dag 
Fundament jeder geſunden Entwicklung. 


Um eine Einigung 
der Mittelparteien 


Berlin, 11. Juni. Wie die „Deutſche Allgem. 
Zeitung“ berichtet, haben die Führer des Zen⸗ 
trums und der Staatspartei für den Fall, daß 
keine Einigung der Mittelparteien außerhalb des 
Zentrums zuſtandekommt. die Vorbereitungen für 
ein lockeres Zuſammengehen im Wahlkampf ge⸗ 
troſſen, das insbeſondere in der Aufnahme von 
ſtaatsparteilichen Politikern in die Reichsliſt⸗ 
des Zentrums beſtehen ſoll. 

Jentrum und Sozialismus 
Eine Erklärung Dr. Schreibers 

Hamm. 11. Juni. In einer Maſſenverſamm⸗ 
lung, mit der die weſtfäliſche Zentrumspartei den 
Wahlkampf eröffnete, ſprach Prälat Dr. Schrei⸗ 
r über die Stellung des Zentrums zum Mahl: 
kampf, in den die Partei „ſtark und entſchloſſen 
in voller rn und freier Selbſtbeſtim⸗ 
mung, in ſchärfſter Diſtanzierung vom Sozialis⸗ 
mus“ geht. 

Doch nationalſozialiſtiſche Mehrheit 
in Medlenburg-Schwerin 

Schwerin, 11. Juni. Der Landeswahlausſchuß 
ſtellte heute das endgültige Ergebnis der mecklen⸗ 
burg⸗ſchwerinſchen Landtagswahl vom 5. Juni feit. 
Daraus 3 e ſich, daß die Nationalſozialiſten 
doch die a 17 * Mehrheit im neuen Landtag 
erhalten. Die Sozialdemokraten erhalten 18 Man⸗ 
date, die Kommuniſten 4, Nationalſozialiſten 30, 
Arbeitsgemeinſchaft der bürgerlichen Mitte 1, 
Deutſchnationale 5, Arbeitsgemeinſchaft natio: 
naler Mecklenburger 1 Mandat. 


Um die Einberufung 
des Auswärtigen Ausſchuſſes 


Berlin, 11. Juni. Der Borfigende des aus: 
wärtigen Ausſchuſſes des Reichstages, Abgeord⸗ 


neter Dr. Frick (Nationalſozialiſt), hat dem 
grattionsjiprer der Sozialdemokraten, Dr. 
reitſcheid, geſchrieben, daß er das Erſuchen um 


Einberufung des auswärtigen Ausſchuſſes zu- 
nächſt dem Reichsaußenminiſter mit der Bitte 
um Aeußerung zugeleitet habe. In parlamen⸗ 
tariſchen Kreiſen iſt man der Auffaſſung, daß 


janges der Notlage unjeres Volkes auch der Staat durch die vorherige Befragung des Neichsaußen⸗ 


klare Verpflichtungen zu ſozialer Hilfe, und die 


Regierung wird es als ihre vornehmſte und ern⸗ vor der Abre 


ſteſte Pflicht betrachten, die dahingehenden Ein⸗ 


richtungen den notleidenden Volksgenoſſen auch 


über dieſe Kriſe hinweg zu erhalten. Darüber 
inaus aber ſieht jic den beiten Weg ſozialer 


der größten Spannung entgegengeſehen werden.] Fürſorge in dem Beſtreben, alles zu tun, um 


miniſters ein gem wa des Ausſchuſſes noch 
iſe der deutſchen Delegation ſchon 
aus techniſchen Gründen unmöglich geworden iſt. 
Es ijt zu erwarten, daß die ſozialde mokratiſche 
Fraktion ſoſort nach der Lauſanner Konferenz er- 
neut die Einberufung des auswärtigen Aus⸗ 
ſchuſſes verlangen wird. 


kun 


Yntideutfcje Kundgebn 


+» Dojener 


„Vor den Mauern Berlins“ 


Eine neue > 
diesmal auf Betreiben der „Akademiſchen Staats- 
jugend“ des Poſener Bezirks, am Sonnabend, 
dem 11. d. Mts., um 6 Uhr nachmittags im 
großen Sagle des Handwerkerhauſes ſtatt. Der 
„Dziennik. 
auf hinweiſt, daß die letzten Vorfälle in Danzig 
und der kriegeriſche deutſche Nationalismus das 
Maß polniſcher Geduld überſchritten hätten, die 
Hoffnung, daß das „edle Vorgehen“ der akademi⸗ 
ſchen Jugend, die ein jo aktuelles Problem auf- 
werfe, entſprechendes Intereſſe finden werde, und 
daß alle, denen die Größe des Staates und des 
Volkes am Herzen liege, der großen Kundgebung 


einen poſitiven Ausdruck geben würden. 


au der Kundgebung find in der Stadt folgende 
Aufrufe verbreitet worden: 


„Die. „Atademiſche GStaatsjugend“, die fidh 
ihrer 3 bewußt ift, die fie dem Staate 
gegenüber im Zuſammenhang mit den letzten 


Vorgängen in Deutſchland und im Gebiet der 
Freiſtadt Danzig hat, die ſich gegen die Unver⸗ 
ſehrt eit der Grenzen des polniſchen Staates und 
den Weltfrieden richten, trachtet danach, die ge⸗ 
ſamte Oeffentlichkeit über die drohende Gefahr 
aufzuklären, Die e der Siege 
ſchen arbeiten unter der Aegide des Oſtbundes 
gegen Polen und verkünden die Notwendigkeit, 
daß Pommerellen, Poſen und Schleſien den 
Grenzen Deutſchlands einverleibt würden. Der 
0 ſetzt lügenhafte Nachrichten in die 

elt. N 


Wir flagen Alarm im Namen der Unver- 
ſehrtheit der Grenzen des polniſchen Staates, im 
Namen unſerer in Deutſchland bedrückten polni⸗ 
jhen Brüder, im Namen des von der germani⸗ 
ſchen Raubgier entſtellten Slawengeiſtes, im 
Namen des Weltfriedens. 

Unjere innere Konjolidierung, unſere Wam- 
ſamkeit und Kampfbereitſchaft foll vor den 
Mauern Berlins ein drohendes Echo finden. Wie 
einſt auf den Feldern von Grunwald die Kreuz⸗ 
ritterſchwerter das Symbol des polniſchen Sieges 
wurden, ſo wird ſich auch heute der deutſche Im⸗ 
perialismus vor dem unüberwindlichen Wall der 
zum Kampf auf Tod und Leben entſchloſſenen 
polniſchen Oeffentlichkeit beugen müſſen. Die 
Großmachtſtellung des polniſchen Staates werde 
weder von Treviranus noch Herrn von Papen 
oder Hitler geändert werden. Bevor die Hitler⸗ 
banden alles vor die Schanzen werfen, wollen 
wir zum Ausdruck bringen, Dep Furcht vor dem 
germaniſchen Anſturm keinen Zugang zu unſeren 
Herzen hat, und daß hier in Poſen, der Weit: 
baſtion des polniſchen Staates, alle bereit ſind, 
die drohenden Schläge abzuwehren. 

Der hochmütige deutſche Junker foll willen, da 
wir Pommerellen oder SFleſten nicht abgeben! 
Wir geben keinen Fußbreit flawiſcher Erde! 
Dieſe Gefühle müſſen durch die Tat bekundet 
werden. 

Eilen wir aljo alle zur Proteſtverſammlung in 
der deutſchen Sache am Sonnabend, dem 11. Juni, 
6 Uhr nachmittags im großen Saale des Hand⸗ 
werkerhauſes!“ 

Das Poſener Sanierungsorgan, der „Dziennik 
Poznaüfki“, der dieſen Aae in beſonderer Auf⸗ 
machung veröffentlicht, fügt hinzu, daß dieſes 
ſchöne und von Patriotismus erfüllte Verhalten 
der akademiſchen Staatsjugend die höchſte Aner⸗ 
kennung und zugleich eine Unterſtützung nicht 
nur von ſeiten der Jugend, ſondern auch von ſei⸗ 
ten der geſamten großpolniſchen Oeffentlichkeit 
verdiene. 

Wir geſtatten uns nur zu bemerken, daß uns 
trotz aller böſen Behauptungen nicht klar iſt, 
weshalb dieſer ganze one ifer bekundet wer⸗ 
den ſoll. Fühlt man ſich wirklich ſo bedroht oder 


antideutſche Kundgebung findet,] befte 


zuanſki“ äußert dazu, indem er dar⸗ 


in etwa andere innere 
Deutſchfeindlichkeit zu machen“? 
— — 


Die finanzielle Unterſtützung 
der polniſchen Auslandsſchulen 


Wir leſen: 

„In dieſen Tagen iit in Warſchau der Nota- 
riatsakt über die Entſtehung des Fonds für das 
8 Schulweſen im Auslande aufgeſetzt wor⸗ 
den. ieſe Inſtitution iſt infolge einer inten⸗ 
ven Aktion des Komitees zur Feier des 25jähri⸗ 

en Jubiläums des Kampfes um die polniſche 

chule geſchaffen worden, die bekanntlich einen 
beträchtlichen finanziellen Erfolg hatte, der die 
Sunime von einer halben Millionen Zloty über⸗ 
teigt. Gemäß den Satzungen ſind die Aufgaben 
olgende: Unterſtützung und Erhaltung des pol: 
niſchen Schulweſens im Auslande ſowie die Auf⸗ 
rechterhaltung des Bewußtſeins in der polniſchen 
Oeffentlichkeit, daß es nötig ift, der Entnationa⸗ 
liſierung des jungen polniſchen Geſchlechts im 
Auslande entgegenzuwirken. 

An der Spitze des Nates, der ſich aus 31 Per⸗ 
jonen zuſammenſetzt, ſteht der Senatsmarſchall, 
der Vorſitzende des Organiſationsrates der Aus⸗ 
landspolen, Wladyjium e Dem Vor⸗ 
ſtande gehören als Vorſitzender der Chef der 
Zivilkanzlei des polniſchen Staatspräſidenten, Dr. 


Gründe, „in 


Broniſlaw Helczynſki, als Vizevorſitzender Jan 
Debſti, als Finanzwart Direktor Edmund Klopo⸗ 
towſti, als Schriftführer Direktor Stefan Lenar⸗ 


towicz und Marjan Swiechowſki an. 
Die Fondsbehörden beabſichtigen, anjährlih am 
1. Februar, als dem Jahrestage des Ausbruchs 


des Schulſtreiks, im ganzen Lande eine Samm⸗ 


Imung für Zwecke der Ausbildung der polniſchen 
Jugend im Auslande zur Fortſetzung des Kampfes 
um die polniſche Schule zu veranſtalten, deſſen 
Gedächtnis der Fonds ſeine Entſtehung verdankt. 
Der Fonds iſt auch die Liquidation der Sammel⸗ 
aktion des Komitees zur Feier des 25jährigen 
Jubiläums des Kampfes um die polniſche Schule 
erfaßt, ſo daß alle Sammelliſten und das ganze 


der deulſche Kulturverband der Ludelendeulſchen 


In der Tſchechoſlowakei, einem Nachſolgeſtaat 
der ehemaligen Doppelmonarchie Oeſterreich⸗Un⸗ 
der wohnen 3½ Millionen Deutſche. Außerhalb 
er Grenzen des Mutterlandes Deutſchland woh⸗ 
nend, teilen ſie das Los der übrigen deutſchen 
Minderheiten Europas. Allerdings ſiedeln die 
Deutſchen der Tſchechoflowakei, wegen des Su⸗ 
detengebirges die 
durchweg in rein deutſchen Gebieten. Ihr eigen 
nennen ſie eine gut entwickelte Induſtrie, Teile 
derſelben ſind weltberühmt, ſo zum Beiſpiel 


Textilinduſtrie in Reichenberg und Rumburg, die 


Glasinduſtrie in Haida, Steinſchönau und Gas 
blonz. Weltberühmt ſind auch die e 
Kurorte Karlsbad, Franzensbad, Marienbad, 
Teplitz⸗Schönau, Bilin u. a. Neben der Landwirt⸗ 
ſchaft beſteht der Haupterwerb der Bevölkerung 
aus Induſtrie, Handel und Gewerbe. Ueber den 
mannigfaltigen Vereinen und über dem Getriebe 
der Parteien dieſes arbeitſamen Volkes ſteht der 
Deutſche Kulturverband an der erſten Stelle. Der 
re Kulturverband iſt der erſte und grähte 
Schutzverein der Sudetendeutſchen zum Schutze 
der deutſchen Schule. 

Dem deutſchen Kind die deutſche 
Schule iſt ſeine Hauptaufgabe. Die Löſung 
dieſer Aufgabe iſt eine ungemein ſchwierige. Der 
Staat, deſſen größter Steuerzahler die Sudeten⸗ 


Tageblatt 


ng der, Staatsjugend: 


Sudetendeutſchen genannt, Sch 


Material, das mit dieſer Aktion verbunden ift, 
vom „Fonds für das polniſche Schulweſen im 
Auslande“ erbeten wird“ 


Unzulängliche Hilfe 
ür die Landwirtichaft 


Die Wünſche der Woſewoden 
cE Warſchau, 11. Juli. (Eig. Drahtbericht.) 
Am Donnerstag fand der erſte Tag der r⸗ 


ſchauer Wojewodentagung ſtatt, auf dem land⸗ d 


wirtſchaftliche Fragen besprochen wurden. Die 
Tagung wurde von — Lidtiewicz prta: 
3 einer ausgedehnten Ausſprache ſtellten die 

ojewoden einmütig fejt, daß die ii ge: 
ſetzlichen Grundlagen, auf denen ſich die Arbeit 
des Komitees zur Hilfe für die Landwirtſchaft 
aufbaut. unzureichend ſeien und es notwendig 
wäre, folgende Geſetze zu erlaſſen: ein Geſetz über 
die Gerichtsauſſicht in der Landwirtſchaft, über 
Segregation von Hypothekepgläubigern und ein 
Geje) zum Kampfe mit dem Wucher. Außerdem 
wäre ein Konverſion der kurzfriſtigen Kredite 
dringend notwendig ſowie eine Ausgabe von 
Parzellierungsbriefen, die den Bauern den Erwerb 
von Land ermöglichen. 


peinliches Derjehen 


Unter der Ueberſchrift „Traurige Ignoranz“ 
anna Verden, daß 


rief, 
ro⸗ 


nz nach 
Jahre eine pe ie fran⸗ 


Von 


befreundetes Volk handelt. In Polen würde 
icherlich kein Mittelſchüler folgende 8 
e „Metz. Allemagne. Ob das jo 
timmt? g 


deutſchen find, baut dieſen nur dort Schulen, wo 
mindeſtens 20 deutſche Kinder jind, Hat nun eine 
Gemeinde nur 19 ſchulpflichtige Kinder, ſo bleiben 
dieſe ohne Schule. Dieſe Kinder ſind dann ge⸗ 
wungen, täglich, auch bei ſchlechtem Wetter einen 

eg von oft 7 bis 8 Kilometer bis zur nächſten 
deutſchen Schule zurückzulegen, oder die tſchechiſche 
ule des Ortes zu beſuchen. Der Beſuch einer 
tſchechiſchen Schule iſt faſt überall gegeben, da 
die Tſchechen als Staatsvolt große ulbauten 
— mitunter Paläſte — ſchon für drei bis vier 
Kinder errichten. fi : 

Der Beſuch einer tſchechiſchen Schule durch ein 
deutſches Schulkind bedeutet den Verluſt dieſes 
Kindes für das Volksganze, zumindeſt aber eine 
Entfremdung. Hier hat nun der Deutſche Kultur⸗ 
verband helfend und rettend einzugreifen. Und 
dies tut er durch Errichtung eigener 3 ag d in 
den bedrohten Orten, ferner durch Bau und Unter- 
ſtützung von Kindergärten und Tagesheimſtätten, 
nicht zuletzt durch Exteilung von Privatunterricht 
in Orten, wo die ers einer Privatſchule 
nicht möglich iſt, wo die Kinder durch eigene 
Lehrer des Deutſchen Kulturverbandes privat von 
Haus zu Haus unterrichtet werden. All dies wird 
nur möglich durch die Opferwilligkeit und Gebe- 
freudigkeit des ſudetendeutſchen Volkes. 

Heute zählt der Deutſche Kulturverband eine 


viertel Million Mitglieder, die monatlichen Aus⸗ 
gaben belaufen ſich auf weit über eine halbe Mi 
lion tſchechiſche Kronen. Er ift deshalb über d 
Rahmen eines bloßen Vereins bereits hina 
wachſen und eine Bewegung geworden, die alle 
umfaßt, die die Erhaltung und Pflege der deut⸗ 
— Schule und der deutſchen Mutterſprache als 
oberſtes und heiligſtes Gebot betrachten. Dieſen 
iſt der Deutſche Kulturverband Führer und Weg⸗ 
weiſer; er kennt keine Parteien, keine Vorbehalte, 
keine Unterſchiede, er will nur der erſte 
iener ſeines Volkes ſein, der ſtarke 
Vollſtrecker des Willens der Geſamtheit und geiſti⸗ 
ger Brennpunkt aller derjenigen, deren Sinn nicht 
auf Entſagung und Preisgebung gerichtet iſt, 
E auf Aufbau und Erneuerung aus eigener 
raft. 


Eines ijt klar: der Deutſche Kulturverband ijt 
heute ſo wichtig und unentbehrlich, da er ſofort 
geſchaffen werden müßte, wenn er noch nicht be- 
tehen würde. Dasſelbe wird man wohl auch 
agen können von dem deutſchen Kulturverband 
Litauens, Südjlawiens ulm, Wir Sudetendeutſche 
wünſchen auch dort volles und ganzes Erreichen 
der dortigen Ziele: dem deutſchen Kind die 
deutſche Schule! 

Rudolf Geißler, Vodenbach. 
— 


Ein weiterer Schlag gegen Danzig 


Aufnahme der Eiſenbahndirektion verfügen. 
Außerdem ſoll in der nächſten Zeit eine ts 
legung der pommerelli i 


wie folgt lautet: 
„Die Stadtverordnetenverſammlu Thorn 
an die R f und 


on 
wendet terung der ift u 
die Direktion der ae in mit 
der Bitte um Verlegung s deger ie 
Thor der 


ndigen Auf⸗ 


1 
r 
enthalt in Thorn eingeladen.“ 


Schwere Angriffe Megaddens 
z gegen Präfident Hoover 


greßmitglied MeFadden 
een Er k mg tete, daß Hoover jhon 
Januar 1932, als jein Freund . — Kreuger i 


— — 


Die Anterſuchungen in Sache 
P des toten Eindbergh-Rindes 
le 
te 


pat pad tenaa den 


ku einer 
lichen N — iftet. Das ; 


Vermutung der Unterjuhungsbehörben beitä: 
i Entf 
ee ee „ hatte, vn 


leine Zeitbilder 


(Von unſerem Warſchauer M's-Korreſpondenten) 


Daß die Jeiten ſchwer find, iſt feine beſonders 
neue Feſtſtellung. Wie ſchwer ſie aber ſind, dar⸗ 
über kann man ſich erſt einen Begriff machen, 
wenn man etwas tiefer auch in die Ecken unſeres 
Landes blickt, wo die Armut von jeher eine 
machtvollere Herrſcherin geweſen ift, als bei uns. 
Wie es beiſpielsweiſe heute in den weißruſſiſchen 
und ukrainiſchen Bauernhütten in Oſtpolen aus⸗ 
ſieht, das ahnt niemand, der dieſe Gegenden nicht 
fennt. Ein Pfund Salz iſt in den meiſten dieſer 
Bauernhütten ein erſehntes Gut, um deſſen Er⸗ 
werb man lange kämpfen muß, und jedes Streich⸗ 
holz wird geſpalten, um zweimal zum Anzünden 
von Feuer benutzt werden zu können. Neben die⸗ 
ſem Kampf um die elementarſten Alltagsgüter 
müſſen aber auch Steuern aufgebracht werden. 
Das iſt beſonders ſchwer in einer 
Oſtpolen ſelbſt Pferde und Kühe 
Wert darſtellen. 

„Die polniſche Preſſe on nun aus einem Land⸗ 
lecken in der Nähe von Pinſk ein hübſches Ge⸗ 
chichtchen zu berichten, wie ein beſonders ſchlauer 
Bauer ſich ſeine Steuern beſorgte. Fällig war 
ein Steuerbetrag von 9,— zl. Der Bauer nahm 
eines ſeiner beiden kümmerlichen Pferdchen und 
führte es nach dem nächſten Marktflecken zum 
Verlauf. Das Höchſtgebot lautete auf 6,— zt. 
Betrübt darüber, mit ſeinem Pferd nicht einmal 
die fällige Steuerſumme bezahlen zu können, 
nahm der Bauer ſeinen ſtruppigen Klepper wie⸗ 
der an die Leine und zog ab. Er kam an einer 
Bauersfrau vorbei, die auf dem Markt Gänſe 
verkaufte, und hörte, daß für eine gute Gans 
9 zl geboten wurden, die Frau aber auf 10,— 3t 
beſtand. Der Entſchluß war N gefaßt. Der 
Bauer ging zu der Bauersfrau und erklärte, 
ſeine Frau ſuche gerade eine ſolche Gans und 
wolle dafür 10,— zt geben. Die Frau folle ihm 
die Gans mitgeben, er gebe ihr dafür ſolange 
ſein Pferd zu halten und würde inzwiſchen ſeine 
Frau mit den 10,— zk ſchicken, die dann das 
Pferd wieder abholen würde. Die Bauersfrau 
war damit einverſtanden, der Bauer mit der 
Gans los und die Frau behielt das Pferd. 


eit, wo in 
aum einen 


Der Bauer kam nicht wieder, er verkaufte die 
Gans für 9,— zt und bezahlte ſeine Steuerſchul⸗ 
den. as die Bauersfrau mit dem Pferd ge⸗ 
macht hat, darüber weiß der Chroniſt nichts zu 
berichten. p 

Im „Kurjer Warſzawſki“ war in dieſen Tagen 
folgende aus Radomſko ſtammende eigene Pro- 
1 zu finden: 

„Auf dem polniſchen Lande. Auf dem 
Gut Borowno find 70 Schafe vor Hunger ge- 

orben. Das wurde von dem Bezirksinſpektor 
es Tierſchutzvereins feſtgeſtellt, der deshalb bei 
der Petrikauer Staatsanwaltſchaft Klage einge⸗ 
reicht hat. Der geſamte Schafbeſtand wurde 
ſeinerzeit von dem Gerichtsvollzieher wegen 
Schulden des Inhabers beſchlagnahmt. Auf dem 
Vorwerk Zdrowa desſelben Gutes find 2 Pferde 
vor Hunger geſtorben. Bekanntlich hat der Be⸗ 
ſitzer nicht die Pflicht, beſchlagnahmtes Vieh zu 
unterhalten und zu verpflegen, zumal dann 
nicht, wenn ſein Gut in einem ſolchen Zuſtande 
iſt, daß dem Beſitzer die eigenen Pferde vor 
Hunger ſterben.“ 

Das iſt leider nur einer von ſehr vielen ähn⸗ 
lichen Fällen. * 

Einen erſchütternden Bericht über den Umfang 
von Geijtestrantheiten in den Oſtgebieten er- 
tattete de die Aerztekammer der Wojewod⸗ 
1 Wilna und Nowogrodet der Hauptkammer 
in Warſchau. Auf der 
Wilna⸗Nowogrodeker Aexztekammer 
Fuer des furchtbaren Zuſtandes auf dem Ge⸗ 

iet des Geiſteskrankenweſens an den Oſtgrenzen 
beſprochen. Die Kammer ſtellte dabei die Tat- 
lade. fejt, daß die Geiſteskrankheiten maſſenhaft 
von den Bauern in Ställen und Kammern an 
Ketten gehalten werden. Die Kranken werden 
ängſtlich vor den Behörden verſteckt, da man Ver⸗ 
waltungsſtrafen befürchtet. ie Milna⸗Nowo⸗ 
grodeker Aerztekammer lenkt in ihrem Bericht 
die Auſmerkſamkeit der Geſamtheit der Aerzte 
auf dieſen furchtbaren Zuſtand. Die Behörden 
dürfen, ſo heißt es in dem Bericht, die Augen 
vor jo beunruhigenden Tatſachen nicht ver- 
ſchließen. Der Bau von Heilanſtalten für Geiſtes⸗ 
kranke ſei eine dringende Lebensnotwendigkeit, 


Jahresverſammlung der 
wurde die 


beſonders in den Ostgebieten, wo es faſt über- 
haupt keine Krankenhäuſer für dieſe unglücklichen 
Menſchen gibt. 


Wie die Warſchauer Abendzeitung, das „ABC“, 
berichtet, hat das Finanzminiſterium P T den 
euer⸗ 


Entwurf einer Verordnung für die St 
behörden über Durchführung von Exekutionen 
bearbeitet. 


Dieſem Entwurf zufolge ſteht den 
Exekutoren das Recht einer perfiden Repiſion 
bei den Steuerzahlern zu. Der Exekutor ſoll das 
Recht haben, den Steuerzahler dazu zu veran- 
laſſen, ſich zu enttleiden, um auf dieſe Weiſe feſt⸗ 
zuſtellen, ob er ſeine Kapitalien nicht an Stellen 
verbirgt, die normalerweiſe für das menſchliche 
Auge nicht erreichbar ſind. Da es aber auch vor⸗ 
kommt, daß Frauen mit Steuern im Rückſtande 
find, können — ſo ſchreibt die oben zitierte Zei⸗ 
tung weiter — dieje Revifionen auf den rätlichen 
Widerſpruch der Steuerzahlerinnen ſtoßen. Um 
Mißverſtändniſſen vorzubeugen, bereitet ſich das 
Finanzminiſterium darauf vor, auch Frauen als 
Erefutoren anzuſtellen. 


Der amtlichen Statiſtit vom Januar 1930 zu⸗ 
ſolge waren zu dieſer Zeit im Bergbau, Hütten⸗ 
weſen, Mittel⸗ und Großinduſtrie und bei öffent: 
lichen Arbeiten 796 400 Arbeiter beſchäftigt. Für 
dieſelbe Zeit waren außerdem 249 500 Arbeits- 
loſe angegeben. 5 Jahre ſpäter, im Januar 
dieſes Jahres wird die Zahl der in den oben 
angeführten Induſtriezweigen beſchäftigten Per⸗ 
fonen mit 544700, die der Arbeitsloſen mit 
338 400 angegeben. Man ſollte meinen, daß das 
Sinken der Zahl der beſchäftigten Arbeiter in 
dem erwähnten zweijährigen Zeitraum um 
251.700 einem eben folen Steigen der Arbeits⸗ 
loſigkeit entſprechen müßte, ſa die Arbeitsloſen⸗ 
ziffer ſogar noch um etwas mehr als dieſe Summe 
geſtiegen ſein müßte, da ja noch der natürliche 
Zuwachs in Rechnung zu ſtellen iſt. Die Zahl der 
Arbeitsloſen iſt den amtlichen Statiſtiken zufolge 


in dieſer Zeit aber nur um 88 900 Perſonen ge⸗ 
ſtiegen. 


162 800 Arbeitsloſe ſind alſo aus der amtlichen 
Statiſtik in dieſen zwei Jahren einfach ver⸗ 


ſchwunden. Wo ſie geblieben ſind, darüber iſt 
auch an offiziellen Stellen nichts zu erfahren. Sie 
ind aus der Zahl der regiſtrierten und unter⸗ 
ſtützungsberechtigten Arbeitsloſen einfach „aus⸗ 
ebootet“, da fte ſchon zu lange arbeitslos waren. 
ft die offizielle Arbeitsloſenſtatiſtit ein Beweis 
dafür, wie gut es unſerer Inlandswirtſchaft noch 


immer geht? 
* 


In der Stadt Warihau find vom Jahre 1900 
bis zum Jahre 1931 21000 Selbſtmorde verübt 
worden. Davon entfallen auf die Zeit bis 1914, 
aljo auf die erſten 14 Jahre 4000 Selbitmorde, 
auf die Zeit von 1914 bis 1931 die weiteren 
17 000 Selbſtmorde. Seit Beginn des Weltkrieges 
alſo ein geradezu ungeheures Steigen der 

elbſtmordepidemie in der polniſchen Hauptſtadt 
feſtzuſtellen. Dieſe Entwicklung iſt noch nicht ab⸗ 
geſchloſſen, gerade in den letzten Jahren zeigt fie 
im ganzen Lande eine ſtei 
Tendenz. In den 8 Jahren von 1923 bis 1930 
einſchließlich iſt auf dem ganzen polniſchen 
Staatsgebiet die Zahl der Selbstmorde auf 
10 000 Einwohner von 1,15 auf 1,34 jährlich, das 
heißt alſo um 16,5% geſtiegen. Am ſtärkſten iſt 
die Zunahme der Selbſtmorde in dieſer Jeit in 
den Zentralwojewodſchaften, aljo in Kongre- 

olen geweſen, und zwar von 1,55 auf tma 
inwoner auf 2, Das ift um 29%. s che 
malige Galizien zeigt in derſelben Zeit eine Zu⸗ 
nahme der Selbſtmorde um 18,7%, das ehemals 
preußiſche Teilgebiet eine ſolche um 13,1%: Mo 
die Armut ſchon immer groß war und heute am 
größten ijt, das heißt in den Oſtwofewodſchaften, 
werden Selbſtmorde merkwürdigerweiſe immer 
jeltener. Im Jahre 1923 entfielen auf 10 000 
Einwohner in den Oſtwojewodſchaften 1,23 Selbſt⸗ 
morde, während es 1930 nur 0,95, aljo 22,5% 
weniger waren. Je größer die Städte, um jo 
größer iſt die Zahl der Selbſtmorde, und die 
höchſte Zahl weiſt Warſchau mit 2,9 auf 10 000 
Einwohner auf. Es folgt Krakau mit 2,2, Lem⸗ 
berg mit 2,1 und die niedrigſte Zahl von allen 
geteilten Städten weiſt Czenſtochau mit 0,4 auf. 
hrend die Bevölkerung Warſchaus nur 8,7% 
der Geſamtbevölkerung der Zentralwojewodſchaf⸗ 
ten ausmacht, entfallen auf Warſchau doch 30% 
aller Selbſtmorde in dieſen Gebieten. 


Pofener 
Tageblatt 


Aus Stadt 
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Generalfirhenvifitation 
im Kirchenkreis Konitz 


III. 


Posener Kalender 


Sonnabend, den 11. Juni 


Sonnenaufgang 3.30, Sonnenuntergang 20.15. 
Mondaufgang 11.02, Monduntergang Ir pe 
Für Sonntag: Sonnenaufgang 3, 
nenuntergang 20.15. —— oe 
ce 1 ie früh: T t 
Heute 2 em 
41 brad G lis. peratur der Luſt 
W. N ache Te i 
en: e Temperatur -- 19, ni 
H 9 Grad Celſtus. En ea: 
Wettervorausſage 
für Sonntag, den 12. Juni 
Trocken, heiter und warm; ſchwa i 
öſtlicher Richtung. NER RINDE aus 
Waſſerſtand der Warthe am 11. Juni -+ 0,73 


Meter, 
— — 


Wohin gehen wir heute? 


Sonnabend: „D N Ga 

na : „Das ies der Gauner“, 

Sonntag: „Das Paradies der Gauner“ 

Montag: „Das Paradies der Gauner“ 
Teatr Nowy: 

Son nabend: 5 8 40 Diplomatin“, 

Sonntag: 2 ulein Diplomatin“. 

Montag: „Fräulein Diplomatin“, 


= Kinos: 
pollo: „Die unſchuldige Sünderin“. (5, 7, 9. 
Coloſſeum: „Mord im Hotel“, (5, 7 96410 2) 


„ * 
Metropolis: „Die große Attraktion“. (147, 1 
Slonce: „Das Mädchen von der Wolga (5, HERI 
Wiljona; „Der lebende Leichnam“. (5, 7, 9 Uhr.) 


Sum Sommer: und Kinderfeft 


des Poſener Handwerkervereins und des Vereins 
Feulfcher Sänger am Sonntag, dem 12. d. Mts. 
in der Grabenloge ſcheint nach den Wettervoraus⸗ 
ſagen der bisher H ungnädige Wettergott ſchönen 
warmen Sonnenschein beſcheren zu wollen. Alle 
Mitglieder werden gebeten, mit Kind und Kegel 
Aus srückſichten konnten dieſes 
adungen t im gewohnten Umfange vers 

ſandt werden. Alle alten Freunde und Gönner 
beider Vereine ſind aber auch ohne beſondere 
r herzlich willkommen. Das umfang⸗ 
reiche abwechſfungsvolle Programm wird 

t und jung auf jeine Koſten kommen laſſen. 
Ein beſonderer Genuß verſpricht die Freilichtauf⸗ 
führung eines von Frau Lina Starke einſtudier⸗ 
ten Märchenſpiels zu werden. Am Nacht ittag 
konzertiert eine 14 Mann un Kapelle im 
Garten, am Abend ſpielt im I eim ausgegzeich⸗ 
netes Jazz⸗Orcheſter zum Tanz auf. Rollen 
öffnung um %4 Uhr nachmittags. 

Hervorragende Beſetzung der Motorradrennen 
Wie wir e 2 ſoll an den Motorradrennen, 
die am morgigen Sr in Lawica veranſtal⸗ 
tet werden, auch Graf Alvensleben teil⸗ 
nehmen und zum Rennen um den „Goldenen 
Be — Ziel 275 aus Danzig gi wegen 
teiner ſchwächeren Maſchine olgrei 
konkurrieren können; er 1 allerdi * 
der Abſicht, eine ſtärkere Maſchine zu fahren. 
N finden acht Rennen ſtatt. Bei den 


parſamke 


hänger⸗Rennen fol nach langer Zeit 
wi . — on polniſche leite T. 475 
fzezunſti an den Start gehen. Die Rennen þe- 


innen mit einer Defilade um 3.30 Uhr nachm. 
ber Rennſchluß ijt für 644 Uhr vorgeſehen, fo da 
die ag noch den Zug 6.39 Uhr zur iuam 
utzen 


Die Direktion der Staatlichen Fartenbauſchule 
in Poſen gibt bekannt, daß die Entgegennahme 
von Einſchreibungen gr das neue Schuljahr 
4932/38 am 15. Juni ginnt, Meldungen find 
unter Beifügung der erforderlichen Dokumente an 
die Direktion, ul. sniadeckich 54/58, zu richten. 
Vorbedingung für die Aufnahme iſt die Beendi⸗ 
gung von ſechs Klaſſen einer Mittelſchule oder 
einer mittleren e oe Sure Nähere Angaben 
‚find in einem Proſpekt enthalten, der auf Wunſch 
zugeſchickt wird. 


Bei Verdauungsſchwäche, Blutarmut, Abmage⸗ 
tung, Bleichſucht, Feiſebertrantu i —— 
ſchlägen Furunkeln regelt das natürliche „Franz⸗ 
oſef“⸗Bitterwaſſer vortrefflich die jo wichtige 
rmtätigkeit. In Apotheken u. Drog. erhältlich. 


Kleine Posener Chronik 


X Im Stadion verunglückt. Der — 
Czeslaus Kluſak, ul. Marcelinſta 2, verunglückte 
bei einer Turnübung. Mit einem Schulterbruch 
wurde er durch die Aerztliche Bereitſchaft ins 
Städtiſche Krankenhaus gebracht. 

X Vom Auto überfahren. In der Nähe des 
Bahnhofs in Lawica wurde Franz Bachuta vom 
Auto PZ 12260 überfahren und ſchwer verletzt. 
Das Fahrrad, auf dem er fuhr, wurde ſtark be⸗ 
2 Der Chauffeur kümmerte ſich nicht um 

n Verletzten und ſetzte ſeine Fahrt fort. 

X Ermittelte Diebe, Der ul. Vyſtra 15 wohn⸗ 
haften Wanda Staniſzewſka waren einige Wäſche⸗ 
ſtücke geſrohlen worden. Im Laufe der Ermitte⸗ 


lungen wurde die Diebesbeute bei der Barbara | y 


Przypylſka, ul. Romana Maja 52, vorgefunden. — 
ei einer Hausſuchung bei dem der Polizei be⸗ 
annten Einbrecher Silweſter Jagalewfki, ulica 
omana Maja, wurde ein Auto⸗Gummireifen Vor- 
gefunden, der von einem Diebſtahl herrührt. 
Ragalemjti gab den Diebſtahl zu und verriet auch 
ſeine Helfershelfer in der Perſon des Johann 
ndnga, Wieſenſtr. 19, und Joſef Zieta, ulica 
Romana Maja. Gleichzeitig wurden bei Jaga- 
lewſti einige Hühner vorgefunden. die von einem 
Diebſtabl in Chartowo herrühren. 


XA 
t Ji 
. 


Südoſtwinde. Barometer h 


fef 


vollzählig zu ergene und Gäſte üer t N 
a 


ngen, Haukaus- | | 


Zempelburg: 
Die Kirchgemeinde der Kreisſtadt Zempelburg 
ut vor fee Jahren ihr 150 jähriges Be⸗ 
tehen feiern dürfen. Auch die Kirche ift als 
im Jahre 1858 gebautes Gotteshaus nicht mehr 
neu. Ehemals umfaßte die Gemeinde 4500 See⸗ 
len. Sie hat zwar auch Abwanderung gehabt, 
umfaßt aber immer noch fajt 3000 Seelen, Tt aljo 
im Verhältnis zu den anderen Gemeinden des 
Kirchenkteiſes noch recht ſtark. Gleichwohl ijt fie 
auch von der Not der Gegenwart berührt. 

Sie beſitzt für ihre mehr als 250 Kinder 
leine evangeliſche Schule mehr! 

Die zahlenmäßig anſehnliche Gemeinde konnte der 
ennaa nde einen Empfang bereiten, 
der ein ganz anderes Bild bot als bei den kleinen 
abgelegenen Heidegemeinden. Kinder mit Lich⸗ 
tern in den Händen ſtanden zwiſchen ae 
und Kirche in 1 Reihe; ein ſtarker tüchtiger 
Poſaunenchor ſandte den Beſuchern die erſten 
Grüße; Feuerwehrmänner mit weißen Hand⸗ 
ſchuhen und in tadelloſen Uniformen verjahen 
auf dem großen Marktplatz, in deſſen Mitte die 
Kirche ſteht, den Ordnungsdienſt, und über all 
dem: es war Sonntag! 
ſchon übervollen Kirche ein Plätzchen zu finden, 
und wir ſpürten beſonders ſtark das Daſein einer 
großen und kirchlich treuen Gemeinde, 
Es ſei geſtattet, ein wenig ausführli 
She Tag zu berichten, weil dieſer 


r über 
ag als 
epunkt der ganzen Viſitationsreiſe beſonders 
ich 71 5 war. Der lange Feſtzug — Zem⸗ 
Beute at noch faſt 30 Gemeindevertreter —, 
geführt von dem Herrn Generalſuperintendenten 
und den Kommiſſtonsmitgliedern, wurde von der 
ich er benden Gemeinde gegrübt ‚und erhielt 
eine Plätze im Vorderraum des Kirchenſchiffes. 
oſaunen⸗ und Kirchenchor verbanden zur 
eſtlichen Geſtaltung des Gottesdienſtes, Tehteter 
mit einem auffallend Re aber ohne Fehler 
vorgetragenen ` t Ortspfarrer, Paſtor 
atter, der der Gemeinde ſchon weit über 
weh ahre dient, predigte über das Schrift⸗ 
. 1, 6—12 und wies hin auf den großen 

Segen, der denen beſchieden ift, die mit Ernſt 
und voller Aufgabe des eigenen Ich Chriſten 
n der Viſitationsanſprache legte 

röder de 


Wie überall ſchloß ſich an den Gottesdienſt 
1 den Sup.⸗Verweſer 
Rietz hielt und dem das gute Wiſſen der Kinder 
auf dem Gebiet der Bibelkenntnis auffiel, wohl 
eine Frucht der hier auch durch eine Reihe von 
peifen und wohl noch pe in den Häuſern ge- 
eiſteten Arbeit. Während des Kindergoltes⸗ 
dienſtes beſuchte ein Teil der Kommiſſion Ge⸗ 
meinſchafts⸗ und Schweſternhaus, geführt von 
dem Ortspfarrer und einigen Kirchenälteſten. 

Nach kurzer Pauſe rieſen die Glocken die 
un beiderlei Geſchlechts wieder ins 

otteshaus, und fie folgte in fo Zahl, daß 


ro 
der Raum die & ienenen nicht fasser konnte | fieht 


und eine Reihe junger Leut den Kirchpla 
inte he jung e noch den Kirchplatz 


i Von nah und fern waren die Jugend⸗ 
lichen des Kirchenkreiſes zufammengeeilt. Sie 
trugen in Poſaunenmuſik und Gefangen viel 


ie beiden . hielten die Pfarrer 
et as und Ze 


š 


pinau um die Stunden feitliher zu geſtalten. 
IImann. Der er 


u 
De 
alles 


land und Deutſchland Damen Dr pi 
vangeliums a 


r ite Vortrag 
ch in die große Entſcheidung, 3 


uchte jeder in der D 


und 


m 


darauf warfen. Im Gottesdienit ſprach der Oris- 
4 Paſtor Baade über Eph. 2, 4—10, in 
r Viſitationsanſprache Pfarrer Brummack⸗ 
Poſen über Pjalm 68, 20—21, mit den Konfir⸗ 
mierten Pfarrer ae über Joh. 8, 
81—32, mit den Hauseltern Generalſuperinten⸗ 
dent P. Blau an Hand von Apoſtelgeſchichte 16, 
30—34 über die große Freude im Hauſe, worin 
ein ſehr ernſter Klang war, als von der Freude 
an Kindern die Rede war. Im alten Gutspart 
befindet ſich neben der Kirche auch ein ſehr ſchön 
1 Sriebhof, auf dem eine Andacht ge- 
hellen wurde, die bei der ganzen erwachſenen 
e 


meinde freudige und dankbare Aufnahme fand.“ 


Bagnitz: 

Der Nachmittag gehörte der Gemeinde Bagnitz, 
die einſt in der ſchbnen Größe von 2000 Seelen 
und im Beſitz einer eigenen rochie, heute nur 
noch ein Viertel des ehemaligen Beſtandes beſitz 
und von i benachbarten Gemeinden abwech⸗ 
ſelnd verlehen wird, ein Notſtand, der viel 
Schwierigkeiten verurſachen könnte, wenn nicht 
in Bagnſtz ſelbſt kirchentreue Männer ihrer Ge⸗ 
meinde tätige Kr erwiejen. Hier erwartete 
beſonders viel Liebe den ſeltenen 2 Die 

orfſtraße war von Anfang des Ortes bis zur 
Kirche ſehr ſchön geſchmückt, Gedichte, Lieder und 


Lan 


Ar. 132 
Sonntag, den 
12. Juni 1932 
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Wärme-Vorräte für den 
Winter 


sind Kohlen im Keller, eingemachte 
Früchte, Säfte, Kompotts in der Speise 
kammer, Hausweine- u. Liköre im Büffet, 


Speichern Sie die Vorräte beizeiten, 
während der Fruchtreife, auf. 


Die Zeit des Einkochens von Konfitüren, Säften, 
Kompotts u. Marmeladen ist bald da. Hierzu müssen 
zur rechten Zeit Vorbereitungen getroffen werden, 


Aeusserst billige Bücher und Rezepte in allen Buch: 
handlungen erhältlich. 


uns bleibt“ zu der in einer lebendigen Hoffnung 
und freudigen Glaubensgewi heii beantwort: 
baren anderen: „Was uns wird!“ In der hie 
wie überall bes erniten 3 
ſitzung wurde beſonders laut der Ruf nach einem 
eigenen Pfarrer, für deſſen Unterhalt die Ge⸗ 


Worte grüßten und beſonders das Gotteshaus meinde willig weit größere Laſten auf ſich nehmen 


aufmerkenden Gemeinde. Zur ihr ſprach 
arrer Brummack in einer Predigt über 


15 mit viel feſtlicher Zier und vor allem einer 
ol. 1. 12—13 und führte von der Frage „Was 


will. Ein Kleinod dieſer Gemeinde — das ſei 

nicht vergeſſen — iſt ihr Friedhof, auf dem viel 

fleißige Hände treu ihre Arbeit getan hatten. 
pz. 


Poſen wird vergajt 


Ein ſchwerer Anfall 


Der im Rahmen der Luftverteidigungswoche 
intenſiv vorbereitete Sluggeug-Basangri über 
Poſen iſt vorüber. Die beiden Scheinangriffe, die 
in der 7. Stunde und gegen Mitternacht pro- 

ammäßig durchgeführt wurden, verfolgten den 

weck, der Poſener Bevölkerung 17 zeigen, wie 

e ſich bei einem wirklichen ein zu verhalten 
aben werde. Kurz nach 6 Uhr ertönten die 

abrikſirenen, um das nahende Flugzeuggeſchwa⸗ 
der anzukündigen, das ſich aus mehr als 30 Ein⸗ 
heiten zuſammengeſetzt hat. Die Straßenpaſſan⸗ 
ten flüchteten, nicht immer mit dem nötigen 
Reſpekt vor den Tränengasbomben, die beſonders 
ie Gegend am Kaffeehaus „Ejplanade“ und am 

u eu „perpeſteten“, in die Hausflure, Kaffee⸗ 
äufer u. ra Fieberhafte Vorbereitungen zur 

bwehr des Angriffs waren beſonders auf dem 
Dahe der Stadtkommandantur getroffen worden. 
Auf dem Plac Wolnosci amtierte die Polizei in 
Gasmasken. Bald hatten auch die Rettungsmann⸗ 


e u denen neben Studenten auch Pfad⸗ 
inder gehörten, „vollauf“ zu tun. In das Ge⸗ 


knatter der Motoren miſchte ſich das Geräuſch 
der Detonationen, die an verſchiedenen Punkten 
des Abwehrbezirks erfolgten. Alles blieb ſtehen: 
Straßenbahn, Kraftwagen uſw. Nur die Paſſan⸗ 
ten wollten nicht immer ſtehen bleiben. Abtei- 
lungen des Roten Kreuzes nahmen ſich der „Ver⸗ 
gaſten“ an. Man Ich viel verweinte Geſichter, 
die getliffenttig vom Taſchentuch Gebrauch mad- 
ten; drang doch das Tränengas ſelbſt in die 
altenden Errafenba en durch die Ritzen ein. 
Als der eigentliche Alarm wieder abgeblajen iſt, 
man die „Leichtverletzten“ inmitten der 
von den „Verſchleierungsbomben“ nicht betroffenen 
Paſſanten mit wenig erſchreckten Geſichtern ein- 

rſchreiten und die Vorgänge kommentieren. 
mmerhin mag ſich mancher Bürger doch Ge- 
danken über den Ernſt der Lage bei einem wirk⸗ 
lichen Angriff gemacht haben. Aber geſtern war 
noch alles ein wenig benommen. So war auch 
zum Beiſpiel die Rettung von zwei — y t aus 
einem „brennenden Haufe“ in der Nähe des 
Wedelſchen Schokoladengeſchäfts durch die Feuer- 
wehr nur fingiert. Bald löſte ſich die lange Kette 
der auf heren Befehl“ haltenden Straßen⸗ 
bahnen auf, und nur die Flecke, die die Bomben 
— und da hinterlaſſen hatten, zeugten von den 
angen Minuten, die Poſens City durchzumachen 
hatte. Einige Stunden durfte der Verkehr wieder 


normal vonſtatten gehen, immer in der Ermar 
tung, daß nun bald der zweite Angriff erfolgen 
müßte. Kurz nach 11 Uhr ertönten zum zweiten 
Male Fabritſirenen und die Abwehrarbeiten der 
Rettungsmannſchaften wiederholten ſich, diesmal 
nicht im Glanze der unterge en Sonne, ſon⸗ 
dern in wohltuender, nur von Leuchtraketen ge⸗ 
ſtörter ägyptiſcher Finſternis und vor einem klei⸗ 
neren Auditorium. Wie weit die Diebeszunft, die 
eſtern wohl auch ihren 3 gehabt 
—.— mag, die Finſternis zu „unerlaubten Ein⸗ 
griffen“ benutzt haben wird, darüber liegt zur 
Stunde noch kein zuſammenfaſſender Bericht vor 
i jr. 
* 


Während der gestrigen Gasangriffe erlitt die 
ul. Seweryna Miel zyüfkiego 25 wohnhafte Marta 
Ratajczak eine ſchwere Gas vergiftung. Der hin⸗ 
zugeruſene Arzt der Bereitſchaft ordnete die jo- 
ſortige Ueberführung der Vergifteten in das Stadt. 
Krankenhaus an. ar das nötig? 

* 


Man muß ſich ſehr ernfthaft fragen, ob es wirt 
lich unbedingt notwendig iſt, daß ſich derartige⸗ 
ereignet. Als in der Natajczaka am Nachmittag 
das Getöſe losging, kam es auf ut anderen. 
höchſt bedauernswerten Ereigniſſen. Auf mehrere 
Frauen wirkte der Lärm und das Tränengas ſo, 
daß ſie auf der Straße niederkamen. Von ärzt⸗ 
licher Seite wird uns verſichert, vaß ic das Gas 
beſonders bei leicht entzündbaren Augen äußert 
verhängnisvoll ausgewirkt hat. Beſonders iſt 
bei ägyptiſchen Augenkrankheiten mit den ernſt⸗ 
hafteſten Folgen zu rechnen. Einen Schutz vor 
derartigen „Uebungen“ gibt es für den normalen 
Bürger nicht. Drang doch geſtern beiſpielsweiſe 
das Tränengas in alle Räume. $ 

Wer wird für die bösartigen Folgen dieſes 
Fliegergasangriffs geradeſtehen? 

* 


Rawitſch, 11. Juni. Während eines Flugzeng⸗ 
Ne in ro chin war ein Pilot des Yerm 
klubs, der Student Talarczyk aus Poſen, wegen 
eines Motordefekts zur Notlandung ag 
Da er bei feiner Landung auf weichen Bo 
traf, kippte das Flugzeug um. Dabei wurde der 

ropeller abgebrochen und der Motor beſchädigt. 

erſonen find glücklicherweiſe nicht verletzt worden 


————ðñ— — ä — 


Oſtrowia - Legja 


FEC 
i ; ner rkswettſp 
. von n AOI REIFE treffen wiſchen ‚Oftronia“ und dem Poſener Be- 


ahn. 
Nach dieſem eee in der Kirche ſam⸗ 
melte ſich eine ſtattliche Zahl Gemeindeglieder 
auf dem Friedhof, um einer Andacht zu folgen, 
ck hielt. So klang in einer 
ſtillen, ernſten Feier dieſer grobe = für die 
ie li ihn noch in 


auf die Straßen der Stadt legte. Man fah 
immer noch frohbewegte Menſchen durch die 
Stadt gehen, beſchäftigt mit jo, vielem Aeußeren 
und Inneren, was der Tag gebracht hatte. Un 
derweil brachten die letzten Leiterwagen jubelnde 
ſingende, dankbare Jugend in ihre Heimſtätten 
und Dörfer zurück. 


Groß-Loßburg: 


Schon am frühen Morgen fuhren die Mitglie⸗ 
er der Kommiſſion wieder ins weite Land. 
Fruchtbarer Ackerboden zur Rechten und zur Qin- 
ken, zwiſchendurch ein See mit einem Waldbeſtand 
an den Ufern, ſchließlich ſaubere und te 
Gehöfte — die Anſiedlungsgemeinde Groß⸗Loß⸗ 
burg empfängt uns mit 
freundlichen Geſichtern und viel ſchönem Schmuck. 
Durch den großen Kirchpark hatte man einen 
langen Läufer aus Grün und Blumen gelegt, 
und als wir einzogen, wurde das Bild dieſes 
natürlichen Teppichs noch bunter und freund⸗ 
licher durch die vielen Blumen, die Kinderhände 


mo 


ingenden Kindern, î 


sirtsmeilter „Qegja“. Das Spiel wird um 5 Uhr 
nachm. im Städtiſchen Stadion ausgetragen. 


England führt gegen Polen 2:0. 

Geſtern begann in Warſchau der Davispokal⸗ 
kampf zwiſchen Polen und England. Wie er⸗ 
wartet werden konnte, haben die Polen beide 
Einzelſpiele verloren. Lee gewann ſeinen Kampf 
ſich de ax Stolarow 6:4, 6:3, 6:3, während 
ch der po wi Meiſter Tloczynſti vor dem Eng⸗ 
länder Perry 75, 8:6, 6:2 beugen mußte. Der 
erwartete erſte Satzgewinn der Polen in 
ihren Tenniskämpfen gegen England iſt alſo bis⸗ 
her noch nicht eingetroffen. 


Maſſenverſteigerung von Gütern 

Nach Meldungen polniſchen Blätter ſoll die 
Kreditlandwirtf ſtliche Vereinigung in Weſt⸗ 
polen im Laufe des Jahres gegen 3000 Güter, die 
mit der Ratenzahlung und den Darkehnszinſen 
im Rückſtande find, zur Verſteigerung bringen. 
Von dieſen Gütern follen bereits 400 im laufen⸗ 
den Monat unter den Hammer geſtellt worden 
ein. 


Gneſen 


in. Irrſinnig geworden. In einem 
Anfall von Tobſucht und Raſerei zerkrümmerte 
der Gerichtsdiener Marcell Nowak ſeine ganze 


Wohnungseinrichtung. Er mußte in die Yrren- 
anſtalt in Dziekanka eingeliefert werden. 

in. Bande von e eee ge⸗ 
jakt. Vergangene Woche wurde ein gewiſſer 
Florjan Jarzembowſki von der Polizei ins Ge- 
fängris geſteckt, da ihm eine Reihe von Fahrrad- 
diebſtählen nachgewieſen werden konnte. Letzthin 
hatte er noch ein Rad aus der Wohnung des 
Rechtsanwalts Dr. Jurek geſtohlen. Mit ihm 
uſammen wurden auch feine. Spießgeſellen 

arjan J. und Wladyſtaw St. feſtgenommen. 

in. In einer der letzten Nächte brachen 
unbekannte Täter in die Wohnung des Antoni 
Wleklinſti in Strzyzewo CTzerniejewſkie ein und 
nahmen Kleidung und Wäſche im Werte von 
900 zt mit. — Aus der Windmühle des Staniſtaw 
ü in Koſowo wurden ebenfalls von unbe⸗ 
annten Tätern Mehl, Erbſen und Säcke im Werte 
von 92 zl geraubt. 


Kolmar 


Y. Kalb mit zwei Köpfen. Eine fonder: 
bare Mißgeburt brachte die Kuh des Landwirts 
Kaniejewſti in Brzekiniec zur Welt. Das Kalb 
hatte zwei 3 kam aber ſchon tot zur Melt 
und hatte ein Gewicht von 130 Pfund. 


nin 


y. Diebſtahl. In einer der letzten Nächte 
leiſteten Diebe ſich eine unerhört freche Heldentat. 
n Szezepanowo wurde dem Beſitzer J. etwa ein 
halber Morgen Roggen abgemäht und geitohlen, 
Bisher gelang es nicht, die Diebe zu ermitteln, 


* Pojener Taaeblaft = 


Jugendwoche Dornfeld. 


Trotz der ſchweren Zeit ſoll die Jugendwoche 
der Volkshochſchule auch in dieſem = ni 155 
fallen, ſondern vom 4. bis 10. Juli ſta 


(Anreiſetag Montag, 4., areng Gie be 3 
ja für viele, die ſowieſo von der Stadt aufs Land 
hinausgehen. mit ihren 2 ay Preiſen keine 
3 ſondern einen 19 en Landaufent⸗ 
n wie ex ſonſt nirgends 10 2 haben ift. 
e 


ber auch für die anderen, die ſich keine Sommer- 
ferien leiſten können, die das ganze ae hindurch 
mit jedem Groſchen zu rechnen en; ja ſelbſt 


für Arbeitsloſe bedeutet die Mögli keit der Teil⸗ 
nahme an einer ſolchen Gemeinſchaftswoche einen 
Sonnenſtrahl für das ganze Jahr. Deshalb haben 
wir die an ſich ſchon ſo billigen Preiſe in dieſem 
Jahre noch weiter herabgeſetzt. 

Die diesjährige Jugendwoche wird nur an den 
Vormittagen Vorträge bringen, die Nachmittage 
ſind für eine halbtägige Singwoche fene 
Fritz Scharlach⸗Biala hat freundlichſt ſein Kom⸗ 
men onder und wird die Singwoche leiten. 
Insbeſondere für viele Lehrer, die weit verſtreut 
auf dem Lande in einſamer Geg end fiken, dürfte 
es eine willkommene Gegelenhelt ſein, wenn ſie 
ſonſt noch keine Gelegenheit dazu batten, ſich in 
das neue Singen einzuarbeiten. Aber auch jeder 
len de 2 Deutſche iſt elt de dazu eingeladen, 
ohne daß er etwa irgend welche beſondere Vor⸗ 
kenntniſſe dazu mitbringen müßte. Alles, was 
er dazu wiſſen fol oder wiſſen muß, wird in der 
Singwoche gemeinſam erarbeitet. Er fol nur 
rechte Freudigkeit mitbringen. 

Der Vormittag wird Nu der Hauptſache, wie ge⸗ 
wöhnlich, durch zwet Steier m efullt 
N ſtändiger eee e farter 

Lic. Weidauer⸗Kolomya, hat wieder fein Kommen 
zugeſagt und wird in ſeiner altgewohnten und 
von allen immer wieder begeiſtert aufgenommenen 
Art Grundwahrheiten des Neuen Teſtaments und 
unſeres Glaubens unter . unſerer 
alltäglichen kleinen und großen en 
Erlebniſſe beleuchten. Die zweite kape ſoll fig | Der 
einge 4 mit der Kriſe der Gegenwart befaſſen. 
Das Wort Kriſe iſt gu einem Ta 25 erſten 
‚Ranges geworden und wird heute ſchon faſt von 
am Kinde verftanden. Jeder hat irgendwie mit 

ieſer Kriſe zu tun, niemand kann 15 ihren Fol⸗ 

en entziehen. Und doch haben wir über die Krife 
[o viel ungeklärte Fragen, daß eine Ausſprache 

arüber gewiß etwas ift, was weithin genini 
wird. Wir möchten in der Themenſte 

Wort „Kriſe“ mit dem deutſchen Wort „Zeitwende“ 
wiedergeben und die ſechs Vorträge dieſer Rei 
e rer Zeitwende in der Wirtſchaft, 
der Politik; emende des Wiſſens, des lau⸗ 
bens; Zeitwen e als Not, als Segen. Wir hoffen, 
daß lebendige und erfolgreiche usſprachen die 
Vorträge ergänzen ſollen. 


n 


Die Abende werden wie immer nach Wunſch kön 


und Fähigkeiten und Intereſſen der Jugend- 
e ang ſelbſt ſich 8 Wir man 
uns „ in Bann Boian 
— ierten gro olfga 
von Goethe und Wilhelm Buſch A 
Verköſtigung und 8 — zei toet | 
von ie, e Teilt bis Sonntag 29 einſchl. 
= Zloty, . loty, ein 
noch kis. n, 1,50 
Sio. ir * ge mit einer 
preisermäßigung von 50 Prozent für die 
reiſe. Die eiſe muß voll bezahlt n 


Pe ah Auskunft wird A B 
um die Zahl ber Tell Teils 


ung das d 


Schwerer 
Im Walde bei Czarnikau durch 


* * 11. Juni. Am a de che 
9. wurde am Nachmittag auf der Cha u af 
zwi chen Klempitz und Peterawe ein Mann, 

mit feinem Fuhrwerk aus dem Walde Stubbe 
1 wollte, n und ſchwer an Kopf ns 
rm verletzt r Chauffeur 

„Kurjer“ ** dem Schwerverletzten einen Not⸗ 
verband an und nahm ihn mit nach Czarnikau, 
wo er im Kreiskrankenhaus weitere Hilfe fand, 
Näheres war zur Zeit nicht zu ermitteln. 


Im Graben ertrunken 
X Schrimm, 10. Juni. Der zweijährige Jo 
Ratajczak aus Rogalin wollte Fon einen Dan 
über einen mit er gefüllten Graben gehen. 
Dabei fiel_er ins ffet und ertrank, da feine 
Hilfe zur Stelle war. 
Jarotſchin, 10. Juni. In einer etwa 90 
meter tiefen Waſſerlache ee bet 9 
wird 
ie den Kleinen ohne 


Kazimierz Jurga aus Górzno, Die 
In der Nähe von Wronke 


enti⸗ 


der Mutter zugeſchrieben, 
Aufſicht ließ. 
Samter, 7. Juni. 


Ueberfall 


mehrere Schüſſe ſchwer verlief 


wurde eine Frauenleiche aus der Warthe gezo⸗ 
en. Wie man feſtgeſtellt hat, handelt es ſich um 
die 76jährige Emilie Dudek aus Wronke, die in 
der letzten Zeit ſehr 1 41 1 ſo 
Bob, angenommen wird, dak fie Se ord ver⸗ 


Unfall mit Todesfolge 


x Neutomiſchel, 10. Juni. Beim Rangieren 
a dem Bahnhof in Opalenitza geriet der Eiſen⸗ 

bahnſchaffner ichael Migdatet zwiſchen die 
Puffer zweier Wagen und wurde zerquetſcht. Der 
Tod trat auf der Stelle ein. Ein Verſchulden 
dritter Perſonen liegt nicht vor. 


X RNawitſch, 10. Juni. Der Forſtaufſeher des 
Gutes Golaſzyn, Franz Mackowiak, bemerkte auf 
einem Patrouiifen ng zwei verdächtige Perſo⸗ 
nen, die, als fe jeiner enfihtig wurden, die 

lucht ergriffen folgte ihnen und war ihnen 

rt auf den Gerjen -als ſich plötzlich der Pa 
umdrehte und au Maskowiat einen Schuß ab 
gab, der ihn leicht verletzte. Die verdächtigen 
Männer find entkommen. 


des Autobus üb 


T 


Anlerſchlagungen in der Schrodaer Krankenkaſſe 


Poſen, 10. Juni. Vor der Strafkammer des 
Siegen 3 bein bat unter Vorſitz des Land⸗ 
ters Konwicki hatte ſich der tiere Kranten- 
fa enbeamte Stefan Kujawinſti aus Schroda 
wegen Unterſchlagung zu verantworten. Die An⸗ 
klage vertrat Staatsanwalt Nehring. 
m Angeklagten wird zur Laſt big 550 J 
in den Jahren 1927 bis 1 etwa 1 
We hat und die K 1 ba ſo it 
bie älſchte, daß trotz der monatlichen Ka . nen 
nterſchlagungen nicht gleich entdeckt wurden. 
er Angeklagte, der von Rechtsanwalt Traw⸗ 
czynſti aus Sroda verteidigt wird, gibt die Tat 
reuevoll zu. Der als Zeuge vernommene Direktor 
der Krankenkaſſe, Staniſtaw Kurdowicz, 1185 den 
Vorgang der Anterſchlagung reſtlos auf, A daß wi 
von einer weiteren Zeugenvernehmung Abſtan 
genommen wird. 

Nach e e . ergriff der 2 
Staatsanwalt — I ia nd t hervor. daß 
die Unterſchla ung n Genie, zu 7 Plage wür⸗ ſich 
en. Dieſer Komm er Behörden müſſe 
endlich — — 1 dieſem Gru 
Kehl fig ei er eine — 05 e 

einer ev ew a t t bis 
peet Ro werte tenheit des * hr hc 

Der Verteidiger bittet um eine 2 aber 
milde Strafe, mit einer Bemwä N die den 

Angeklagten von weiteren Straftaten abhalten 
oe. 


Rü 8 1 nte — — 
zu 10 — Feen eee * 
r 

— 5 


Diebſtähle. Am 3 


uni wurde eine Frau F. dabe 2 

1 Sam einem an der Schwetzkauer 3 * ger 
Spargelfeld rgel Bier wollte, 

Befiger ~a Sharpe b fie der Poli- ( 

4. fer 28 22 wurden aus 

W — — — Comenius⸗ 


Im at eld Eat: 42 e dee . n 


gewohnt war. Von den vier Kindern hat 

einzige Sohn — ein anderer iſt im Alter von 
14 Jahren 155 — die Wirtſchaft übernom⸗ 
men. Außer ihm leben noch drei Töchter. Am 
kommenden Sonnabend werden nun Kinder, 
Enkel, Verwandte und der weite Freundeskreis, 
den ſich dieſe rechtſchaffenen Menſchen durch ihr 
langes Leben geſchaffen haben, dem diamantenen 
Brautpaar ihre u A aus ſprechen. Uns ſei 
es erlaubt, auf —— den beſten Wün⸗ 
ſchen zu diefem ſeltenen eite zu gratulieren. 


fk, Jahrmarkt. Der letzte Jahrmarkt am 
vergangenen Mittwoch ſtand mehr als alle feine 
er unter dem Zeichen der 9 5 
Seeſe ace Notzeit. r Auftrieb auf dem 
Be es und Viehmarkt war 1 Da die 
arbi in keinem Verhältnis zu ihm ſtand, 
te Stimmung gedrückt. Während die ferde 
och einigermaßen im Preiſe Dtm. lagen 
die 7255 zwiſchen 100 und 200 3 iry fis 
ute Tiere. Trotzdem war Rs: mſatz 
ſehr Auf dem Krammarkt war das Bild 
en Die zahlreichen Händler aus 
Ti nd anderen Stäbten dürften zum 
2 Teil au auf ihre Reiſekoſten gekommen 
ein. Der Landwirt von heute ift verarmt. Er 
€ genötigt, feinen Viehbeſtand anzugreifen, um 
teuern, Iden und die nötigiten Besärtnife | w 
zu decken. À 


Frau die Kraft nehmen, mit der fie zu ern 


ſich 


QOſtroma 
a — st tung, Rattengift legen! 
at 1 kannt, 4 dan 4 S bade dem dem 
18. Mts., in der Zeit von 7 Bis 8 9 Uhr abends 
die Haus aan eis Stellvertreter ver⸗ 
lichtet fi S: Aae u 
1 die vater ! . *. 
en. iſt in 
2 2 zul Anden ien pres 32 185 21 ee 
umigen droht eine ſtrenge —— e. 


Alter verbrecher 


en g bene fe goig Bar ap k. D teder in Amt und Würden Im e ‚Dane gefangen 
deen Dornfelb, poczta Szczerzec, tolo wowa a erg u mie e e EÈ tag 11, gumi Am vergangenen Mon- 
42 er von „ 2 tog. piae kannter Dieb St. Wilczgnjfi 
ea - Amt als P bes, biefigen Sreistomitees Fer aus — wa Sirajpefängnis 1 3 10 tuns | grö 
ern rg >= Teun > gelegt. kajt er Herrn brogemſtt gehörige Sabr 
$ N m nun „aus ange⸗ 
a AR 
e A nb it dur je Pe — Zum Sräfes” ves obengenannten Kreiskomitees. Auto ‚meibele Das ge, Bolet icht Ju gu 
Während eines Gewitters schlug der Blitz in Per agigen Sonntag bein Posener Noe. der Stadt bei den Anlagen ee der © igönbe 
das Wohnhaus des Landwirte Kiloya in Rugia, für den morg igen 6 ** bereits eingeholt. Ungsichts Der 5 0 
Welke ein. Das Haus and fofort n Flammen cz pum Empieng erben in en 8. 85555 5 r ala 


uppen 

Raub der Flammen. Die Wohnungseinrichtung 
konnte teilweiſe gerettet werden. Für einen Teil 
des Schadens haftet die Verſicherung. 

gr. Diebe im Hotel Srützmacher. 
Nachts drangen Diebe durch ein offenes Fenſter 
in das Hotel Grützmacher und entwendeten aus 
einem verſchloſſenen a einen photographi⸗ 
ſchen Apparat 6X9, 30 Tafeln 
Zigaretten und 50 Zigarren. Die 


0 lade, 
olizei ift den 
Tätern auf der Spur. 


Spezialität: Herren-Mäntel und Paletots, fertig und nach Mass — Wetter- 
Lederjacken und -hosen. Riesen-Auswahl von Stoffen zu billigsten Preisen. Täglicher Eingang von 


220 Jahre und gan 


— 


Dobrzyca 


fk. Di t it. 
amantene Hochze I 


— gemeinſamen Lebens, ſechz 
kann am 11. 
e Rauhut Aar iden, ni 5 
hohen Alters — Herr 

lie, et oe, 80 
9 8 Gerhäitnt pive 
tit die letzten Zeiten onnten der grei 


alt — 
rüftig. 


FR. RATAJ CZAKA 


Wroclawska 14 u. 15 


s| Polizei warf er je Rad weg und — 
Gebüſch des . 


in dem Geb 

bert tigi 
Ben nahen Ser and fiad ir e 1 ie jo ilef in Poa Edil, 
bis ſchl S Naſe aus dem W 1 * 
heraus Aber es is 


p mres Fod r rin 
ein kä „Arm der 
breer wieder aufs Tesdene re 8 un 


Als er hier auf⸗ 


ef I 1 3 at 3 
weineſtall gewaltſam erbrochen hatten a 
teten ſie an Ort und Stell fle 3 Ztr. ſchweres 
Far und ſchleiften es hinter ſich her in ein 
Getreidefeld hinter dem Gehöft. Durch das ſtarke 
Gebell ſeiner Hofhunde erwachte der Beſitzer und 
tand auf. Auf dem Hofe gewahrte er alsbald 
en Diebſtahl. da die Tür zum Stall offen ſtand. 
S. alarmierte ſofort einige Nachbarn, welche ge 


eführt. 


Nachdem die 


meinſam die Diebe verfolgten. Nach — 
Minuten waren die Diebe n welch 
im Angeſicht ihrer Verfolger die Beute weg⸗ 


warfen und flüchteten. Der Polizei dürfte es 
bald gelingen, den Diebſtahl a gg da auch 
bei dem toten Schwein ein Sack mit aufgedruck⸗ 
tem Namen gefunden wurde. 


Jaroſſchin 


fk, Eine Lebensmüde. Auf offener 
Straße (Ecke Golebia 3. Maja) fanden 
Straßenpaf ſſanten ein beſcheiden, aber aha, 
angegogenes Mädchen. das ſich vor Sámer 
wand. Man eh es in den Laden bes 2 
machers Paluſzkiewicz. Bald erſchien auch ein 
Auto, das das Mädchen in das Kreiskrankenhaus 
brachte. Es hatte Eſſige fien getrunken, weil ein 
Liebesperhältnis mit Gen Arbeitsloſen Marcin 
Gawlik nicht ohne Folgen geblieben war und 
ihr Liebhaber ſich weigerte, fie zu Heiraten, 
Lebensgefahr beſteht für das Mädchen nicht. 
Schubin 

y. Teilweise ia ler f i 
ſorgeanſtalt. Infolge der ſchweren wirt: 
ſchaftlichen Lage wurden viele Beamte, Lehrer 
und anderes Perſonal aus der hieſigen Er⸗ 
ziehungsanſtalt entlaſſen. Auch etwa 80 Zöglin⸗ 
gen wurde die goldene Freiheit geſchenkt. 


Briefkasten der Schriftleitung 


Sprechſtunden in . 1 e, nur merktäglid 
ii 


Alle Anfragen find zu zijt: 
leitung des „ — Tegebie eren 


der Für 


San ken — “i 
Seen ng une 
e Gewähr arten 3 er y 


ten 
es“, 


aber ohn ein Brie 
umſchlag mit nl zur — ri — Beant. 
W. 3. beigu 


1. Derartige 


Berta werden von Zeit zu 
Perg 24 Verband Deu 


cher Angeſtellter — od 


— ee: 2885 afemann, Poznan Sza- 
liogo 3 jtiauto, Pozna oba 

Wua i oder Sna ierowców Samt owych 

* N, ee Bun 28/30. 


St. 5 ob die AE ar y 
detect iſt . "not 35 un inf in 
aanzet dii aum Günstig aus- 
fall ar Viellei t A Ab Gie ir? mit Sprem 
an das 3 i Sejmbüro, nan, 
25 qczynſkiego 2 ir werden im B. T 1 
viek iae noch zurückkommen. 

1, Wir raten Ihnen, ſich in der Ge 
8 i dem 2 2 —— 
y vels úffiego 2, ndung 
ir en, wo man —— wird. 

abi fe eines derarti 


mid min acht 

s iſt techniſch unmöglich. Aber Sie 
fih einen derartigen Fahrplan für nur 1 Zloty 
zen air Geſchäftsſtelle kommen laſſen (Ports 

ilegen! 
we * eee ti e Ehe A 

um en 

vor ntritt der Reife in 1 en E Seien 
Die übrigen von Ihnen genannte n 
Gie Aik ptt . in Zürich e 


its 
5 no em iger Se — E r ein 
t, mindeſtens aber wenn 
e Pri igat nie Kur —.— „längeren Urlaub 
geſtatte —— * 
— 5 ende Bezogen 


be 
in K * ſolchen Falle das ze orto weg. 
R. O Briefmarken haben nicht bei- 
— De Eh lungen 1 bei einer Be — 


völlig entwertet. 
ben Banken keine e 


. Sie ein Spar TERS TEE 


an die betreffende Spar 
im gemeinen noch au 


wollen 
Polizei. ven iſt kaum angun 
olizeibeamte * reiner Neugierde in 9 
iche Wohnu i, um nach Ihnen zu 
ren: — ag atie, a E der 
0 a bee en 
E Seren erg 


dacht auf . n, und naher Í bar 
Termat di me Ten, un) ma herausgeſtellt. 


= 


y. Frecher Diebſtahl a dem benach⸗ man feiner uld bewußt warum 
jia | arien Buſchdorf wurde in der t zum 7. bei | man A Rede und Antwort ſtehen. Eine 
dem Landwirt Samolak ein frecher Diebſtahl aus: ſchwerde darüber gibt es s nicht. 


FEINSTE HERREN - 


MASS-SCHNEIDEREI 


ANZÜGE NACH MASS 
aus besten Bielitzer Stoffen 
Garantie für tadellosen Sitz. 


ztoty 150 
złoty 180 
złoty 225 


Rekord der Tiefpreise 
für beste Qualität. 


und Regenmäntel — 


N — Herren- Pelze aus Fellen jeder Art in grosser Auswahl stets am Lager. Alte Devise: Grosser Umsatz, kleiner Nutzen. 


Wir besitzen drei Geschäfte: 


í. ulica Fr. Ratajczaka l. 2. ulica Wrocławska 1}, 3. ulica Wrocławska 15. i 


Poſener 
Tageblatt 


* —— — a Bi 


Wie mollteit du dich überwinden. 
Kurzweg die Menſchen zu ergründen? 8 { 
Du kennſt fie nur von außenwärts, 


Du ſiehſt die Weite, nicht das Herz. 
Buih. 
Den Mitmenſchen Freude zu machen, iſt 
doch das Beſte, was man auf der Welt 
tun kann. Noſegger. 


Es genügt nicht, gute geiſtige Anlagen 


zu beſitzen; die Hauptſache iſt, ſie gut 

anzuwenden. Descartes. 
Dummheit, die man bei andern ſieht, 
Wirkt meiſt erhebend aufs Gemüt. 


Buſch. 
Für unſere Gefühle können wir nicht — 
, verantwortlich find wir nur für die $ f 
Macht, die wir ihnen einräumen, 

j Freytag. \ 
1 —— — TR 
Suggeſtion durch Schallplatten 
Eine neue Errungenſchaft: Pſychophonie — Ge- 
Iungene Experimente — Cus lebt wieder auf 
Von Ernit Cunow 


Ein neues Schlagwort, eine neue Wiſſenſchaft, 
eine neue Mode: Pſychophonie! 


Was iſt, was bedeutet Pſychophonie? 
Pfychophonie, das ift die Lenkbarkeit der menſch⸗ 
lichen e durch eine Schallplatte. Pſycho⸗ 


phonie, das heißt, daß es nun ein Ende hat mit 
den faulen Ausreden, daß man ſchlechter Laune 
ſei, daß man ſich bedrückt fühle, daß man 
„tribblig“ oder ſchwermütig fei. Fortan wird 
man, wenn man ſich in einem der obengenannten 

wierigen Seelenzuſtände befinden ſollte, ein⸗ 
ach ſein Grammophon aufziehen, eine Platte: 
Heitere Stimmung mit harmoniſcher Ausge⸗ 
1 der Seele“ auflegen und ſich dann 
1 1 iz zurücklehnen. Wenn 
die Platte abgelaufen ift, 


; E man ein heiterer 
Menſch geworden, den keine Sorgen mehr quälen, 


deſſen Seele ei 9 mit dem Kosmos 
mi: Wie ſchön, o Meni . .. 
a = tut unrecht daran, ſich dieſer Er⸗ 


mit en pie HA fe 
ychophonie gibt es wirklich. Ihr Er⸗ 
Dr. Caſimir von Radwan, hat in 
einem imentalvortrag bewieſen, daß es 
wirklich mö lich iſt, mit einer Schallplatte den 
Seel eines Menſchen zu beeinfluſſen. 


rungenſcha 
na 


i Energie, die durch 


Lell der 


Hygiene der Kochkunst 


Von Sanitätsrat Dr. Schalle 


Gewiß haben die Nohkoſtvertreter recht, daß 
man möglichſt viel friſche, rohe Nahrung genießen 
oll. Es bleiben aber immer noch eine Menge 
ahrungsmittel wi die wir tomen Man, da⸗ 
mit ſie leichtverdaulſch (Kartoffel, Meh ſpeiſen, 
piei manche Gemüſe) oder hy nie einwand⸗ 
rei (Milch, Fleiſch) oder endlich mackhafter 
werden. . 

Bei der Umſtellung der Ernährungsform im 
Sinne der Bevorzugung von Rohkoſt muß die 
Hausfrau vorſichtig und langſam zuwege gehen. 
Wenn ſie es verſteht, nach und nach immer mehr 
3 und Salate auf den Tiſch zu bringen, 
wird bei den Angehörigen faſt von ſelbſt ein er⸗ 
höhtes Bedürfnis für dieſe Speiſen ee; ebil- 
det. Es ift nicht notwendig, dabei auf das Fleiſch 
zu verzichten, bei geſunden Menſchen erſt recht 
Ä Da Mare Kost im allgemeinen die 
beſte Ernährungsform für den Menschen darſtellt, 
ſoll auch der Hausfrau als Ernährungsgrund⸗ 
linie für die Familie gelten. RN 

Wer eine ſachgemäße Küche führt, muß wiſſen, 
daß die verſchiedenen Nahrungsſtoſſe in ihren 
verſchiedenartigen Verwendungen und immer in 
einem beſtimmten Miſchungsverhältnis in der 
täglichen Koſt enthalten fein mijjen; ift das 
nicht der Fall, jo erleiden Wohlbefinden. Schlaf 
und Stimmung, e und Arbeitsfreudig⸗ 
keit eine entſprechende Einbuße. 

Den wi 0 
das Eiweiß. Ohne Eiweiß kann kein lebender 
Körper beſtehen. Andererſeits führt eine über⸗ 
mäßi ufuhr von meh in einer Belaſtung 
des & echſels mit überſchüſſigen Säuren pr 
deren Bearbeitung zu Salzen nicht genug Sale 
(alkaliſche Stoffe) vorhanden pa, jo da Jarne 
ſäure und andere Stoffwechſelſchlacken m 7 

t = te 


Die Kraftquellen, die dem Körper ik 
beit mögl mi d Gette un ohle⸗ 
h 970 ng r utter das vorzüg⸗ 
a andere Fette find deshalb weniger zweck⸗ 
mäßig, weil fi T 


n 


Stärke und den Zellſtoff der Pflanzen. Wir neh- 
men ſie mit den Kartoffeln, mit den Mehlſpei⸗ 
ſen, mit Brot, den Früchten in größten Mengen 
in uns auf. Zu den Nährſtoffen müſſen un 

dingt entſprechende Nährſalze und die ſogenann⸗ 
ten Ergänzungsſtoffe hinzukommen. Einen Teil 
des täglichen Bedarfs mit roher, lebender Nah⸗ 
rung zu decken, iſt als bekömmlich und phyſiolo⸗ 
giſch wertvoll bekannt. Friſches, reines Obſt 
jeder Art, grüne Salate enthalten die lebende 
den Kochptozeß zu einem er⸗ 


igiten Bauſtein des Lebens bildet ff 


freundliches, gut 


ohne daß die Veränderung äußerlich beſonders 
bemerkbar ijt. Beim Kochprozeß ijt zu beachten, 
weiß viele Rohſtoffe dadurch jo verändert werden 
müſſen, daß fe für den Verdauungsapparat auf⸗ 
lösbar, aber nicht an Nährwert 
dern geſteigert ſind und für den ſchmack ange⸗ 
nehm erſcheinen. Ein „Zu viel“ und „Ju lange“ 
iſt beim Erhitzen aller Nahrungsmittel zu ver⸗ 
meiden. Vor allem ſoll das Abbrühen der Ge⸗ 
wüſe unter allen Umſtänden vermieden werden, 
hat ſeine Nähr⸗ und 


denn abgebrühtes Gemüſe 
Mineralſtoffe verloren. w. 

Das Milen mit verdauungsfördernden, un⸗ 
Ihädlihen Würzen und beſon⸗ 


de er iſt eine 
dere Kunſt der guten Küche. Er alten und ver⸗ 
edeln ſoll die Rot die natürlichen Duftſtoffe 
der Nahrungsmittel, nicht aber verdecken dur 
ein Vielerlei von ue ibi ne f 
Nach dem Kochen jollen die peiſen nicht län⸗ 
ger auf dem Herde ſtehen als unbedingt notwen⸗ 
dig iſt, denn zu lange gekochte und abgeſtandene 
Speiſen find ihrer beiten © offe entwertet. Wo 
immer möglich, ſoll an Stelle von Eſſig Zitronen⸗ 
ſaft verwendet werden, da er reich an Vitaminen 
und Baſen iſt. Den beim Kochen ſich anſammeln⸗ 
den Saft von Gemüſen und Obſt laſſe man zu 
Beginn des Kochens ablaufen und hebe ihn falt 
auf, damit er nicht zu lange mit den übrigen 
Speiſen kocht. Sobald das Kochen bzw. Dämp- 
en zu Ende iſt, gebe man dieſen an Vitaminen 
und Nährſalzen reichen Saft der er Speije 
zu. So kann man auch dem gekochten auerkraut 
den Saft von rohem Sauerkraut zufügen, gege⸗ 
benenfalls etwas ungekochtes Sauerkraut unter 
das gekochte miſchen. . 
Von 2 ee auf den Appetit und 
ſo u Kai ee PA da se — un 
tung, Schmackhaftigkeit, richtige + 1 
NR one der Speifen. Auch N A en 
müſſen gut und ſchmackhaft zubereitet ſein. Die 
Aufmachung und i der Speiſen ſei ge⸗ 
fällig und einladend. Alles, was die Stimmung 
erhöht wirkt auf den 9 günſtig ein, z. B. 
etes Speiſezimmer, große 
Geſchirr, Tafelſchmuck. 


lüft 
Sauberkeit. e 
Hüßſch und freundli 
fachſte Eien köſtlich 
die Tiſchgeſellſchaft 
Ueber ärgerliche V 
wirtſchaftliche 


ſchmecken. Die Umgebung, 
ſpielt gleichfalls eine Rolle. 
orkommniſſe, berufliche oder 
orgen ſoll 1 Tiſch nicht ge⸗ 
prochen werden. Jede Mahlzeit ſoll in kleines 
eſt, eine täglich wiederkehrende Freude ſein. 
jeſe Lebenskunſt trägt nicht nur zum Lebens- 
enuß bei, na fördert in hohem Maße die 
örperliche Ernährung, die Geſundheit. Wir eſſen 
nicht nur, um zu leben, ſondern das Eſſen darf 
und fol auch ein Genuß fein. Dieſer Genuß iſt 
ein Teil Lebensluſt, Lebensglück, nach welchem zu 
ſtreben jeder Hase r hat. 3 

Mit freundlicher Genehmigung des Verlages 
Be d Sirih G. babe München, der neu 
bearbeiteten illuſtrierten Ausgabe „Die Kneipkur 
— die Kur der Erfolge“ von Sanitätsrat Dr. 
Schalle entnommen.) . 


ch > R be wi 

i , die ihrem Weſen nichts li Teile verlorengeht, te aber n 
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u magg enden Waller-| Die Dauer der Hitzeeinwirkung beim Gar- 

tropfens ea age Es gibt ron rer be. machen der Lebensmi iſt gegenwärtig eine 

die in einer nden m d g nierung Frage eingehender Beobachtung. Nicht nur die 

1 igeni A entſpan⸗ mine, ſondern auch Eiwei uderitoffe, 

nend können. To be ift die faft | Fette können ſich in Hitze chemiſch verändern, 
Bopnotifterende Wiring eroti Tanzweiſen 
und 5. Auf eſer bekannten 
und beglaubigten wiſſenſchaftlichen Tatbeſtände 


bat Dr. Rabwan feine praktiſchen Folgerungen 
en. Er hat einige Grammophonplatten von 
Perſenlichteiten beſprechen laſſen, die über eine 
ſehr ſuggeſtive Stimme und eine dementſprechend 
große Frets be Jure verfügen. Er hat dann 
einen Kreis von örern in einem ſtillen, ganz 
e en Zimmer verfammelt und hat ihnen 
die erwähnten Platten „vorgeſpielt“. Es 

ergab ſich, daß von ihnen annähernd dieſelbe 
i fine Wirkung ausging, als wenn die be- 
| ; — — yo For ang pr me und 
geſprochen hätte. ti eſſungen er- 
he daß der Puls lag ſtärker war, 122 Atem 
(nee, und auch andere Reaktionen, die forg- 
Itig gemeſſen wurden, ließen den Schluß zu 
daß die pfpchophoniſche Beeinfluſſung gelungen 


war. Ze 2 
Es wird aljo künftig möglich fein, feine Seele 
nach allen Regeln der Kunſt ſelbſt zu Hauſe 
— — zu bügeln, man kann ſich aus dem pfycho⸗ 
phonetiſchen Verzeichnis genau das herausſuchen, 
was man gu nötig zu haben glaubt, und 
ängſtliche Leute werden ſich wohl die ganze 
Kollektion anſchaffen, um nie in Verlegenheit zu 
kommen. Es ergibt ſich ſogar durchaus die Mög⸗ 
lichkeit, ſolche Platten durch den Rundfunk zu 
ſenden und dadurch eine Maſſenſuggeſtion zu 
üben, die, zu beſtimmten Tagesſtunden geſendet, 
weiſellos den wohltuendſten Einfluß auf die 
enſchheit haben wird. 3 \ 

Eine weitere Anwendungsmöglichkeit ergibt ſich 
nach der Cousſchen Seite hin. Es ift tatſächlich 
nicht einzuſehen, warum man nicht auch die 
Coueſche Methode, die nichts anderes als eine 
barmloſe und manchmal ſehr wirkſame Selbſt⸗ 
ſuggeſtion geweſen iſt, auf eine Schallplatte über⸗ 
tragen und ſich täglich einige Male vorſpielen 
laſſen ſoll. Die Perſpektive der neuen Heilslehre, 
„Pſychophonſe“ genannt, verſchiebt ſich beim Be- 
trachten foler Möglichkeiten ins Grenzenloſe, 
denn auf dieſe Weite kann man ſich dann tat- 
ſächlich alles einreden, ſogar daß es einem gut 
und täglich beſſer gehe 

— — 

Juni in 8 Juni, der erſte Sommer⸗ 
monat, wird vom Volksmund warm gewünſcht, 
wenn auch nicht durchaus trocken. Im Gegen⸗ 
teil: „Jit der Juni warm und naß, gibt's viel 
Korn und noch mehr Gras.“ — „Was im Gep- 
tember ſoll geraten. das muß ſchon im Juni 
braten.“ — Umgekehrt gilt ein kalter Juni als 
unerwünſcht: „Wenn kalt und naß der Juni war, 
verdirbt er meiſt das ganze Jahr.“ — „Vor Jo⸗ 
hanni (24.) bitt um Regen, nachher bringt er 
keinen Segen.“ — „Vor St. Johannis⸗Tag keine 
Gerſte man loben mag.“ — „Wenn der Kuckuck 
lange nach Johanni ſchreit, ruft er Mißwachs und 
teure Zeit.“ — „St. Johann (24.) und Paul (29.) 
und Ulrich (4. Juli) find Wetterherren.“ 


Berufsgeſicht der Frau 
Otto Aug. Ehlers 


Frauenarbeit hat es wie Mannesarbeit in allen 
Menſchenjahrhunderten der Geſchichte gegeben. 
Frauenarbeit als Beruf dagegen, als äußere und 
innere Nötigung zu ſelbſtändigem Erwerb, kennt 
man in Deutſchland erſt ſeit dem vorigen Jahr⸗ 
hundert. Die Emanzipationsbewegung, die für 
die Frauen das „Recht auf Arbeit“ forderte und 
durchſetzte, hat es vielfach an einer betonten 
Unterſcheidung zwiſchen männlicher und weib⸗ 
licher Berufsarbeit fehlen laſſen. So kam es, 
daß die berufstätige Frau nicht als eine Berufs⸗ 
kameradin, ſondern als Berufskonkurrentin des 
Mannes angeſehen wurde. Und noch heute haben 


ſich die Frauen gegen die Meinung zu wehren, D 


die ihren Beruf nicht höher als einen zeitlichen 
Notbehelf achtet. Die moderne Entwicklung, in 
der 11½ Millionen deutſcher Frauen und Mäd⸗ 
chen, d. h. mehr als ein Drittel der weiblichen 
Bevölkerung, ſtehen, wird ſich über jegliche Surro⸗ 
gatstheorie hinwegſetzen. Gleichzeitig hört die 
berufstätige Frau auf, ein neben der Allgemein⸗ 
heit der Frauen ſtehender Typ zu ſein. Die ihr 
ehemals verdachte Sachlichkeit des praktiſchen, 
nüchternen Blicks iſt nicht allein in ihrem Geſicht 
zu finden, ſondern iſt der vorherrſchende Ausdruck 
des jungen Menſchen von heute. Und jung iſt 
die Frau, die ihren Beruf erfüllt und von ihm 
erfüllt wird, ſelbſt noch im weißen Haar. Denn 
der Beruf iſt ihr ein neues Mittel geworden, ihr 
Frauentum zu vertiefen. Sie ſieht ihre Berufs⸗ 
aufgabe nicht darin, dem Manne — den Pfaden 
der Jagd nach dem Erwerb zu folgen, ſondern 
weiß, daß ihre Berufsleiſtungen und -erfolge um 
ſo höher und wertvoller ſind, je treuer ſie 
ihrem weiblichen Weſen und ſeinen 
ſpezifiſchen Wirkungsmöglichkeiten bleibt. Die 
Photographin der Kinder und Frauen, die Plaſti⸗ 
terin des unbeholfenen Jungtiers, die Dichterin 
und Schriftſtellerin, die aus dem engen Kreis 
des Häuslichen und der Familie Kunſt geſtaltet, 
die ſich für Schutz⸗ und Pflegebedürftige ein⸗ 
ſetzende Politikerin und Rechtsanwältin, die Re⸗ 
dalteurin, die Schönheit und Geltung ihrer Zeit⸗ 
ſchrift mit weiblicher Hand pflegt, find Beiſpiele 
für ein glückliches, fruchtbares Selbſtbewußtſein 
der berufstätigen Frau. Ihr Geſicht trägt nicht 
mehr den Ausdruck müden Abgehetztſeins, nervöſer 
Spannung, wachſamen Argwohns und Eiferns im 
täglichen Wettbewerb. Es hat Züge vertieft, die 


von der Ruhe ſeeliſchen und geiſtigen Ernſtes 
ſprechen, die von einer Erhöhung der Frau im 
Menſchlichen wiſſen und ſo einen neuen Schön⸗ 
heitstyp prägen. („Mode und Kultur.“) 


— — — 


das neue Korſett 
Von Elſe Lewin 


Man kann es nennen wie man will, es iſt 
und bleibt ein Korſett, wie wir es von früher 
87 kennen, nur in etwas veränderter Form. 

ie neue Linie unſerer Kleidung kommt ohne 
Korſett anſcheinend doch nicht aus. Und gerade 
die Kleider, die am weichſten, am damen 
wirken, fie brauchen das Korjett am nötigſten, 
um damit die feine Arbeit des Kleides zu unter⸗ 
ſtützen. Der Gummigürtel, der bisher getragen 
wurde, genügt nicht mehr, beſonders die ſtärkeren 

amen konnten wenig damit anfangen, er drängte 
das Fleiſch meiſt in die falſche Gegend; ſchlanke 
Figuren konnten ſowieſo auf den Gummigurt 
verzichten. Wenn nun auch das Stoffkorſett wie⸗ 
der in Aufnahme gekommen it, jo bedeutet das 
noch lange nicht, daß ſich die Frauen e 
ſollen, das läßt die heutige Lebensweiſe über⸗ 
haupt nicht zu, und die Frau von heute p fort- 
geſchritten genug, um auf derartige Experimente 
zu verzichten. Die neuen Kor stoffe nd meiſt 
recht geſchmackvoll: Damaſt, Satin, feſte Kunſt⸗ 
ſeidengewebe, Broche. Stangen, iſchbein, Haken 
und Oeſen, Verſchnürungen fehlen nicht. 
Stoffe werden gemeinſam mit Gummi verarbeitet, 
um die Bewegung der Trägerin nicht zu beein 
trächtigen, um ſo mehr, als das moderne Korſett 
ſehr lang ift. Das Stoffkorſett kann man nicht 
wie das Gummikorſett und den Gummiſchlüpfer 
über den Kopf ziehen, ſelbſt wenn noch ſo viele 
Gummiteile piinas find; dem modernen Korſett 
muß die Schnürung als Folge der vorderen oder 
pi ichen Seffnung eingerichtet werden. Die neuen 

ormen haben einen Border- oder einen Geiten- 
verſchluß. Die Farbe des modernen Korſetts iſt 
nicht nur roſa oder weiß wie bei früheren Mo⸗ 
dellen, es kommen auch blaue Korſetts in den 
Handel oder, da in dieſem Jahre ſehr viel Schwarz 
5 — wird, auch ſchwarze. Wahrſcheinlich wird 
man in der nächſten Jeit auch paſtellfarbene Kor⸗ 
jetts ſehen, paſſend zu der jeweiligen Geſellſchafts⸗ 
toilette, da die modernen Stofſe, die für die Ge- 
ſellſchaftskleidung verwendet werden, jo dünn find, 
daß das Korſett leicht durchſchimmern kann. Und 
wie man ſich an dieſe waſſerblauen, nilgrünen, 
maisgelben, fliederfarbenen und roſafarbenen 
Wäſcheſtoffe gewöhnt hat, ſo wird man ſich auch 
daran gewöhnen. Eine neue Form des Korſetts 
iſt die Verbindung von Büſtenhalter und Hüft⸗ 
halter. Die Korſettfabrikation ſorgt ſowohl für 
ſtarke als auch für allzu ſchlanke Figuren. 
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Roſenpflege im Sommer 


Die Freude an der Roſe, der auch heute noch 
unbeſtrittenen Königin der Blumen, iſt viele 
Jahrhunderte alt, aber erſt in neuerer Zeit ge⸗ 
lang es, durch ſorgfältige Zucht jene überwälti⸗ 
gende Fülle von ae und Formen hervorzu⸗ 
bringen, die uns heute entzückt. Vom ſchneeigen 
Weiß bis zum tiefen, faſt bräunlichen Goldgelb, 
vom zarteſten Roſa bis zum ſchwärzlichen Purpur⸗ 
rot finden ſich alle Nüancen. Betäubender uft 
chwebt über den ſonnigen Roſengärten mit den 
hochſtämmigen Edelroſen, während Kletterröschen 
Lauben und Hauswände umranken und die kleinen 
Moosröschen im Grün der Beete leuchten. Drau- 
ßen an den Wegrändern blühen die zierlichen 
Heckenroſen, duftlos zwar, aber durch ihre an⸗ 
mutige Form erfreuend. Die Mode hat auch in 
der Roſenzucht ein Wort mitzuſprechen; fo iſt es 
auffallend, wie die lichtroſa La France, vor vierzig 
Jahren eine der begehrteſten Roſen, mehr und 
mehr verſchwunden iſt und ihre ebenbürtige Ri⸗ 


chf valin, die gelbe Maréchal Niel, ebenfalls 2 


wurde. Aber neue Arten ſind dafür aufgetaucht 
und befriedigen auch die verwöhnteſten Anſprüche. 
Sie bedürfen freilich liebevoller und ſorgſamer 
Pflege, um ihre ganze Schönheit zu entfalten. 
Reichliches Gießen, beſonders in trockener Zeit, 
iſt unbedingt er Wenn ſich 8 einſtellt, 
it ein öfteres Abspritzen am Abend das befte 
ittel zu ſeiner Vernichtung. Beim Schneiden 
der Rofen ſchneide man nicht die Blumen mit 
zu langen Stielen, denn dadurch ſchwächt man die 
Stöcke. Mehr als zwei Blätter ſollte man mit 
der Blüte nicht entfernen. Alle abgeblühten 
Rojen find, ſobald fie flattrig werden, wegzu⸗ 
ſchneiden zum Vorteil der Pflanze, deren Blüte- 
zeit dadurch verlängert wird. Will man die en 
zum Schmuck des Zimmers verwenden, jo folte 
man ſie möglichſt früh ſchneiden, bevor noch die 
Sommerſonne ihre Wirkung getan hat. 


Für die Küche 


Gemüjejuppe mit Tapioka. Eine Kohlrabi, 
knolle, einige Mohrrüben, einige Scheiben Selle 
rie, etwas Peterſilienwurzel und An 2 ſchneidet 
man in feine Streifen und kocht ſie in Salzwaſſer 
recht weich. Dann ſtreicht man alles durch ein 
Sieb, röſtet gehackte Zwiebel in Butter, gibt die 
suppe dazu und läßt auf einen Teller Suppe 
einen Eßßlöffel Tapioka darin 2 owe Ge⸗ 
hackter Schnittlauch ag omie ein ver- 
quirltes Ei erhöhen den Wohlgeſchmack der Suppe. 


— man die ſchönſten heraus und ſtellt ſie bei⸗ 
eite. 


ben Liter Shlngjahne vermiſcht, die zurüdgeitell« 
ten Beeren g 2 t und zum 
Erſtarren auf Eis geſtellt. Die peile verziert 

In, auch 


Bar Pilie gia 3 e er i 
aiſerhälften ſehen, mit gezu en Erdbeeren 
gefüllt, ſehr 5 50 aus. 
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Erlebtes und erlauſchtes 
{ Bon Haus zu Haus 


„Willen Sie ſchon, daß Ihr früheres Dienſt ⸗ 
mã en felt Dei uns ift? 
„Wirklich? 

„Ja, aber ſeien Sie unbeſorgt! Wir glauben 
nicht die Hälfte von dem, was ſie uns erzählt!“ 
Der reiche Bräutigam 
Mutter: „Er hat aber enorm viel Geld, mein 
Kind! Ich hoffe, du haſt ihm nicht geſagt, daß 

du ihn nicht liebſt!“ 

„Nein, Mama, damit wollte ich warten, bis wir 
verheiratet ſind.“ 

Zeitgemäßer Brief 

„Mein lieber Neffe! Ich habe leider nicht 
m r ar 1 Dr den satte Na (6 zu 

ufen, den i ir verſpr e. icke 
Dir dafür zwei e Siten t den Fall, 
daß Du Dich erkälten ſollteſt ...“ bi 80 

Um ein Haar 

„Wie teuer iſt ein Aufgebot?“ fragte der junge 
Mann. 

„ ehn Mark!“ 

„Ich beſitze aber bloß neun Mark fünfzig!“ 

“ haben Sie aber Glück!“ jagte der Stans 


desbeamte. 
Im Gaſthaus 

„Kann ich ein weichgekochtes Ei haben?“ 

„Leider nicht, aber Sie können Eierkuchen be⸗ 
kommen, — zum Kochen ſind die Eier nicht mehr 
friſch genug!“ 

——— 

Vom Wochenstart — zum Wochenend find die 
Fliegenden Blätter der fröhlichſte Begleiter durch 
alle Stunden und Tage. Jedes der wöchentlich 
erſcheinenden Hefte bringt neue Witze, Anekdoten 
und Humoresken, erzählt neue Gloſſen und jati- 
riſche Randbemerkungen p Zeitgeſchichte. Auch 
die Gedichte und Lieder klingen vom Sang echter 
Lyrik bis pa Rhythmus aktueller Zeitreime. So 
führen, . mit Bildern und Karikaturen 
erſter Künſtler, die Fliegenden ihre Leſer durch 
immer neue Gefilde froher Stimmung und be⸗ 
innlichen Humors. Sie bringen Rätſel für die 
tachdenklichen und ſtändig neue Preisaufgaben 
für jene Leſer, die imſtande find, eine gegebene 
kuſtige Idee mit einer guten Pointe abzuſchließen. 
Für die beſten Löſungen ſind immer ſchöne Geld⸗ 
und Bücherpreiſe ausgeſetzt. Politit vermeiden 
die Fliegenden Zweideutigkeiten verbannen ſie 
aus ihren Spalten. Damit ſind ſie das Familien⸗ 
witzblatt für alle, die deutſchen Humor lieben und 
ſuchen. Das Abonnement auf die Fliegenden 
Blätter kann jederzeit begonnen werden. 
lungen nimmt jede Buchhandlung und jedes Poſt⸗ 
amt entgegen, ebenſo auch der Verlag „Fliegende 
Blätter“ in München 27, Möhlſtr. 34. Die ſeit 
Beginn eines Vierteljahres bereits erſchienenen 
Nummern werden neuen Abonnenten auf Wunſch 
nachgeliefert. 


eſtel⸗ 


* 


Ber 
96— an 


er 


Harihar - 


heilt vitamin- 


Gran Hotel, Bad 
e a 


kalkhaltig 


Haus ersten Ranges in bester Lage — 
zegenüber dem Kaiserbad! Voller Komfort! 

risenpreise! Prospekte auf Verlangen! 
Zimmer mit voller Pension Kr, 60! 


Kopfschmerzen-Pulver für Erwachsene 


Aderſchriftswor ! (fett) 


& Vermietungen 7 


Sonnige 


Zimmerwohnung Ropftifienbegug. 1 


zu vermieten. 
Palacza 127. 


— — —— 
> Zimmerwohnung 
Solacz, mit Garten, Ter- 
raſſe, elektr. Licht und 
Zentralheizung, ſofort zu 
vermieten. 

Beſitzer Schubert, 

Al. Makopolſka 8. 


— — 
Babrikräume 
60—1100 qm, hell, 
Dampfkeſſel vorhanden, 
am Stadion zu vermiet. 
Grundſtück verkäuflich. 
„Renoma“, Wielkie Gar⸗ 

bary 1. 


Aüjefabrik 

Sehr geeignete Räume 
zur Gründung einer Käſe⸗ 
fabrik. 20 Minuten mit 
Bahn oder Omnibus von 
Poznan, ſind zu verm. 
Anfragen. unt. Aufſchrift 
„Käſefabrik“ 3188 an die 
Geſchſt. d. Ztg. zu richten. 


Hleisgesuehe 


3—4 Zimmerwohn. 
vom 1. Sept, od. Okt., 
direkt vom Wirt zu mie⸗ 
0 geſucht. Off. mit 
Mietsangabe b. Monats⸗ 
miete unter 3291 an die 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Möbl. Zimmer 


Elegantes 
reines, komfortables, 
billiges, mit oder ohne 
Penſion. Nähe Kaſernen 
Matejki 1, Wohn. 3. 
Schönes 

Frontzimmer 
für berufstät. Herrn oder 
Dame frei. 
Fr. Ratajezaka 34. W. 12. 


An- 6. Verkäufe 
Sk 
Fahrräder 
befte Fa 


AAD nap 
2 2 {è GOTTO 
unk 


Schuhe 
tauft man am billigſten 
bei Siwa 
ulica Szkolna 3. 


. == 20 Sroſchen 
jedes weitere Wort 12 
Stellengeſuche pro wort 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


Billiger 
kann es nicht ſein! 
1.90 Zloty 


i elle 
bezug mit 
Volant von 


von 8.75, Unterlaken v. 2.75, 
Küchenhandtücher fertig von 
48 Gr., Waffelhandtücher 
von 55 Gr., Damaſthand⸗ 
tücher von 85 Gr., Frotte⸗ 
pona von 95 Groſchen. 
uf Wunſch Ausführung 
ſämtlicher Beſtellungen in 
kürzeſter Zeit. 
Spezialität: Ausſteuern. 
Wäsche -Fabrik 
J. Schubert 
nur Poznan, 
ul, Wroclawska 3, 
Bettgarnitur für 2 Betten, 
2 gien garniert mit Seide, 
2 glatte Kopfkiſſen, 
2 Oberbetten zuſ. 26 21. 


Neues 


Kommiſſionshaus Wo⸗ 
Ina 16 verkauft und kauft 
. Möbel, Gar⸗ 
erobe und andere Ge⸗ 
genſtände. 


Prima Waſſermühle | ip 


(4—5 To.), mit Qand- 
wirtſchaft, modern einge⸗ 
richtet, gut beſchäftigt, 
herrlich gelegen, iſt gegen 
bar zu verkaufen. Off. 
unter A. 3. 100 an die 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. 

——— —.‘:2: ͥ ꝶä— —3:˖ 

Schuhe 

kauft man am billigſten 
im Schuhgeſchäft bei 


Franc Zerbſt, Poznan, 
Zydowſka 1 (Judenſtr.). 


Schreibmaſchin en 


liefert mit Garantie, erſt⸗ 
klaſſige neue von 21 690.— 


und gebrauchte von 21 95.—. 
óra i Ska., Poznań, 
Al. Marcinkowskiego 23. 


Gebrauchte Möbel, 


Eßzimmer, Schlafzimmer, 
Herrenzimmer, Salons, Kla⸗ 
viere, Klubgarnituren fow. 
einzelne Möbel kaufen Sie 
gut und billig bei der Firma 
Poznański Dom Komisowy 
Inh. J. Sobierajſki, Domi- 
nifanffa 3, gegenüber der 
Kirche, Telefon 2442. 


» 


10 » 


„ 


Poſener Tageblatt « 


sind kurtaxfreil 


Lewold sche 
Kuranstalt 
Bad Obernigk 

bei Breslau 
Tel. Obernigk 301 AAt Pro DrH 


frie u. Nervenkrankheifen 


Danziger Kur- und Seebäder 


Oliva-Glettkau 
Brösen 
Weichselmünde 


Heubude u. Krakau 
Westl. Neufähr 


28 Tage - 3 


Facharzt für Psychrä 


Prospekte durch: Rur- und Seebüder 7 Verwaltung Danzig, 
Jopengasse 38 und Danziger Verkehrs-Zentrule, stautgraven 5. 


106! firllerven-u.Gemülskranke - Öntziehungskuren 
» innerlich Kranke - Grholungsheim. 

Verbilligte Pauschalkuren: 

20 Tage - keinerlei Nebenkosten — #48 RM 

- 207 RM 


Sanatorium auf klinischer Grundlage. 
Fin Facharzt für innere Medizin. 


HONE TATRA 


Pension Jagdhaus, Tatranska Hotlina, Ideale 


Wald und Hochgeb. 


y Freibad, vorzügl. Küche, Ia Ref. 
Zimmer von Kc. 32.— 
50 % Fahr reisermässigung. Anfragen an 
S. R. erbeten, 


bis 40.— an. (Gut. 


Sillein oder Zakopalie mit Autobusanschluss. 


Außzergewöhuliche 
elegenheit! 
Weiße Buüſtenhalter mit 
Spitze 0,80, Gürtel mit 
Gummi 0,90, Damenbade⸗ 


„anzüge 2,55, Herrenbade⸗ 


anzüge 1,20, ſeidene 
Schlüpfer 2,25, Herren⸗ 
beinkleider Macco 1,95, 
Sporthemden 1,50, Sport⸗ 
ſtrümpfe 1,75, Tennis⸗ 
ſtrümpfe 0,60, Strümpfe, 
Seidenflor 1,35, Bemberg 
ſtrüntpfe, ſeidene Wäſche in 
großer Auswahl, billig. 
Grabowska, 
Wielkie Garbary 39 
früher Masztalarska. 


Pianino 
preiswert zu verkaufen, 
Kreta 6, Wohnung 11 


Elegantes 
Herrenzimmer 
Eiche, geſchnitzt, Bibliothet 
2,80 Mtr., Schreibtiſch, run⸗ 
der Tiſch, Seſſel, 4 Qeder- 
ſtühle ſowie Leder⸗Klubgar⸗ 
nitur (Sofa, 2 Seſſel) ſpott⸗ 
billig. Poznanski Dom 
Komisowy. Dominikan- 
ska 3. Tel. 2442. 


— ͤ ͤ öf¼—— - 
Leder ⸗Klubgarnitur 
Sofa, 2 Seſſel, elegant ſehr 
gut erhalten, ſpottbillig. 
Poznański Dom Komi- 
sowy Dominikańska 3, 
Tel. 24 42. 


Erbteilungshalber 
Tauſch od. Verkauf 
Gegen eine Landwirt- 
aft ift ein Kolonial- 
warengeſch., Reſtaura⸗ 
tion u. Selter- u. Limo⸗ 
nadenfabrik am Markt zu 
verkaufen. Neues Ge⸗ 
bäude, 27 Zimmer, Zen⸗ 
tralheizung, Waſſerleitg., 
große Lagerräume und 
Stallungen. Preis 
80 000 zł. Off. u. 3297 
an die Geſchäftsſtelle d. 
Zeitung. ; 


Außergewöhnlich 
Gelegenheit! 
Speiſezimmer 

Eiche, reich geſchnitzt, Büfett 
2,60 m, lasſchränkchen, 
Kredenz, runder Tiſch für 
24 Perſ., 12 Lederſtühle, 
außergewöhnlich billig. 

Poznafiski Dom Komisowy 
Dominikańska 3, Tel. 2442 


Hygien. Binden! 
Damen, die ihre Gesund- 
heitschonen, gebrauchen 
nur die ideale Binde 
TEKA, garantiert auf 
reiner hygroskopischer 
Watte. Centrala Sanitar- 
na, T KOTOWSKI Poznan, 
| Wodna 27, Telefon 54144. 


Leder⸗, 
Kamelhaar⸗„Balata⸗u. Hanf. 


Treibriemen 
Gummi, Spirale u. Hanf- 
Schläuche, Klingeritplatten, 
Flanſchen und Manloch⸗ 
dichtungen, Stopfbuchſen⸗ 

packungen, Putzwolle, 
Maſchinenöle, Wagenfette 
empfiehlt 
SKŁADNICA 
Pozn. Spółki Okowicianej 
Spółdzielni z ogr. odp. 
Techniſche Artikel 
P OZ N AN 


Sommerfrische, prächt. 


Volle- Pens, inkl. 
deutsch. Haus“. 
Pension Jagdhaus Tatranska - 
Bahnverbindung über Katowice - Oderberg, 


Rückfahrt 


Hleine Anzeigen 


Bau⸗ und | 


Möbel- 


beſchläge 
empfiehlt G eſund 
billigſt 


Stanislaw Wewioör, ` - i 
Poznań, sw. Marcin 34 | poczta i stacja Pniewy. 


Spez Vau- u.Möbelbejhläge 
Wanzenausgaſung 


Einzige 
thode. : 
u. ſämtliches 


wirkſame 
Vernichte Ratten 


Me 


Ungeziefer 


billig. . 


(Amicus Nachf 


gr.), Ry⸗ 


net Lazarifi 4, Wohn. 4. 


Hausverwaltung 
ſucht penſ. höherer Staats- 


beamter. 


Off. 


unt. 3282 


AlejeMarcinkowskiego20 Han die Geſchſt. d. Zig. 


BANNA ANTAA ANNTA ANTAA ANSE 


LAZANSEZNSEZESSIZISSDTENS 


Bedienen Sie sich 


unserer Annoncen - Expedition 
auch f. Ihre Aufträge für fremde 
Zeifungen und Zeitschriften. 


Sie sparen Zeit 


weil Sie nur einmal an uns 
zu schreiben oder mit uns zu 
sprechen brauchen. 


Sie sparen Geld 
weil Sie weniger Portoausgaben 


haben und weil wir Ihnen hohe 
Rabattsstze bewilligen können, 


Annoncen-Expedifion 
KOSMOS Sp. z o. o., Poznan, 


Zwierzyniecka 6 — Tel. 6105, 6275. 
Anzeigenverwaltung des „Posener Tageblatts“ 


Villiges, ländliches 
Erholungsheim 
in ruhiger Lage. Ehem. 
Gutshaus. Prächtiger 
Park. Gute, reichl. Ver⸗ 
oflegung. Tagesſatz 5 21. 
Familien erhalten Breis- 
ermäßigung. Erholung- 
bedürftige Kinder durch 
Hortnerin betreut. Ta⸗ 
gesſatz für Kinder 2,50 21. 
Anmeldungen an Haus: 
vater, Diakon Herrmann 
„Johannesheim“ d. Evgl. 
Vereins für Landmiſſion, 
Olekſzyn, p. Lagiewniki 
Koscielne, pow. nie 
zuo, Bahn Skoki —Gnie— 
zuo. 


Sanitätsrat 


v LACANA 


praktiziert wieder in 


Bad Landeck 
in Schlesien 


Empfehlungen von 


Bädern und Kurorten 


finden im 


„Posener Tageblutt“ 


meiteste Verbreitung. 


Nerven- Frauen- 

krankheiten, Affers- N 

erscheinungen 
heilt 


Bad Landeck 


BR. Schlesien, 
Radium-u.Moorbäder pp. 
Preise ermäßigt 


Pauschalkuren 

Auskunft u.Prospekte: 
Stödt.Bodeverwaltung 
und Reisebüros. 


Auf der Reise 


Lesesälen 


in 
der Kurverwaltungen 
verlange man das 


„Posener Tageblatt‘ 


Hotels, 


Stoffwechsel- Kräftig-, Malaria- 
u. Entziehungskuren 


(Morphium, Alkohol etc) 


PsGchocnalğse u.Hüpnose 


gels 


pf le ge für 
Chronisch-und 


"ps üchischkranke 


a satz T bis 10,-Mk ‚ 
© Pouschalkuren 


28 tog 
ob 210.-Mk.einschl. aller Kurmittel. 


Junge Eber 


Norkſhire⸗Raſſe, ca. 5—6 

Monate alt, verkäuflich. 
aufgezogen, viel 

Weidegang. 


Majętność Chełmno, 


urorie 

Pensionen 

Sind. phil. 
ſucht Landaufenthalt ab 
1 Juli gegen Erteilung 
von Unterricht (polnische 
Sprache) Off. u. 3290 
an die Geſchäftsſtelle d. 
Bta 


N 


ANN ne 


ENSA NSA ANSE A 7A NTA 


Terrier 


Empfehle mich zur 
Anfertigung von 
Herrengarderobe 
nach Maß, ſowie zur 
Ausführung aller ins 
Fach ſchlagend. Arbeiten. 


Billig und gut! 


Max Podolski 


Abſolvent der Berliner 
Zuſchneide Akademie. 


Wolnica 4/5 


Berliner 
Illuſtrierte Zeitung, Jahr⸗ 
gänge, tauſcht auf Bücher. 

Iosiana, Mtyńska 4. 


wachſam, 


ſcharf, 


kauft 


Becker, Tarnowo podg. 
— rer 


en. 100 Stück 


1- und 2 jährige 


Leghorn⸗ 


Zauchthennen 
und einige Hähne wegen 


Raummangel 
zugeben. 
Legergebniſſe. 
reine Tiere. 
3293 an die 
ſtelle d. Sta. 


Vorz ug che 


billig ab⸗ 


Raſſe 
Off. unter 
Geſchäfts⸗ 


1—2 Schüler 
des Deutſchen Gymna— 
ſiums finden bei i 
freundliche Aufnahme. 
Schw. Auguſta Schön⸗ 
berg, Poznan, ul. Patr. 
Jackowſkiego 23. 

Gute, preiswerte 
Penſion 
finden Schüler, Schüle⸗ 
rinnen in gutem Hauſe. 
Off. u. 3271 an die Ge⸗ 

ſchäftsſtelle d Ztg. 


Häuschen 
in Puſzezykowo (Unter⸗ 
berg), als Sommerwoh⸗ 
nung zu vermieten. Ans 
fragen unter 3274 an die 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte. 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chiffrebrieſe werden übernommen und nur gegen 
borweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt. 


Pachtungen 
Tüchtiger Landwirt ſucht 
Gut 
von 600—1000 Morgen 
zu kaufen oder bis 1500 
Morgen zu pachten. Gu⸗ 
ter Boden erxwünſcht. 
Gefl. Off. u. 3295 an die 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. er- 

beten. 


Engliſche Lehrerin 
mit Franzöſ. u. guter 
Muſik, ſucht Stelle vom 
1. Juli. Off. an M. Dow⸗ 
ling, Drobnin, p. Krze⸗ 
mieniewo⸗Leſzno. 


Junger Pole ſucht 
Konverſation 
mit intelligenter, ſympath. 
junger Dame. Off. unter 
3299 an d. Geſchſt. dieſer 

Zeitung. 


Stellengesuche 


Sude vom 15. Juni 
oder 1, Juli für meine 
Schwägerin, älteres, ehr⸗ 
liches, arbeitſames Mädch. 

Anfangsſtell 
evtl. auch als Kochlehrl. 
mit Taſchengeld oder als 
Kindermädchen, da ſehr 
kinderlieb. Anfragen 
bitte zu richten an Frau 
Hermine Roſe, Wydar⸗ 
towo, pow. Mogilno. 


Schweſter 
als Pflegerin, auch in 
der Hauswirtſchaft er⸗ 
fahren, oder als Reiſe⸗ 
begleiterin, ſucht Stellg. 
Off. u 3294 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 


Konditorgehilſe 
mit langjähriger Praxis 
ſucht von ſofort Stellung. 
Ort gleichgültig. Eventl. 
mit Bedienung. Off. unter 
3263 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 
— — — —— a a 


Suche Stellung als 
Molnkereilehrling 
Gute Schulbildung vor⸗ 
handen, beherrſche die 
polniſcheſ Sprache in Wort 
und Schrift. Angebote 

ſind zu richten an 
Karl Menke, Sienno, 
pow. Wagrowiec. 


Buchhalter 
in landw. u. kaufm. 
Buchführung firm, ſucht 
von ſofort oder ſpäter 
Stellung. Off. u. 3292 
an die Geſchäftsſtelle d. 
Zeitung. 


Offene Stellen 


Deutſch ⸗zjüdiſche 
Stütze 
für Haushalt und Geſchäft, 
welche perfekt kochen kann, 
deutſch u. polniſch ſpricht, 
per 15. Juni oder 1. Juli 
geſucht. Meldg. m. Gehalts- 
anſprüchen und Lichtbild an 


Bernhard Treitel 
Wronki. 


—— — 
Solides, anftänd., einfaches 
Mädchen 
welches keine Arbeit ſcheut, 
wirtſchaftl. umſicht.⸗ gewandt 
u. fleißig ift, für alle Haus⸗ 
arbeitenſofort eſucht. Etwas 
Garten⸗ u. Sederviehnrbeit. 
Zeugn., Bild, Lohnanſpr. u. 
3289 a. d. Geſchftsſt.d. Zeitg. 


— — 
Für Arbeitsluſtige 
gibt es keine Arbeitsloſig · 
keit! Jedermann kann einige 
hundert Zloty monatlich 
verdienen durch Verkauf 
unſerer Saiſon⸗ Gummi 
Artikel, wie: Schürzen, Tijd 
decken, Badekappen, Damen⸗ 
und Herren = Gürtel uſw. 
Dieſe Artikel erfreuen ſich 
einer großen Nachfrage. 
Verlanget Proſpekte. 
Firma Krain & Fesser, 
Katowice 
Kochanowskiego 4. 


Geldmarkt 


25000 zł 
find als erſte Hypothel 
auf 500 bis 1000 Morgen 
große Landwirtſchaft zu 
vergeben. Bevorzugt 
werden Güter, wo Bor: 
kaufsrecht geſtattet oder 
ſpätere Pacht⸗Admini⸗ 
ſtration ſtrebſamen Deut⸗ 
ſchen ermöglicht wird. 
Gefl. Off. u. 3270 an die 
Geſchäftsſtelle d. Zeitung. 
— — aa 


Ca. 7000.— zł 


als I. Hypothek, für Nen- 
bau in Poſen geſucht. Off. 
unter 3300 an die Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 


Heirat 


Junger landw. 


Benmier 
in geſicherter Stellung, 
ſucht ſonnige Lebens 


kameradin, im Alter von 
18—22 Jahren, zwecks 
Heirat. Nur ernſtge 
meinte Offerten m. Licht 


bild unter 3296 an die 


Geſchäftsſtelle d. Ztg. 
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Um Polens künftige 


Landwirtschaftspolitik 


Beginn der Wärschauer 
Landwirtschaftspolitik 


Die bereits angekündigte, alljährlich zusammen- 
tretende Landwirtschaitskonferenz wurde gestern im 
Landwirtschaftsministerium eröffnet. Hauptzweck der 
Konferenz ist es, die Richtlinien für die Getreide- 
politik Polens in der kommenden Saison test- 
zulegen, doch beschränken sich die Beratungen nicht 
nür aui den Getreidehandel, sondern umfassen sämt- 
liche kommerziellen Fragen der Landwirtschaft; hier- 
durch hat die Konferenz in der Wirtschaftspolltik 
Polens eine massgebende Bedeutung er- 
langt, da sie das Forum für die Wünsche der Land- 
wirtschaft an die Adresse der Regierung darstellt. 
Bei der diesjährigen Konferenz ist allerdings ein 
wichtiger Fragenkomplex aus der Beratungsordnung 
eliminiert worden, nämlich das Gebiet der land« 
wirtschaftlichen Kredite, der Ernte- 
finanizerung und der gesamten Aktion zur Ent- 
schuldung der Landwirtschaft, für die bereits im 
März eln besonderes Finanzkomitee gebildet wurden 
ist. Seltens der Landwirtschaftsverbände war der 
Antrag gestellt worden, diese Fragen, von deren 
glücklicher Lösung die Existenz der Landwirtschaft 
in Polen abhängt, trotzdem auf die Tagesordnung zu 
setzen ‚doch hatte der Landwirtschaftsminister diesem 
Ersuchen nicht stattgegeben. Diesen Standpuukt 
motivierte der Minister in seiner Eröffnungsrede, In- 
dem er darauf hinwies, dass die Konzentration sämt- 
licher. Finanz- und Kreditiragen in der Hand eines 
Komitees bisher durchaus beirledigende Er- 
gebnisse gezeitigt hätte, eine gleichzeitige Erörte- 
rung durch die Landwirtschaftskonierenz aber im 
Interesse der Einheitlichkeit der Aktion nicht wün- 
schenswert sel. Aus der Rede des Ministers, die 
sich sonst hauptsächlich aut die Umreissung der zur 


Die Zukunft der Reichsmark 


Gefestigtes Vertrauen der Weltbörsen — Der neue Regierungskurs und die Währung 


ka den Tagen des Regierungswechseis waren in| flucht und das Verbot jeglichen 
Börsenkrelsen Gerüchte aufgetaucht, die die Stabilität spokula:iven Devisenerwerbs, 
des Markkurses in Frage gestellt wissen wollten. Eine Es bleibt nach wie vor richtig, dass eine Zwangs- 
kurze Sonderkonjunktur für „Sachwerte“ war die bewirtschaftung solcher Art immer nur einen schlech- 
Folge. Inzwischen sind diese Befürchtungen jedoch | ten und unvollkommenen Ersatz für die normalen 
wieder überwunden worden, nachdem man die Ueber- Handhaben der Währungspolitik bilden kann. Gleich- 
zeugung gewonnen —— — neue Regierung id yea a 3 sisl gezeigt, dass rei mit solchen 
auch die Leitung der Deutschen Reichsbank nach wie] Ersatz doch eine Zeitlang auskommen kann. wenn 
vor an der Stabilität der Mark festhalten werden. | man die Ungerechtigkeit und Reibungsverluste, die 
Selbst für den Fall, dass in dar: er Zeit die En ee za er Fr — noch in 
örterungen über das von alen iten gewünschte | der ersten Ze as Netz der Zwangsbestimmungen 
— — fortgesetzt werden, ist und Verbote weitmaschig genug, um trotzdem eine 
man heute nicht mehr allzu sehr beunruhigt. Man beträchtliche Flucht aus der Mark zu ermöglichen, 
nimmt an, dass die Projekte, die ernsthaft in Frage |so hat man mit Hilie der im Laufe der Zeit ge- 
kommen, derart sein werden, dass gen 1 ne Bestimmungen o mr 
7 rait £ baut, dass eine egale Umwandlung von Mar 
= 5 Eee 1 ir . sak fremde Valuten kaum noch möglich ist. Der Handel 
wird. in 5 uet bis auf verschwindende nd 9 
unterbunden. Darin llegt letzten Endes aue e 
Bee Image n die Mark | Stiitzo für den Kurs der Mark. Selbst wenn durch 
berechtigt ist, ea. 3 — nt 3 s elne Welle des Misstranens oder durch eine tatsäch- 
ist Ber — — 4 Ent lekh 1 liche Ausweitung des Markumlaufs innerhalb Deutsch- 
A Berg me ee 0 ih- lands eine Situation eintreten sollte, in der normaier- 
ren, Niemand wird bestreiten können, dass die Leistung, — errog ne wen TeS pi 8 
in der Aufrechterhaltung des Markkurses wäh- W 3 
— 2 u 5 „Markkurses wäh- Verkauf von Mark kaum noch einen Markt gibt. 
— u hl . Geda ken el e| Wie man aus dem ganzen Netzwerk der Devisen- 
E ̃‚˖— au. | ZWARBEwtpehRit; tinig daat die identit Wirtschaft 
d — x naca ag gt rer s und an- in zunehmendem Masse leidet. wieder herauskommen 
ecer eg abzulehnen, so 4 * — are 3 soll, ist heute noch vollständig unklar. Einen prak- 
2 rage ee * wi sger tisch gangbaren Weg dafür wird niemand angeben 
Mechani: 8 Gold währu uch ter un 8 bi können. Vorläuiig wird man sich damit begnligen 
sams (Die — N a Wee == Pr müssen, dass die Zwangswirtschaft trotz aller Mängel, 
mehr — N or kung ds die ihr anhaften, ihren Zweck erfüllt hat, und dass 
Einjösungspflicht spielt keine Rolle, da sie durch die | sie nach den bisherigen Erfahrungen auch für 
die künftige Entwicklung x 
moeh de under Hands, dle os zar ˙ bB... ̃—AL-Ä Sg eh 
Y ngen wegen der ng aue m nie 
3 „ am Patze s'nd, falls eine ae. der —— 
sprechende ontpo ausser beschaffung mit zusätzlichem Kredit rage kommen 
setzt; es Fu- sich — 2 2 [ sollte. Ob solche Projekte zweckmässig und durch- 


führber sind, hängt von ganz anderen Bedingungen 
— na des Vertrauens vollkommen | 2th, die hier nicht zur Erörterung stehen. 
Es blieb atso eigent#Hich nur noch 


Ganz unabhängig davon Ist 1 

i das Problem der Weiterentwick- 
he Möglichkeit einer Knapphaltung 

der Zahlungsmittelmenge lung der Devisenvorräte bei der 

‚karch eine nach 


Relehsbauk. 

irgendwelchen Massstäben kontiagen- | Wonn es in letzter Zelt gelungen Ist, die Gold. vnd 
Merto Auswahl der bei der Reichsbank eingereichten | Dovisenpilanz ungefähr im Gleichgewicht zu halten, 
een — — — Stelle der Diskont- jso ist dies zwar ebenfalls aut der einen Seite ein 
‘Schraube. die Reichsbans 72 nicht beschritten Eriolg der wirksamer gewordenen Zwangswirtschaft, 
‚werden, wA E aiaa — 0 ne anf der anderen Seite aber wurde der Ausgleich ers 
wissem Umfa möglicht durch die Ausfuhrüberschüsse, die den 
S M letzten. Monaten noch erzielt warden., Geht nin die 
Aktivität der deutschen Handelsbilanz Infolge des zu. 
ed ee E nehmenden “Protektionismus und der schrumpfenden 
des zen Jahres seit dem Som - | Kaufkraft in den Abnehmerländern immer welter zu- 
torn. Während ng na er rück, so wird der Zeitpunkt kommen, wo die Export- 
2931 ist daher der rs, sachd näch schritt- | devisen nicht mehr ausreichen, um den Devisenbedart 
weise ermässigt w — dor Ds 8 um die für die Abzahlungen auf Grund des Stillhalteabkom- 
nach & —— nz mens aufzubringen, Die Frage einer weiteren Ein- 
winden, bis zu einer * aufgesetzt | schränkung der bisherigen Stillhalteraten wird dann 
worden war. 5 í wieder akut. Was in dieser Richtung zu geschehen 
Tatsächlich wurde die Stabilität der Mark gehalten | haben wird, muss auf Grund der Gestaltung des deut- 
tarch die schen Aussenhandels in den kommenden Monaten ab- 

Zwangsmassnahmeon zogen Kapital- Igewartet werden, j 


Weizenkleie 9.50. Zufuhr nach Danzig in 
Waggons: Weizen 1, Roggen 41, Gerste 1. Hülsen- 
trüchte 1. 

Getreide. Posen, 11 Juni. Amtliche 
Notierungen für 100kg in Złoty fr. Station 


Poznań, 
Richtpreise: 
Weizen „ „6 0 nn 000» 29.7580. 00 
Oggen 56 ⸗•5ũ4„4%„:ê—&·᷑7/—F— %%% %%% „% „ „66% 28.50—28. 75 
Gerste 64— eee o oao., 001.50 
Gerste 68 Kg 21.50 22.50 
Hafer „ 6% „„ „„ „%%% „%% „ ED ZT err 
Roggenmehl (65% „44 „„ „46 „4 
Weizenmehl (65 0 nen 4.46.25 
Weizenkleie —— s... 13.00—14.00 
Weizenkleie (grob)..s.ssessasee 14.25—15.25 
Rog enkleic,...eseeosocooooso 15.00—15.25 
Blau upine n.. 11.00—12.00 
Gelblupinen .. 13.50 —14.50 
Leinkuchen 36—38% .......+ 24.00 26.00 
Rapskuchen 36—38% . f 18.00— 19,00 
Sonnenblumenkuchen 46-48% .. 18.00—19.00 


Gesamttendenz: abwartend. Beträchtliches Angebot 
von Brotgetreide bei völligem Absatzmangel, 

Produktenbericht. Berita, 10. Juni. Ge- 
treidemärkte matt, Die politische Unsicherheit und 
damit zusammenhängend mangelnde Unternehmungs- 
lust sowie das für Entwicklung der Saaten günstige 
Wetter führten an dem Getreidemärkten zu einer 
weiteren Abschwächung der Preise, In Welzen alter 
sowie neuer Ernte hat sich das Angebot gegen gestern 
noch verstärkt. Prompte Ware sowie Julllieferung 


Gerichtsaufsichten 


en statt.) 


Vor einem internationalen 
in den Burggericht 
Fa, Antoni Billäskli. Zahlungs- 


Holzabkommen? 


inowroctaw., 
aufschub abgelaufen, Verhütungsveriahren nieder- 


Beratung aul der Tagesordnung stehenden Fragen be- 
schränkte, verdienen Hervorhebung die Worte, mit 
denen auf die allgemeine Hilfsaktion für die 
Landwirtschaft eingegangen wurde. Es sei Im 
Laufe des verilossenen Wirtschaitsjahres, erklärte det 
Minister, aus den Kreisen der Landwirtschaft imme 
wieder der Wunsch nach einschneidenden Massnahmen, 
nach einer Zwangskonvertierung der 
tinanztellen Verpflichtungen und sogar 
nach einem allgemeinen Moratorium laut gewor- 
den. Die Regierung habe diesen Wünschen nicht 
Folge geleistet, da sie der Ueberzeugung sei, dass für 
Polen ein derartiges Radikalprogramm, wie es von 
anderen Staaten versucht worden sei, nicht In An- 
wendung kommen könne. Der Landwirtschait selbst 
wäre dadurch am allerwenigsten gedient, da alle 
Zwangsmassnahmen den ohnehin schwachen polnischen 
Kreditmarkt völlig zerrütten würden. Aus diesem 
Grunde habe sich die Regierung entschlossen, deu 
Weg einer langsameren. aber ungefähr- 
licheren Aktion zu wählen, nach Möglichkeit 
Zwangsmassnahmen zu vermeiden und anstatt einer 
Revolution gewissermassen eine Evolution 
stattfinden zu lassen. Dieser Weg würde auch ie 
Zukunft beibehalten werden, und 
die Regierung sei keineswegs gè- 
neigt, dem Drängen einzelner 
Kreise, die immer noch in Ver- 
kennung der tatsächlichen Vere 
hältnisse ein Moratorium wünsch 
ten, nachzugeben. 

Die weiteren Beratungen der Konferenz, die am 
heutigen Sonnabend fortgesetzt wird, werden sich in 
zwei Kommissionen abspielen, von denen die 
eine unter Leitung von Dr. Rose sich mit den Fragen 
des Getreidehandels, die andere unter dem 
Vorsitz von Dir, Krölikowski sich mit dem Absatz 
und Export von Vieh und den Erzeugnissen der Vieh- 
Wirtschaft befassen wird. 

Ueber die Ergebnisse der Beratungen dieser beiden 

3 werden wir zu Beginn der kommenden 
Woche weiter berichten. 


TEE ] ˙ ⁵˙ wm DESSERT TEEN ́ SON LE TION, ECT 


Etiektem 


Es notierten: 3proz. Prämien-Bauanleihe (Serie T) 
34.28, proz. Prämien-Dollar-Anleihe (Serle III) 47.50, 
7proz. Stabilisierungs-Anleihe 46-45—45.38, .i0proz 
Eisenbabn-Anleihe 100. 


Bank Polski 70 (70). Tendenz: ruhig. 


Berliner Börse 


Tendenz: befestigt. Das Geschäft war heute zum 
Wochenschluss nach wie vor sehr klein, die meisten 
Werte erfuhren aber auf Deckungen Kursbefestigungen 
bis zu 1 Prozent, Spezialpapiere bis zu 2 Prozent, 
zumal der Verlauf der gestrigen New Yorker Börse 
und eine bessere Beurtelung der Aussichten für 
Lausanne anregten. Auch Tauschoperationen des Aus- 
landes scheinen weiter eine Rolle zu spielen, obwohl 
Bekula im Gegensatz zu den letzten Tagen gleich- 
falls eher tester tendierten, da man eine Zulassung 
zum amtlichen Verkehr für die nächste Zeit erwartet. 
Am Rentenmarkt war eine zuverlässige Tendenz da- 
gegen noch nicht zu erkennen, Reichsschuldbuchiorde- 
rungen lagen vollkommen unverändert, Deutscue An- 
leihen konnten sich leicht befestigen. Industrie-Obli- 
gatlonen zogen etwas an. Am Geldmarkt scheint die 
Situation unverändert zu sein, Sätze waren noch nicht 
zu erfahren. Auch im Verlauf blieb die Stimmung 
freundlich, die Kurse konnten, sich bei den führendey 
Werten noch weiter bis zu % Prozent befestigen. 


Effektenkurse. 


10.6 


=> 
** 
m 


„m beat abc, / . 
zur ee een absatzes, an der| Schnidner. Eitektivmarkt als auch am Lieferungsmarkt bis zu | Ver. Stable, — 1387 | Kali Chemie — = 
en SZ Ischen Hoizhandeis teil- |Nikolal. Zahlungsauischub Fa. „Elektro“, Inh |256 Mark nach Deutscher Roggòn Ist, slelchialis | Atsamalı Z | —_| Kali Asch. - | s320 
| 2 bat ihre — von 28 Staa-| Wilhelm Kasza Prüfungstermin 21, 6 1932, |reichlich, wenn auch nicht so stark wie Weizen an- | Allg. Kunste 34.87 | 33.75 | Leopold Grube m 17.62 
ten ist, r vor allem darin, | 10 Uhr, Zimmer 13. geboten. Märkische Waggouware durite auch heute | Alẹ Elekt, Gs. | 2125) 2080 | Klöcknerm | 2375) Dam 
Due 1 — rg Konkur- pos e n. Verhütungsvertahren Fa. Wtadystaw Sz u- von der intervenierenden Stelle aulgenommen wer- | Bayer Motor. | os 33.00 838 Ba y oi 
malen Holz-Absatzmärkten beseitigt internatio- | bert, Stary Rynek 85. Zahlungsaufschub nieder- den. Im übrigen bekunden die Mühlen im Hinblick * Mannesmann 40.00 | 39,00- 
Voraussetzung für eine allmähliche d dadurch die] geschlagen, da der vereinbarte Verhütungsvertrag | auf die nachgebenden Mehlpreise und das noch nicht r 1114,50 | Mansf. Bergb. | — D 
Konjunkter schafft, Man denkt hierbei esundung der] Rechtskraft erlangt hat. ganz erreichte Preisniveau des Auslandsroggens kaum | EI r. Ind. | 24,50 Masch.-Unen. | = | 2225 
vantion sämtlicher Exportländer, durch de eine Kon-|Poson. Verhütungsveriahren Hurt Polski, Inh. |Nachtrage, Die Preise, auch am Lieierungsmarkt, B Masch-Bau | — | 1280| Neal 2 
\atno feste Ausiuhrgmote erhält, unter P. t ledes Land J, Skibiúski, ul. Wrocławska 9. Verhütungs- | waren etwa 1 Mark niedriger. Weizenmehl zur baldl- Bremer Wollk 10880 — |. Niederls-Kohl. | 120,00} — 
Mindestpreisen, zu deren Einhaltung 3 vertrag von den Gläubigern angenommen und be- gen Lieferung ist trotz der welter nachglebigen Preise | Buderus Eisen | 27.00) — | Oberkoks - 131% 
sich verpflichten ar age Kon-| stätigt. nur wenig geiragt. Herbstweizenmehle wurden von Charl. Wasser |’ 5825| 5812| Oremst.u.Kop.| 12 — 
Bedingung einer solchen Negelun unvermeid-|Posen. Vergleichsverfahren Fa. Btawat Polskl,|den meisten Mühlen, im Einklang mit den Rohstofi- |Chem. Heyden | — —— Bgbau | 19. — 
eine gleichzeitige Restriktie g wäre aller-| S. A., Stary Rynek 87/88. G. 15. 6. 1932, 11 Uhr, preisen, um 25 Pfennig ermässigt. Alttoggenmehle tin, Gummi | 77.00 | 77.60 Es — 1 
DN des Angebotes | Zimmer 29, bei schleppendem Konsumgeschätt welter rückgängig, | DaielarBaen | 1200| — | Rb. Tiber. W. =a | = 
mit einer Verkürzung Ihrer Aasin Exportiinder sich posen. Verhütungsverlahren Fa. Granit, Wielko- |Nenroggenmehle bleiben vernachlässigt. Hater war BS Rh. Stahlw. | 4087| 4048 
‚klären müssten. Wichtig ist, da nverstanden er- polskiej Fabryki . Artystycznych Wyrobów Ka- bei nicht übermässig starkem Angebot selbst bis zu | Dt.Con.-Gs.Des | — | 78.75 | Rh. Waif. Elek 55.00 
land an der Konferenz A Tagen Sowjetruss-| mieniarskich, Czestaw Kasztelan, ul. Wiaz-/3 Mark niedrigeren Preisen nur schwer unterzu- Bt. Erdöl-Ges. | — 62:25 | Rütgerswerke 30.50 
‚ich bereit erklärt haben soll, an be grundsätz-| dowa 8. Termin zur Prüfung der Forderungen bringen. Gerste weiter matt. Dt. Kabelw. — * etfurth 145,25 
— in en 18. 6. 1932, 10—12 Uhr im Lokal des Vermögens- ne 73,00 
perisai „F Eee ban S AEE 
my P N r „Anl. rtm, 1 chuck. u. 
Hrmennachrichten Schrimm Edward Treczki, vertreten durch 32 a az) —.— 3 1 y — | —_ | Schulth. Pats. 52.50 
Rechtsanwalt Tadeusz Mierzejewski. Antrag auf aue dem Jahre 1926: 92-4 (92), Sog. Dollarbriefe r ee * 
Konkurse 1 Prüfungstermin 16. 6. 1932, 11 Uhr, der Posener Landschalt 56 + (87), Amortis.-Briefe 32 2 has Cu En 
E, = Bröffeungstermin. K. = Konkursverwalter ak a S 8 1932) der m 92250 * 16.19 
A. = Anmekletermiı. G, = e Generalversammlungen Posener Landschaft 101 +, Roggenbriefe der Posener =: 135% zafen. Verein m 
(Termine finden in den Burggorichton statt) 20 if Uu im Sltzungesunle der c — | #150] do. Waldhof 24.25 
Bore V. A oni enz: belebt, — 51.12 | Bx. el. Werke — 
— 4 4 d6, em > — Edward ni ER i 2 Sw. Wojciecha, Al. Marcinkowskiego |G = Nachtr., B Angebot, + = Geschäft, * = ohne Ums. A Bk. t. Brauind en 
1992. ie — Je Fa C. Hartwig S. A» m Posea. Orden Danziger Börse = |as Ale bm Kraft sn 
onkursveriahren Woi- .- V. 10 im Lokal der Bank azku e 2 — Rays 
towski, Gutspächter in Rataje. E. 28. 5, N Zarobkowych, Pl. Wolności 18. u» * 2 1 — 2 —.— on ern 18.76, Złoty- | Hoesch 25.50 2 Am. Pak 1087 
Free A. 30. 6, en Perl 10 Uhr. en Bee ee S. * Fogaa: 5,09%, 38, Berlin Dollarnoten SM = 
ermin 2 p Supplles| © wnwaldzke' 18. -Ordenti. GV. TI in den | Aut der heutigen Börse waren Ziotynoten mit 1 - 
zur Prüfung der F gen 14. 6. 1932,| Räumen der Firma. 57.27—39, eee Warschau mit 37.26.38 notiert. 11..5110.8. 


23. 6 Bank Przemystowc6w,S. A, in Posen, 
Stary Rynek 73/74. Ordentl. G.-V. 13 Uhr in den 
Räumen der Bank. 

27.6 Związkowa Centrala Maszyn., 
S. A., in Posen, ul. Fr. Ratajczaka 16. Ordentl. 
G.-V. 12 Uhr im Lokal der Firma. 

30. 6. Wielkopolska Wytwórnia Chemiczna „Biask“, 
S. A., in Posen. Ordentl. G.-V. 11 Ubr im Sitzungs- 
saal der Firma Dr, Roman May, S. A., Plac Nowo- 


miejski 4. 

5.7. Spółka Pedagogliczna, S. A., in Posen, 
ul. Podgörna 7. Ordentl. G.-V. 19 Uhr im Lokal 
„Pod Strzecha“, Plac Wolnosci, 


Märkte 


Getreide. Warschau, 10, Juni, Amtlicher 
Bericht der Getreldebörse in Warschau für 100 kg 
in Ztoty im Grosshandel, Parität Waggon Warschau: 
Roggen 30--30.25, Gutsweizen 31.5032, Sammel- 
weizen 30.50-—31, Finheitshafer 25.50-26.50, Sammel- 
hafer 23.5024, Gerstengrütze 22—22.50, Feld-Speise- 
erbsen 30—33, Viktoriaerbsen 30—34, Winterraps 38 
bis 40, Weizenluxusmehl 50-55, Weizenmehl 4/0 45 
bis 50, gebeuteltes Roggenmehl 44—46, gesiebtes und 
Roggeuschrotmehl 34—35, mittlere Weizenkleie 14 bis 
14.25, Roggenkleie 14.50—15, Leinkuchen 22—23, Raps- 
kuchen 17—18, Sonnenblumenkuchen 18—18.50. Sera- 
della, zweimal gereinigt 30—33, Blaulupinen 14—15, 
gelbo 20.50—22.50, Peluschken 26—27, Wicke 25—26, 


Auszahlung New York war befestigt auf 5.1624—1126. 
Dollarnoten etwas fester mit 5.08%-—5.10. Scheck Lon- 
don wurde mit 18.74—78 notiert, Auszahlung mit 
18.74%— 78%. Im Freiverkehr wurden Reichsmark- 
noten und Auszahlung Berlin etwas fester mit 120.20 
bis 122,20 gehandelt. 


Warschauer Börse 


Warschau, 10. Juni. Im Privathandel wird ge- 
zeblt: Dollar 8.88%, Tscherwonez 0.29 Dollar, Gold- 
rubel 492—493. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 211.40, Bu- 
karest 8.34, Kopenhagen 178.50, Oslo 164.00, Sotia 
6.40, Montreal 7,67. 


Amtliche Devisenkurse 


1 33. 
Grätz. Konkursverfahren Paul Licznerskj in 
1932. K. Walentyn Hildebrandt aus 


K. Rechtsanwalt Cyblüskl. A. 16. 8. 1932, 
Termin 23, 6. 1932, 10 Uhr. G. 6. 10, 1932, 


10 
töslau. Konkursveriahren Ludwig Lukaszc 
E. 31. 5. 1932. K. Rudolt Stwiertnia. A, at 


wo 


Posen. Konkursverlahren A. Glabisz Star 

y 

Rynek Nr. 50. E. 28. B. 1932. K. Leon Mikołajczak. 

A. 20. 7. 1932. Erster Termin 22. 6. 1932, 11 Uhr, 
G. 29. 7. 1932, 11 Uhr. 

Posen. Konkursverfahren des verst. Kazimierz 
Ratajczak, ul. św. Marcin 19. F. 2. 6. 1932. 
K, Feuks Gawroński, A. 1. 8. 1932. Erster Termin 
30. 6. 1932, 11 Uhr. G. 10. 8. 1932, 11 Uhr. 

Thorn. Konkursveriahren Fa, Czestaw Buza. Ter- 
min zur Prüfung der nachträglich gemeldeten Forde- 
rungen 27. 6. 1932, 11 Uhr, Zimmer 7. 

Witkowo. Konkursverfahren Zygmunt Lus z 
czewski. Termin zur Prüfung der Forderungen] Leinsamen 99proz. 38.50 — 40. Marktverlauf: as 
19. 7. 1932, 10 Uhr, Danzig, 10. Juni. Amtliche Notierung für 100 kg: 

Wreschen. Konkursverfahren Wiodzimier: Su le-] Weizen 128 Pid. rot, bunt 16,50, Roggen 120 Pid. 
rzyski aus Koscianek. G. 3, 8. 1932, 9.30 Un, |(Stätzung) 16.70, Roggen zum Konsum ohne Handel, 
Zimmer 14. Gerste 1313.25, Futtergerste 12,50, Roggenkleie 9,50. 


Amsterdam == «e me =» == 
Berlin o ~s =w u um 
Brüssel m m un mu un me 
London == ~e =e =» =» == 
New York (Scheck) 
Paris = = =e =m = =- 
Prag = m m «~ u u = 
Italien — = = =æ —- 
Stockholm =» m= s= ss «= 
Dansig —— 
Zürich u u mm 


Tendenz: Belgien fallend. über London errechnet. 


Gewähr, 


——— 
Sämtliche Börsen- und Marktuotierungen sind ohne 


Ablös.-Schald m =e „„ 
Ablös.-Schuld ohne Auslös: rocht — — =- 


Tendenz; befestigt. 
Amtliche Devisenkurse 


Loadon — mn ~ ~e =e = 15.50 

222222 E 
D — — — ano — — — 
Helsi 22 . 

— — Ze! 

Kaona (Komme) — = = = 42.09 

oponbagem s= un un um m 84.73 

Lissabon nn nn u =s 14.11 

Oslo ~e = s~ s= == =o => =o 77.28 

16.645 

12.485 

82.50 

3.063 

34.76 

79.33 

52.05 

r 109.39 108.61 

Riga = =» =e un u => ~~ | 79,72 79.88 


— —— JüP——ͤ—ͤ—h 


Ostdevisen. Berlin, 10. Juni. Auszahlung 
47.15-47.35 (100 Rm. = 211.19--212.09), Auszahlung 
Kattowitz 47.15—47.35, Auszahlung Warschau 47.15 bis 
47.35; grosse polnische Noten 46.90-47.30 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 11. Juni. 


* Pofener Tageblatt = 


Bank für Handel und Gewerbe Poznan 


e Spölka Akcyjna 
Zentrale u. Hauptkasse Poznan Depositenkasse 


ulica Masztalarska 8a ulica Wjazdowa 8 
Konto bei der Bank Polski P. K. O. 200 490 Telefon 2249, 2251, 3054 


FILIALEN: Bydgoszcz « Inowrocław + Rawicz 


Gewährung von Krediten gegen Unterlagen. Annahme von Geldern zur Verzinsung. 

Diskontierung von Wechseln / Einziehung von Wechseln und Dokumenten. 

An- und Verkauf und Verwaltung von Wertpapieren. An- und Verkauf von Sörten 
und Devisen. Erledigung aller sönstigen Bankgeschäfte. 


STAHLRKAMMERN. 


N Bjejifzer Rammene 


für Herren und Damen 
kann ein jeder zu wirklich günstigen Preisen 
direkt aus Bielitz kaufen. 
Reiche Ausmahl in glatt dunkelblau — 
schmarz und auch Modemware. 
Bitte verlangen Sie noch heute ganz un- 
verbindlich und kostenlos entsprechende 
Muster von der Firma 


Wiktor Thomke, Wyröb sukna, 
Bieisko, Kamienica 84. 


Grabdenkmäler 


in bester Ausführung und in grosser 
Auswahl sind sehr preiswert zu haben 
= bei der Firma 


C. HUST - GNIEZNO 
Zementwaren- und Munststeinfabrik 
Telefon 79. Telefon 79, 


an. Möbel 


EN... | in bester Ausführung zu den 
4kllillllillili 


Energiſcher Vertreter billigsten Preisen empfiehlt 
lavier | giete fie bie giomi Sein Se A. Baranowski, Poznan 
a SE, chef: koodin magen dens pon der ul, Podgórna Nr. 10 u. 13, 
i Mi 5 5 bekannten Bielitzer Feinkammgarnfabrik geſucht. 

‚Goldene Medaille auf der Ausstellung Katowice 1927. Generalvertreter für] am die Geſchäftsſt. d. Ztg.] Offerte an Poſtfach 137 Bielsko, Slafk. 


Posen und Pommerellen: taczyüski i Ska, Poznań, Wielkie Garbary 21. aan 


fichtspieltheater „Slonice‘“ 


Heute, Sonnabend, den 11. d. Mts. Premiere: 
Ein überaus schöner Liebesfilm: 


Das Mädchen von der wolgn 


In den Hauptrollen : 


Evelyn Holt — Igo Sym. 


wenn es auf jeden Groschen an- 
kommt, darf man keine minderwer- 
tige Schundware kaufen; „Billig- 
keit“ geht immer nur auf Kosten 
der, Qualität, denn die Herstellungs- 
Kosten, Löhne usw. sind stets die 
gleichen bei guter und schlechter 
Ware. Intelligente Hausfrauen kau- 
fen niemals „billige“, minderwer- 
tige Seife — denn sie „sparen“ nicht 
30 Groschen am Kilo, um für 30 Zlo- 
ty empfindliche Wäschefaser zu zer- 
«stören; lieber kaufen sie roo Gramm 
Weniger — aber die gute, echte 
%KoHlontay - Seife“ mit dem Wasch- 
brett muss es sein! Denn: sie ist 
nicht nur viel ausgiebiger, sondern 
auch reiner, aromatisch und glyce- 
rinhaltig, und — ist viel mehr 
ant. als sie kostet X ; 


| Vorführungen um 5, 7 und 9 Uhr. 
Vorverkauf der Billetts von 12 bis 2 Uhr mittags. 


neee 


Neueinbände 


und Reparaturen | 
von Büchern, Journalen, Mappen 
| 
Š 


usw. werden sauber, schnell und 
billigst ausgeführt. 


CONCORDIA d 


Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. 
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„Lanz“ l ” 
Brillen, Mneifer, Lorgnetten | “her 10 rf | il ti 

ie pobor nm paua ed werte 2 zelnen u er Doc ünfchen In allen k fi j 0 el : 
et Dfomos N 

YA witz h 8, günfti A nsw ic = in Sofels, Kaffees, Reflaucants, 

We ri l Molko: m Grudnia 9 ie 5 Sie wie wir fiev ee Fri ge 
Absolvent der Hochschule für Optik ia Jena a par cht. 7 5 gut Hendrik van loon’s Weh- | 

tersuchungen eines eut sireng be ee Er 19 erfolgejetztauchalsunge- „Posener Tageblatt‘ 


wiesenschaftlicher Grundiage isasirulerisn Apes kostenlos. zu verlangen. 


Sask an bie kürrte Volksausgabe U 


Gesc. De Zeitun 
Se dieſer g. 1 
„Der Ueberwirkliche“ 
Zeitbild um Rembrandt van Rijn 


m. 30 Bildbeigaben aufKunftdruckpapier Handarbeitssalon 


= w ÂÈ 
Eine Prämie von 100 zł in bar! Gefchichte der Menſchen- , MASCOTTE” 
erhält jeder, der bei unserer Firma eine Schweizer Taschenuhr, Nickel, elegant 2 h 1929 n. Ch Poznań, ul. Sw. Marcina 28 (vis a vis Kantaka) 
und dauerhaft führt, mit genau reguliertem Gang und 3jähriger Garantie, 500000 v.C Fens ne r Far rE Ahm -- - a 
ae Preje von Zł 11.95 (mit Jeuchtendem Zifferblatt — 19850 eee une mit 173 Zeichnungen des Verfaffers ra gg gan 
gleichzeitig uns die richtige Lösung des unten angeführten mathematischen A inenbande a > e A 3 
Rätsels einsendet. Preis des Ganzleinen s nur RM. 3:85 zeichnete Handarbeiten sowie die hierzu 
wie ist das Rätsel aufzulösen? Rudolf Moffe Buchverla benötigten Materialien. 
Zahlen von 1 bis 9 (nicht kleiner als 1 und nicht grösser als 9) sind in den 4 Grösste Auswahl u Musterkollektion 
9 Quadraten so einzusetzen, dass bei den Additionen in allen (horizontalen, verti- BERLIN SW 100 Alles zu äusserst kalkulierten, zeitgemässen 
kalen und schragen) Linien sich die Summe 15 ergibt. Die Reihenfolge der ver Auslief für Pol billigsten Preisen. 
eingesetzten Zahlen spielt keine Rolle. Die Additionssumme 15 muss sich ene FEN: TONER EEC RALIO E EIE EN EA EER 
so oft als es möglich ist, wiederholen. bei der Kosmos Fp. z 0. 0. 


BEDINGUNGEN: 1. Die Lösung des Rätsels ist gleich- A 
saig — = eg nee einzüsenden und ist mit der Poznań. Zwierzyniecka6, Groß-Sortiment 
nterschrift des Einsenders zu versehen. FFC 
2. Die Verteilung der Prämien erfolgt nicht auf Grund Ei / Zu y m ag 
8 . 


einer Auslosung (keine Lotterie), sondern es erhält jeder, ' 
ſihl Stabeisen, Bleche, Band- 
ch 


N 

der die richiige pong des Rätsels einsendet, die oben 6 a N Bt 

angeführte Belohnung. . J ebrauchte eisen, I- Träger, Pflug- 
3. Bestellungen nehmen wir nur bis zum 30. Juni 1932 x Dampfdreſchmaſchi- |schare, Zinkbleche, Nägel 
entgegen. Am 10. Juli 1932 versenden wir die Belohnung an alle jenen Personen, nen, Motfordreſch- und Ketten, Schrauben 
die das Ratsel richtig aufgelöst haben. Am gleichen Tage erfolgt die Veröffentlichung R maſchinen, Strohpreſ- | und Nieten Strohpressen- 
der richtigen Lösung des Rätsels sowie aller Namen der Personen, die die Prämie für eine gute Branche, Chrift, der mindeſtens fen, Steohelevatoren, | draht, Fensterbeschläge 
erhielten. jeder Teilnehmer erhält einen Abdruck dieser 5 21 20 000 Sicherheit bieten kann, ſucht Poſener Dampf hä Aſelmaſchi- Türbeschläge — H 
Die richtige Lösung des Rätsels wurde von unserer Firma zu Händen des Notars Unternehmen. Evtl. Teilhaberſchaft möglich. Gute nen, Cofomobilen, |gestelle, eiserne Oefen. 


der freien Stadt Danzig Herrn Dr. Neumann hinterlegt. Verzinſung der Bareinlage von vornherein ge⸗ Motoren uſw. Röhren und Kniee, Koch- 


4 
5. Die Auszahlung der Prämien für richtige Lösungen wurde durch eine Einlage unserer boten. Evtl. hypothekariſche Sicherheiten genügen. | g 13 Spezialität |h i is- 
ba bei der Bank Związku Spółek Zarobkowych in Danzig sichergestellt. yi Ausführliche Angebote mit Lebenslauf und Refe W — — 88 
6. eee (im a a — Bescheinigung beigefügt, die den Empfänger renzen unter 3298 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. Stets gänftige empfiehlt billigst 
zur tgegenna me der Främie berec! tigt. — — z 4 
7. Bei Nichtgefallen der Uhr nehmen wir diese innerhalb 8 Tagen nach Erhalt zurück u. re- Kyffhäuser -Technikum rns Jan Deierling 
turnieren sofort das Geld. Versand erfolgt per Nachnahme. Für Verpackung u. Versand- — 92282 Ueber 70 beuge Eisenhandlung, 
spesen berechnen wir Zł 1.95. Bestellungen und Rätsellösungen bitten wir zu richten an: Bad Frankenhausen, Kyfth. anfordern. Elekiraisehnik, Bragis auf d. Gebiete. Poznan, Szkolna 3. 
@ Handels-Haus „REKORD“ Danzig—Gdansk 17, Poczta Polska. W 1 ; Hugo Chodan. Tel. 3518 u. 3543. 


fr. Paul Seler, Poznań, 
ul. Przemystowa 2. rr 


Jehntauſende ziehen gen Oken... 
Außlands Elite⸗Regimenter auf der Sibirienbahn 
Durch die unendlichen Steppen Sibiriens rollen 
die Züge, Tag und Nacht, Nacht und Tag, ſeit 
Wochen ſchon. In den klappernden, windſchiefen 
n — der Genoſſe Volkskommiſſar für das 
Eiſenbahnweſen hat die älteſten Jahrgänge feines 
Bagenparks auf gottverlaſſenen inkelbahn⸗ 
öfen aufgeſtöbert und wieder in Dienſt geſtellt — 
ängen Menſchen zu Dutzenden! Eingewickelt in 
elze, in die langen, dicken Wintermäntel oder 
ie flotten Lederjacken der Spezialtruppen, 
en die Rotarmiſten Tage und Wochen in den 
einen, viereckigen Gefängniſſen, die nach Often 
rollen — immer nach Oſten! 

And alle fingen, fingen wie die Hunderttauſende 
blühender Männer, die im gel des Jahres 1914 
Sie in den Tod, in das große, furchtbare 

erben. 

Singend rollen Rußlands beſte Regimenter 
na ſten. Weit über die Anendlichkeit der ſibi⸗ 
riſchen Steppen ſchallt ihr Lied: „Völker, hört 
die Signale, auf zum letzten Gefecht“ — in den 
dröhnenden Hallen der Bahnhöfe hallt ihr Lied, 
begeiſtert wie die Lieder im Juli 1914, wenn 
die Züge ſtundenlang 5 um den ⸗Expreß der 
Transſibiriſchen Eiſenbahn — der noch immer 
regelmäßig verkehrt, heute noch! — vorbeizulaſſen. 
Dann ſchnellt wohl manchmal ein Rollvorhang 
im Schlafwagen des Luxuszuges va A und im 
Fenſterrahmen erſcheint erſchrocken der or eines 
übermübdeten Weſteuropäers. Und im Vorbei⸗ 
ang ieht der Mann aus dem Weiten, jhatten- 
haft und geſpenſtiſch, die endloſen Wagenreihen 
mit Soldaten, die rieſigen Güterzüge mit Ge⸗ 
Ee und Tanks und Flugzeugen. Und — zer⸗ 

egt von der raſenden Fahrt — klingt zu ihm 
rn das Lied der Rotarmiſten: „Völker, hört 
ie Signale 


„Und morgen iſt wieder Urieg!“ 
Die a um Chaborowſt und in der 
Mandſchurei 
tauſende ſind unterwegs in Rußland, T 

K — Nacht und Tag, ſeit n 2 2 
Sie rollen nach Often, immer nach Often. And 
mit ihnen rollen die ungeheuren Transporte mit 

rücken baumaterial, mit Feldlazaretten, mit den 


len für gange 1 te, mit Proviant und 
nen. 
e eh mſt, Nowo⸗Nitolafewſt, Rra 


in 


a 
Tſcheljabinſt, 
5 die großen Knotenpunkte der „Trans⸗ 
Kai) en“ find verſtopft mit Militär- und Ma- 
«nei Tagelang oft liegen fie, bis die 
Strecke von ihnen freigeworden iſt, bis ſie weiter⸗ 
rollen können, nach Often, immer nach Often — — 
Die 8 Republik“ — nördlich be⸗ 
zt vom S e en ſüdlich und weſt⸗ 
vom Chingan und im en vom Tataren⸗ 
fund — ift ein einziges rieſiges Heerlager ge: 
worden in dieſen sem ee y Bla- 
nit, Ramen-Rybolow und vor allem — 

iwoſtok beherbergen I langem — die 
beiten Truppen, die die weſtlichen Garniſonen um 
Moskau und — = nur —— — am 
können: Fliegerge er, ampfregimenter, 
Gasbataillone und vor allem die Sache. des 


Weſtens, tvolle, kraftſtrotzende alten in 
1 Leber, eg Stabiel tief 
auf den kantigen ädeln. 


Und auf der anderen Seite des Chingan? 

Ein Heerlager! Hüben wie drüben! Ein klei⸗ 
ner Unterſchied nur, kaum auffallend dem eiligen 
Keifenden: hier die baumftarten Kerle der rulli- 
en. Ba b Mirer eg un 
und blauen n, Di anatiſcher Liebe hän⸗ 
gen an i rem Aütter en Rußland“. Und dort: 


kleine geſchmeidige Gelbe mit geſchlitzten Augen 
und haſtigen Trippeliäritten, rt von hoch⸗ 
intelligenten ehrge erfreſſenen Offizieren, deren 
Berater — Za ften find, Offiziere Koltſchals und 
Wrangels, ewige Abenteurer, die edem ver⸗ 
der zahlt und der ihren auf die 
Sowjets herauszukitzeln verſteht. 
Hüben wie drüben weiß man: „. und mór- 


Heute noch ſingen ſie 
als ob ihnen die Welt t 
aut und foltern Port die Si le — = 9 und 


Die Kokuronſha und die Sowjets 


„Im ſtürmiſchen Wetter ein ſeſter Kurs“ 
Treibende Kraft für dieſen gigantiſchen Auf⸗ 
marſch an der ruſſiſch⸗mandſchuriſchen Grenze i 
die Kokuronſha, die N in Tokio 
und Polohama, der der alte Baron Takuma Dan 
(der des japantieen Rieſenkonzerns Mitfui) 
und vor kurzem der Mini räſident Innkai zum 
Opfer fielen. Dieſe Leute ſind keineswegs ver⸗ 
leichbar mit europäiſchen Faſchiſten, ſondern ſie 
find Geheimbündler, wie man ſie nur im Often 
ie Danner, > er ng unheimlichen Kon⸗ 
equenz ihre Ziele verfolgen. \ 3 1 
Und das Ziel der Kokuronſha heißt: Krieg mit 
Rußland! Sofort, morgen ſchon! Denn Japan — 
mit 64,5 Millionen Menſchen auf 385 000 Qua 
dratfilometer Raum längſt überbevölkert 
braucht neues Siedlungsland, neue Abſatzgebiete, 
wenn es nicht erſticken ſoll. Und das einzige noch 
„greifbare“ Siedlungsgebiet ift die Mandſchurei 
und — das öſtliche Sibirien, das Rußland gehört! 
„Wir werden im ſtürmiſchen Wetter einen feſten 
Kurs ſteuern!“ hat in Tokio Admiral Saito 
(deſſen „blaue Jungens“ mit den kurzen weißen 
Gamaſchen ſeit Monaten rn in Charbin und 
Kirin liegen) unlängſt erklärt. Man hat in 
Moskau, im roten Kreml, ſehr genau verſtanden, 
was er meint: Er wird den Kurs der Kokuronſha 
weiterſteuern bis zum Ende, bis zum Krieg. . 
Und deswegen läßt Genoſſe Woroſhilow jetzt 
jeine Leute nach Oſten rollen, Tag und Nacht. 
Deswegen find jetzt alle Zentralbahnhöfe der 
„Transſibiriſchen“ mit Materialzügen verſtopft. 
Deswegen ſtinkt es ſo verdammt nach Krieg im 


* MPoſener Tageblatt < 


Gewillerwollen im Jernen Often 


Rußland konzentriert jih öſtlich — Japans Hunger nach Land 


Eine Reportage unſeres Korreſpondenten George O' Claren 


Oſten! 
Generalmobilmachung eigentlich nur no 
Frage der Zeit iſt. 

Dann werden wir wieder erleben, was wir 
einmal ſchon erlebten: in jenem unſeligen Juli 
1914. 3 500 000 Mann kann Rußland auf die 
Beine ſtellen, 550000 Mann des „ſtehenden 
Heeres“, des „Gerippes“, das in 26 Schützen⸗ und 
45 Territorialdiviſionen, 99 Kavallerie: und 93 
Artillerieregimenter, zahlloſe Tank⸗ und Flieger⸗ 
ormationen und verſch edene Hilfstruppen aller 

rt eingeteilt iſt und einen Generalſtab beſitzt, 
der ausgezeichnet aufgebaut iſt und ausgezeichnet 
funktioniert. 

Japan ſtellt dem die 220 000 Mann feiner Frie- 
densarmee entgegen, die in 68 Infanteries, 
65 Kavallerie⸗ und 29 Artillerieregimenter und 
ahlreiche techniſche Verbände 9 iſt. Es 
at — neben recht erheblichen Reſerven — den 
grohen Vorteil der beſſeren und ſchnelleren ſtra⸗ 
tegiihen Verbindungen. Aber diefe Vorteile ver⸗ 
ſucht Rußland auszugleichen, indem es jetzt ſchon 
rieſige Teile ſeines rieſigen Heeres in Bewegung 
geſetzt hat, nach Oſten — immer nach Oſten! 


5 iR 
ns». und nur noch Beſiegte! 
Der endgültige Ausgang unzweifelhaft! 

Tag und Nacht rollen die Züge; Tag und Nacht 
ſchallt der Geſang der ganer Notarmiſten über 
die ſibiriſche Steppe: „Wölter, hört die Signale!“ 
a antwortet — jenfeits des Chingan — das: 
„Mutter mee Kaiſers iſt die Sonne!“ oder die 
alte Zarenhymne, die die weißruſſi chen Frei⸗ 
willigen fingen in Buthan oder Tjit kar! 


So ſtark ſtinkt es, daß die end aliae 
eine 


Unſer Berliner Mitarbeiter ichreibt : 


Sie alle lieben — ſicherlich — das Leben, die 
Notarmiſten und die weißruſſiſchen Abenteurer, 
die . Marineſoldaten und die großen, 
blonden Bauernſöhne aus Kajan und Samarra. 
Und doch — freuen fie fih auf den Krieg —? 


Sie wiſſen ſcheinbar alle — die in Moskau und 
die in Tokio, der energiebeladene Woroſhilow 
und der alte Admiral Saito — nicht, was neu⸗ 
lich ein engliſcher Kollege ſagte, ein Mann, der 
ſich ſeit zwei Jahrzehnten auf allen nie Mae 
plätzen der Erde herumtreibt, der mehr Blut und 
Sterben geſehen hat als mancher General, In 
Anoſſarva war es, einem verlorenen, dreckigen 
Städtchen an der mandſchuxiſch⸗ruſſiſchen Grenze, 
nachts um 4 Uhr. Von weit, weit her leuchteten 
die Lagerfeuer der r die da kam⸗ 
pierten Ruſſen und Japaner, alle unter dem glei⸗ 
chen Himmel. Ueber uns, heulend und drohend, 
zogen die Flugzeuge der Sowjets ihre Bahn, 
machtvoll und bombenſchwanger. Und irgendwo 
begruben ſie einen Toten, einen, der gefallen war 
in den BEN Srempeisäten, die Gelbe und 
Weiße hier fih faſt täglich ſchon liefern. 


agere Engländer mit 


geben!“ ſagte der lange, 
„Nur noch 


dem ſcharfgeſchnittenen Ledergeſicht. 
Beſiegte!“ Und wenn wir Preſſemenſchen glau⸗ 

„auch nur einen ganz winzigen Einfluß zu 
haben auf das Weltgeſchehen, dann ſollten wir 
alles tun, das hier de verhindern! Denn dieſer 
Krieg geht uns alle an, Weiße und Gelbe, 


Schwarze und Rote. Er wird ein Auftakt fein zu 


einem neuen Weltkrieg, deſſen Ausgang — heute 
ſchon — ganz unzweifelhaft iſt!“ 


Was fo in Berlin geichieht .... 


Kleine Streiflichter aus der Reichshauptitadt 


Haben Sie ſich geärgert? 
Berliner Zeitungen — zum Abreagieren 
Kanzlerrede, Kanzlerkriſe, Krawall Unter den 
Linden nn ron im Parlament, Do X kommt 
an, Schießeref in Siemensſtadt, kleine Nachtmuſik 
im Schl f. Staatsbankerott, Feſtſpielwoche, 
Hauſſe, EN e, Inflation, Deflation und Arbeits- 
Bien dieſer 
oha igen verfluchten, geliebten und gehaßten 
Ste t Berlin. Immer iſt etwas los, Erfreuliches 
und Unerfreuliches, Tragiſches und Komiſches. 
Und immer regt der Berliner ſich auf. * 
. Be 5 ſich geärgert; dann ſchreiben Sie 
an jeblingszeitung!“ 3 
Man ſollte den Mann glatt totſchießen, der 
dieſe freundliche Aufforderung erfunden hat. 
Denn demnächſt wird ganz Berlin ſeine Auf- 
regungen und Mien Merger abreagieren in Zu⸗ 
riften an die verſchiedenen Zeitungen, von 
nen die Mehrzahl gegenwärtig feiner anderen 
Aufgabe zu dienen en, als mitzuteilen, dağ 
eine 76jährige Witwe abends um 11 Uhr am 
133 in Schöneberg keine Marken mehr 
m Markengeber vorgefunden hat. IE 
Politik? Kritik? Wirtſchaft? Das alles 
wird nur noch ſo nebenbei behandelt. Hauptſache 
des ganzen Blattes ift- „Frau Chrütine‘‘, die es 
ſich nicht verſagen kann, ihre Mitmenſchen mit 
den mehr oder weniger ſauberen Angelegenheiten. 
mehr oder weniger ſauberer Briefſchreiber zu 
3 5 
ie lange der Berliner ſich das noch gefallen 
laſſen wird, ſcheint nur eine groge der Zeit zu 
ſein. Jedenfalls iſt dann große Konjunktur für 
einen wagemutigen Unternehmer, der eine neue 
Ees gründet, über deren Kopf in haushohen 
ns ber gne, Satz ſteht: „Briefe an uns — 
dankend verbeten! FIYA 


Stadt der Hellgeſichtigen * 

Und alles lebt vom guten Glauben 
Nehmen wir einmal an — da es nichts koſtet, 

können wir es uns ja zubig leiſten —, wir kämen 

in eine Stadt wie z. B. Greifswald, die immer⸗ 
n 26 000 Einwohner hat. Und beim näheren 
ujehen ftellen wir feft, daß alle diefe 26000 
inwohner unentwegt nichts täten als dazuſitzen 

und uſehen“. Wahrſcheinlich hielten wir 


angejidts tefes Phänomens dieje Welt für eine 
reichlich verkehrte It. — A 
Nun gibt es leider keinen Ort in Deutjhland 
hn y n ur 
n t te ung, 
dak dieſe Welt eine verkehrte ijt, 110 55 enn es 
are ein Kinderſpiel, eine Stadt wie Greifswald 
ausschließlich mit Hellſehern zu bevölkern, die 
n zu alle aus Berlin ſtammen! Denn: 
und 25 900 80 leben zur Zeit in der 
De er fh e enter b 
— feien wi — Gutgläubigkeit ihrer 
Mitmenſchen leben. Und wie He — are 


n bei rn Steinſchneiders großem Kons 
rrenten Moe über den eh ar „Wahr: 
laden“ in der Friedrichſtraße bis zur alten 
0 die aus trübem — — ihrer Kaffee⸗ 
tal wahrſagt — — es geht ihnen allen grop- 


omit wiederum bewieſen zu fein feint, daß 

es überhaupt den Berlinern grobarfig geht! 
Denn wo ſo viel überflüffiges Geld vorhanden ift, 
daß ſich 25 000 überflüſſige Hellſeher davon er⸗ 
nähren können, muß es den Leuten doch ein⸗ 
fach gut gehen! Oder .. 2 
Don Juan de la Cierva 
Eine Windmühle kommt geflogen 

Erſt brummt es leiſe und fern, dann brummt es 


laut und nah, und dann ſchraubt ſich auf den von 
einer Schafherde kurzgeſchorenen Raſen des ſehr 


cht — alle Tage neue Gerüchte in dieſer gen auf den edlen Spanier geſetzt haben jollte) 
t 


ſchönen Flughafens in Tempelhof ein merkwürdi⸗ 
ges Flugzeug nieder: Das Windmühlenflugzeug 
des Don Juan de la Cierva, der trok jeines roz 
mantiſchen Namens ein ſehr fachlicher 


Don Juan lach, wird die Berliner Weiblichkeit 
enttäuje keit: die wegen ſeines Namens etwa 
irgendwelche galauten Wünſche und Erwartun⸗ 
ift der erſte Vorbote kommender großer Ereigniſſe 
in Tempelhof: 


Da ijt erſtens die große internationale Flug⸗ 


Aa Juni, die die beſten und bekann⸗ 
eſten Männer der Weltfliegerei in Berlin ver⸗ 
e wird (nur der luſtige Meiſter Udet wird 
hlen, weil er unbedingt bei den Eskimos fil⸗ 
men muß), 
be be 
au ie beiden deutſchen Flieger Morzik und 
Dinort beteiligen (und hoffentli ſiegen 
vn 9 | 5 ch ſiegen) 
De la Cierva wird natürlich nur an der erſten 
fer e teilnehmen, da für den Europa⸗ 
flug feine ſelkſame Maſchine mit dem einen Proz 
peller auf der und í 
der Kabine längſt nicht ſchnell genug ift. 


und dann iſt da zweitens — Mitte 


Er 


lant, der Crom der Konkurrenten, votauszu⸗ 


egen. 


„In dieſem Kriege wird es keinen Sieger] gan den gleichen Beſtandteilen 


20 963 ausgewieſen, 


und⸗ 


moderner Menſch iſt. 5 


unter dem Titel „Sprawa 


wird. 


der Europaflug 1932, an dem ji | d 


dem anderen Propeller vor 


Und damit er auch ja gleichzeitig mit 
en erſten am Ziel eintrifft, ijt er ſchon jetzt auff 


die große Reife gegangen. Denn der kluge 
Mann baut vor. — — — 

Das Muſeum der Schnäpſe 

„Aus dem Ausland muß es ſein . .“ 

Muſeen haben wir nachgerade genug in Ber⸗ 
lin, mehr als genug | ar, denn es geht — ab: 
gejehen von der „ e ar 
der Schloßbrücke — ja niemand hinein. Das 
Muſeum aber, von dem diesmal gesprochen wer: 
den ſoll, wird ſogar ſtark beſucht, wenn ner, 
vom Publikum, ſondern nur von den „Inter⸗ 
eſſenten“, die es zu Nutz und Frommen ihres 
5 (aljo gewiſſermaßen privat) begrün: 
et haben. 

Es handelt um das „Muſeum gefälſchter 
Schnäpfe“. Mie da wir in Deutſchland noch 


immer nicht die Prohibition haben (und hoffen, 


lich auch nie bekommen werden), wird ſelbſtver, 
ſtändlich auch Schnaps gefälſcht. Das heißt: ge 
älſcht iſt natürlich übertrieben! Sondern die 
eee ſieht ungefähr jo aus: eine 
gelbe, trübe Brühe wird 1255 wh gezogen 
verkorkt und mit einem Etikett verſehen, das die 
Bezeichnung „echter Kognak“ und den Namen 
einer bekannten Herſtellerfirma trägt, und fertig 
iſt die Laube. ee wie Gift, ijt aber billig 

In dieſem Muſeum alſo lernen die Berliner 
Spritbrenner, wie ihre „unlautere Konkurrenz“ 
arbeitet und was ſie ig ri Und noch etwas, 


etwas recht Intereſſantes ſogar, lernen ſie: daß 


auch heute noch in Deutſchland ausländiſche Er⸗ 
zeugniſſe bevorzugt werden! Denn weitaus der 
rößte Teil der gefälſchten Schnäpſe trägt den 
Au ruck: „echt fran Natel Kognak“, „echter 
Schottenwhisky“ uſw., obgleich fie alle aus ge 
. worden 

harin und — 


ans Farbſtoff nämlich 
oeppener⸗Flatow. 


Spreewaſſer! W. 


Wieviel Leute reiſen ins Ausland? 


Im Jahre 1931 wurden in Polen 86 344 Wis: 
landspäſſe ausgegeben, darunter 11351 Handels: 
päſſe und 74933 an Perſonen, die fih zu anderen 
als Erwerbszwecken nach dem Ausland begeben 
haben. Die Zahl der Normalpäſſe wird mit 
die der ermäßigten und 
Gratispäſſe mit 41667. An Perſonen, die im 
offentlichen Intereſſe, zu Studien⸗ und Heil: 
weiten ſich ins Ausland begaben, wurden 27 717 

äffe ausgefolgt, 9039 dienten perſönlichen An 
gelegenheiten, 1282 Dienſtzwecken und 3090 wur: 
den in Ausnahmefällen erteilt. Die größte An 
zahl der Päſſe entfällt mit 35 084 auf die entrat: 
aa E Dri e hiervon auf Warſchau allein 
18 781. In den Weſtwoſewodſchaften wurden 25 234 
Päſſe ausgegeben, in den füdlichen Wojewod⸗ 
ſchaften 22 238 und in den Oſtgebieten 3788, aljo 
ungefähr nur der fünfte Teil wie in Warſchau. 


Ein Buch über den Breſter Prozeß 
In. Kattowitz ift im Verlage der „Polonia“ 
ein Buch über den Breſter Prozeß erſchienen 
Brzeſka 1930-1932", 
Das Buch enthält eine überſichtliche Darſtellung 
der ganzen Angelegenheit, die in der Geſchichte 
Polens einen unverrüdbaren Platz einnehmen 
i Intereſſante Illuſtrationen ergänzen den 
Text. Die Neuerſcheinung dürfte als bedeulendes 
Dokument großem Intereſſe begegnen. a Gh 


Der Miniſterrat hat ein, 
* ti Durji 
es, die Güter und 
Königs Alfons zu 
hat. 


Die heutige Ausgabe hat 12 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: L V. Erick 
Jaensch, Für Handel und Wirtschaft: Erich Loewen. 
thal Für die Teile Aus Stadt und Land und den Brief- 
kasten: Erich Jaensch. Für den übrigen redaktionellen 
Teil; Alexander Jursch. Für den Anzeigen- und Reklame- 
teil: Hans Schwarzkopt, Verlag „Posener Tageblatt“ 

. Sämtlich in Posen, Zwierzynlecka 6. 

Druck: Concordia Sp. Ake. 
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Ato putzt und reing? olles! i | 


Szkolna 10 


empfiehlt: 
L 1.0— 30.00 
Brietkassetten 1.50—10.00 
Fülltederhalter 1.30— 9.00 
Schreibzeuge 4.00-—25.00 
Aschenbecher 1.00— 8.50 
Zigaretienetus 1.40 — 14.00 


Postkarten-Rahmen 

Kiek nur -3.90 
Bilder - 3.00—60.00 
Spiegel 0.60— 12.00 
Figuren...  2.00—23.00 
Vasen 0.50— 650 


Gesllschallspile ` 
in grosser Auswahl! 


Oberbeten, Untebetten, Kiesen 


-> DPofener Zugeblats = 


| Landesgenossenschaftsbank 


Bank Spółdzielczy z ograniczoną odpowiedzialnoscig Poznan 
(früher: Genossenschaftsbank Poznan) 
Poznan, ul. Wjazdowa 3 Bydgoszcz, ul: Gdanska 16 


Fernsprecher: 42-91 Fernsprecher: 373 und 374 


Postscheck-Nr Poznan 200192 j Postscheck-Nr. Poznań 200182 
Drahtanschrift: Raiffeisen 


Eigenes Vermögen 6.300.000, — 1 7 Haftsumme 10.700.000, z} 


Annahme von Spareinlagen gegen höchstmögliche Verzinsung. 
An- und Verkauf sowie Verwaltung von Wertpapieren. // 


Erledigung aller sonstigen Bankgeschäfte. 


Erstklassiges Reinigen und Färben aller Art Garderobe nur in der ältesten Firma ibere dich Fenn ul 


Das neue Schuljahr beginnt am 1. September 


P ań- Aufnahmeprüfung für die 5 Klaſſen der Vorſchule 
ozn und die 2.—6. Gymnaſialklaſſe am Montag, dem 27, 
und am Dienstag, dem 28. Juni, Tauf- und Impf⸗ 

a Staroteka ſchein mitbringen. 


Rogoźno, den 10. Juni 1932, 
Wieder bedeutende Preisermässigung. mm 


Die Schulleitung. 


Grabdenkmäler 


in allen Sieinarten empfiehlt billigst 


Joh. Quedenfeld 


Wir laden ein zu einem Vortrag von 
Rechtsanwalt Dr. Berg-Meuſirelitz: i 
tiati ti aingi jan unter Gebildeten 
Cpangeliſationsarbeit eines Laien vad weben. 
der am Montag, dem 15. Juni abends s Uhr im großen Saale 
des Evang. Vereinshauſes ſtattſindet. Eintritt frei! 


Landesverband für Innere Miſſion in Polen 
J. A.: Eich ſtädt. 


Die glückliche Geburt eines gesunden, strammen 
Jungen 
D. Oks und Frau &mmy 


geb. Joller. 


Inh.: A. Quedenfeld 
Poznan-Wilda, ul. Traugutta 21 
Werkplatz: ulica Krzyżowa 17 
Straßenbahnlinie 4 und 8. 
Große Auswahl in fertigen Denkmälern 


Herren-, Speise-, Schlafzimmer 
und Küchen 
in solid. Ausführung zu billigsten Preisen 
empfiehlt 
Möbeltischlerei 


zeigen hocherfreut an 


Qoznań, den 8. Juni 1932. 
Z. Zt. Klinik Sanitätsrat Dr. Kantoromicz, 


Wir empfehlen günstig eingekaufte grosse Warenpartien 
zu erstaunlich niedrigen Preisen 


Ab heute: Ab heute: 


Bunter Zephir, geeign. für Kinderanzüge u. 
in rosser Auswahl 0 0.85 Waldemar Günther 
i 9 , Kunstseide für Mleider, gute Qualität... „ 1.20 Swarzędz, ul. Wrzesińska 1. 
N Shantung für Mleider, in allen Farben. „ 2.70 
Poznanski Gemusterte Voiles, in riesiger Auswahl von „ 1,65 x 
[Dom Parasoli Gemusterte Seidenvoiles, in reizenden ji Brennstoff-Ersparnis 
Musen eet e as von „ ; 4 
* Crepe Georgette, reine Wolle ......... » 20 Eeo aara 
Poznań, sw. Marcin 22 Stoffe, reine Wolle für Kleider, Mäntel und dem allerneuesten. Bohr- und Schleifapparat. 
(neben der Firma Peschke), AN P..... ARE „4,50 Prompteste Ausführung sichert langjähriger, er- 
5 A fahrener Motorbauer. Auch werden andere 
7 Seidengeorgette, glatt, in allen Farben. „ 4,50 Reparaturen ausgeführt, — Lieferung nan’ 
\eS Eigenr r B Crepe Meteor, Seide, gute Qualitt. 7,80 otor olben un inge sämtlicher Fabrikate. 
gie > Um, vergeben au g e i Anzugstoffe, engl. Art, gute Qualität.. 8,50 B. Rydlichowski 


Anzugstoffe, beste Bielitzer Kammgarne.. . 22,50 ulica Wielka 20. Tel. 25-49. 


Versäumen Sie nieht, diese selten 
günstige Gelegenheit auszunutzen! 


f. 4 6.Kaczmarek 


Poznan, ul. Nowa 3. 


U 
1 und Darlehn zur Hypothekenablösung 
f ~ Eigenes Kapital 10—15% vom Darlehns- 
f * betrage erforderlich, welches in kleinen Monats⸗ 
raten erſpart werden kann. 
seine Zinfen, nur 6—8% Amorkiſation. 


(SSR atege Lr Danzig, Hansapl.2h. 


D 
ve Auskünfte erteilt: H. Franke, 


— u Poznafi, Marsz. Focha 19/1 
Bei der Weinbereitung 


en an Kitzinger 
net unse: Reinzuchthefe 


Erhältlich in allen Drogerien und bel der Generalvertretung Rogoäno, ul.Koseielna 28. 


Ferienfahrten — 
Geschäftsreisen nun 


mit 


Atlas Polski 
Continental 
statt 15.— zt nur 7.50 21 


LOUN- Setec 


2.0mm stark 1.— zi 
2.2mm stark 1.20 * 
pro mtr, 
Einfassun Hd. mtr, 22 gr. 
Stacheldraht Ifd, mir, 15 gr. 
Alles FRANCO 


Drabtgeflechtfahrik 
AlexanderM el 


exander Maenn 
Nowy Tomyśl W. 5. 


Beftellungen t u. Einkäufen 


jowie Einreichung von Offerten. die auf 
Anzeigen in unſerer Zeitung gemacht 
werden, bitten wir unſere werten Leſer, 
ſich ſtets auf das 
„Posener Tageblatt‘ 


zu beziehen. 


In allen Buchhandlungen. 

Kosmos Sp.zo. o, 
* Groß-Sortiment. 

Poznań, Zwierzyniecka 6. 


Gegr. 1909 j Dringende Anfertigung in 24 Stunden! Gegr. 1909 Leinmandzelt 
Grundfläche 2 2 m, ge- 


* 9 
5, s 2 ignet als Badezelt. Eiſerner 
ERDMANN KUNTZE suniermistr. knn u. ur . 1 a Sg en v 
Werkstätte für vornehmste Herren: und Damenschneiderei ber Mises f ll eu e gen Bor 
r . 2 u. 3236 a. d. Geſchſt. d. Zig. 
Große Auswahl in modernsten Stoflen ersiklassigster Fabrikale U =L 
Moderne Frack- u. Smoking-Anzüge zu verleihen. . Anzüge erheblich billiger geworden. Dampfdreſchſatz 


günſtig zu verkaufen. Anfr. 
Täglicher Eingang von Neuheiten! ü. 3233 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


binoleum-Tapeten 
Orwat 


Poznan, zess 
Wachstuch-Messingstangen 


